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7. KI-KONGRESS
Embodied AI als Schlüssel  
für die Industrie

Fraunhofer IPA & Konradin Mediengruppe

Der 7. KI-Kongress 2026 zeigt, wie Embodied AI digitale 
Intelligenz mit der physischen Industrie verbindet – von 
intelligenter Robotik bis zur lernfähigen Produktion.  
Im Fokus steht die Frage, wie Unternehmen die Kluft  
zwischen digitaler Intelligenz und physischer Realität 
überbrücken können:

•  Digitale Entscheidungen in präzise physische  
Handlungen umsetzen

•  Roboter befähigen, reale Situationen zu verstehen  
und flexibel darauf zu reagieren

•  Nahtlose Interaktion zwischen KI, Robotik und  
Mensch sicherstellen

Preis (zzgl. MwSt.): 

Early Bird (bis 7. Oktober) 490,– € 
Regulär  (ab 8. Oktober)  590,– €

Veranstalter                
 
 
 
 
 
Kooperationspartner                
 
 
 
 
 
 

18. November 2026 
Veranstaltungsort:  
Fraunhofer IPA in Stuttgart

Jetzt  
anmelden!
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Ausprobieren lohnt sich
Hum anoid e  Robote r sind  im  Be g riff, z u e ine m  w ichtig e n Ele m e nt d e r 
 ind ustrie lle n Prod uk tion z u w e rd e n. Doch w ähre nd  w ir in De utschland  
noch d isk utie re n, w ie  sinnvoll ihr Einsatz  übe rhaupt ist, schaffe n and e re  
läng st Fak te n. V or alle m  China z e ig t, m it w e lche r Ge schw ind ig k e it sich 
e ine  ne ue  T e chnolog ie  e ntw ick e ln lässt, w e nn Aufg e schlosse nhe it, 
 Forschung  und  ind ustrie lle  U m se tz ung  z usam m e nspie le n.

Chine sische  U nte rne hm e n e ntw ick e ln ne ue  M od e lle  in hohe r Tak tz ahl, 
 te ste n sie  in re ale n Anw e nd ung e n und  be re ite n d ie  Prod uk tion g roße r 
Stück z ahle n vor. Dahinte r ste ht nicht nur te chnolog ische r Ehrg e iz , sond e rn 
auch d ie  Be re itschaft, e ine r noch jung e n T e chnik  e ine  Chance  z u g e be n. 
Ge nau d ie se  Haltung  fe hlt uns hie rz uland e  z u oft. W ir w olle n am  lie bste n 
schon vor d e m  e rste n Prax ise insatz  w isse n, ob sich e ine  T e chnolog ie  in 
z e hn Jahre n re chne n w ird .

Dabe i hätte  g e rad e  d e r d e utsche  M aschine nbau alle n Grund , sich 
 inte nsiv m it hum anoid e r Robotik  z u be schäftig e n. Know -how  in Auto-
m atisie rung , M e chatronik , Se nsorik  und  Prod uk tion ist be k annte rm aße n 
re ichlich vorhand e n. Doch te chnolog ische  Kom pe te nz  alle in re icht nicht. 
W e r ständ ig  Risik e n d isk utie rt, w ähre nd  and e re  ausprobie re n, le rnt e nt-
spre che nd  lang sam e r.

De utschland  m uss nicht je d e n chine sische n Ansatz  k opie re n. Abe r w ir 
sollte n uns hie rz uland e  e tw as von d e r Ge schw ind ig k e it und  d e r Offe nhe it 
in Fe rnost abschaue n, w as ne ue  T e chnolog ie n ang e ht. M e nsche nähnliche  
Robote r w e rd e n vie lle icht nicht schon  m org e n unse re  Fabrik e n be völk e rn. 
Doch w e nn sie  ind ustrie ll  Re le vanz  e rlang t habe n, sollte  d e r d e utsche  
 M itte lstand  nicht nur Kom pone nte n z ulie fe rn od e r M aschine n für ihre  
 Prod uk tion baue n. Er sollte  d ie se  T e chnolog ie  se lbst m itg e stalte n.

In d ie se m  Sinne  richte n w ir auch in d e r vorlie g e nd e n Ausg abe  d e s 
 Ind ustrie anz e ig e rs d e n Blick  auf hum anoid e  Robotik : In unse re m  
 Tre nd re port ab Se ite  34 lasse n w ir He rste lle r w ie  Anw e nd e r von z w e i-
be inig e n Robote rn z u W ort k om m e n. W as le iste n Hum anoid e  in d e r 
 W e rk halle  und  im  Lag e r be re its – und  w o sind  ihne n noch Gre nz e n 
 g e se tz t? W e lche  Em pfe hlung e n g ibt d ie  Branche  m itte lständ ische n U nte r-
ne hm e n, d ie  g e rad e  anfang e n, sich m it d e m  T he m a ause inand e rz use tz e n? 
Die   spanne nd e n Antw orte n w arte n d arauf, von Ihne n e ntd e ck t z u w e rd e n!

David  Kuhlm ann
Re d ak te ur Ind ustrie anz e ig e r
David .Kuhlm ann@ k onrad in.d e

» MEINUNG

Folgen Sie uns auch auf LinkedIn:

Würth Industrie Service GmbH & Co. KG 
Industriepark Würth · 97980 Bad Mergentheim · T +49 7931 91-0

info@wuerth-industrie.com · www.wuerth-industrie.com

Logistics.One. 
Die Zukun�  der Materialversorgung.

Produktionsumgebungen werden komplexer, 
Taktzeiten dynamischer und Varianten vielfälti-
ger. Industrieunternehmen stehen heute vor der 
Herausforderung, ihre Materialversorgung effi  zient, 
transparent, zuverlässig und fehlerfrei zu gestalten.

Mit Logistics.One denken wir Intralogistik neu: 
ganzheitlich, digital und fl exibel.

Unsere Lösung vereint drei entscheidende 
Erfolgsfaktoren in einem leistungsstarken System:

•  Intelligente Versorgungssysteme wie 
    RFID-Kanban für eine automatisierte und be-
    darfsgerechte Nachschubsteuerung

•  Digitale So� warelösungen für Steuerung, 
    Analyse und Prognose Ihrer Materialfl üsse

•  Ein umfassendes Sortiment mit mehr als 
    1,4 Millionen Artikeln für nahezu jede 
   Anforderung

Logistics.One.
Connected Logistics. All in one.

Was immer Ihre Produktion bewegt:
Mit Logistics.One bleibt alles im Fluss.

LOGISTICS.ONE
Connected Logistics. All in one.

Besuchen Sie uns www.logistics.one



4  Industrieanzeiger » 11 | 2026

» INHALT 11 | 2026 148. JAHR GAN G

Menschenähnliche Roboter: Hype oder echter Nutzen für die produzierende 
Industrie? Wir haben uns bei Herstellern wie Anwendern umgehört.
» Seite 34
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Die Messe Quantum Effects 2026 in Stuttgart bringt Forschung und 
 industrielle Anwendungen von Quantentechnologien zusammen. 
» Seite 30
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Folgen Sie uns auch auf LinkedIn:

»  ZUM TITELBILD
 Fachkräfte m an g e l, ho he  Stan do rtko s te n , w achs e n de r W e tt -
be w e rb au s  de m  Au s lan d: De u ts chlan ds  In du s trie  dis ku tie rt 
übe r ihre  Zu ku n ft, v ie le  Un te rn e hm e n  bau e n  ab. De r Köln e r 
 m o tio n -p las tics -Sp e zialis t ig u s  m acht das  Ge g e n te il. 
42  M il lio n e n  Eu ro  flo s s e n  im  v e rgan g e n e n  Jahr alle in  in  
de n  Stan do rt Köln , ru n d 95 Pro ze n t de r  Bau te ile  e n ts te he n  
 w e ite r in  De u ts chlan d. M e hr ab Se ite  16. 

Matthias Biniok, 
 Director Technical 
Sales Data & AI DACH 
IBM, über Risiken, 
wirksame Abwehr -
strategien und den 
 Handlungsbedarf beim 
„Quantum Safe“.
» Seite 20
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Das
Kompetenz-
Netzwerk

der Industrie

  17 Medienmarken für alle  
wichtigen Branchen der Industrie

  Information, Inspiration und  
Vernetzung für Fach- und 
Führungskräfte in der Industrie

  Praxiswissen über alle Kanäle:  
Fachzeitschriften, Websites, Events, 
Newsletter, Whitepaper, Webinare

Die passenden Medien für  
Sie und Ihre Branche:
 konradin.de/industrie 
 media.industrie.de



Alles, w as eine Transp o rt dro h ne brauch t , ist  ein flinker mo biler 
Ro bo t er, der sie be- und entladen kann. W ie die aut o mat isiert e 

und v ernet zt e Lo gist ik der Zukunft ausseh en w ird, ih r Zusammen-
sp iel ganz o h ne mensch lich es Eingreifen, zeigt  beisp ielh aft  das 
Bild auf diesen beiden Seit en. Der AM R und die Dro h ne stammen 
v o n Emq o p t er, Sp ezialist  für maßgesch neidert e aut o no me 
Dro h nen lösungen aus W ürzburg.

Die int elligente Transp o rt bo x Emq bo x ko mmuniziert  mit  der 
Transp o rt dro h ne und ih rer Bo denstat io n, auf der die St euerungs-
so ft w are Emq face läuft . Der Bo x und ih rer Dro h ne w ird unter 
 anderem der v o rgeseh ene Landep lat z mit get eilt  – so  landet jede 
Dro h ne p räzise und zuv erlässig an der rich t igen St elle. N ach  dem 
Aufset zen öffnet die Transp o rt bo x aut o mat isch . Der AM R Emq bo t  
entlädt  daraufh in die Bo x und übergibt  das Transp o rt gu t  an ein 
Förderband, das die W are an die Int ralo gist ik w eit erleit et . Dank 
 einer einh eit lich en Sch nit t st elle greifen dabei alle Pro zesssch rit t e 
 reibungsfrei ineinander. Bild: Emq o p t er

» Augenblicke 
 der Technik
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Schlecht abgeschnitten beim EU-Digitalranking 

 Bundesrepublik nur auf Rang 17
Deutschland macht bei der Digitalisierung Fortschritte, verliert im europäischen Vergleich 
 jedoch weiter an Boden. Im aktuellen Bitkom-DESI-Index 2026 belegt die Bundesrepublik 
im EU-Digitalranking Deutschland lediglich Platz 17 unter den 27 Mitgliedstaaten. 
Mit 51,1 Punkten liegt Deutschland zwar leicht über dem Vorjahreswert, fällt aber dennoch 
von Rang 14 zurück, da andere Länder ihre Digitalisierung schneller vorantreiben.

An d e r S pitze d e s R anking s ste ht 
 Dänem ark m it 76,4 Pu nkten. Dahin-

ter folg e n Finnland , d ie  N ie d e rland e , 
 M alta u nd   Lu xem b u rg . „Ein g roßer, föd e-
raler Fläc henstaat wie  De u tsc hland  lässt 
sic h nu r b e d ing t m it Lu xem b u rg , Estland  
od e r au c h Dänem ark v e rg le ic he n“, sag t 
Bitkom - Präsid e nt Dr. R alf Winterg e rst. 
„Unter d e n b e v ölkeru ng sstarken Fläc hen-
staaten positionie rt sic h De u tsc hland  g u t. 
Das e b e nfalls föd e ral org anisie rte 
 S panie n ist hie r Vorre ite r u nd  ze ig t, d ass 
au c h für De u tsc hland  m e hr g e ht.“

Be i d e r d ig italen Transform ation v on 
Unterne hm en erre ic ht De u tsc hland  Platz 
11. Positiv  b ewertet werd e n insb e sond e re 
d ie  Aktiv itäten innov ativ e r Unterne hm en 
sow ie  d ie  Entw ic klu ng  te c hnolog ie orie n-
tie rter S tart-u ps. Au c h b e i d e n d ig italen 
Kom petenzen v e rb e ssert sic h De u tsc hland  
g e g e nüb e r d e m  Vorjahr u nd  erre ic ht 
e b e nfalls R ang  11.

Im  Bere ic h d e r d ig italen Infrastru ktu r 
lie g t De u tsc hland  e b e nfalls au f Platz 11. 
Die  5G-Ab d e c ku ng  e rre ic ht inzw isc he n 

Winterg e rst: „Die  entsc he id e nd e  Frag e  
lau tet: Wie b ring e n w ir De u tsc hland  au f 
e ine n sc hnelleren Dig italisie ru ng s- u nd  
d am it au f e ine n Wac hstu m sku rs?“ Wic h-
tig  se i, d ie  Dig italproje kte zu  b e sc hle u ni-
g e n. Er zählt au f: v on Gründ u ng e n in 24 
S tu nd e n üb e r sc hnellere Gene hm ig u ng e n 
für R e c he nzentren, M ob ilfu nkm asten u nd  
Fab riken b is zu m  b re ite n Einsatz v on KI in 
d e n Unterne hm en. „Und  w ir b rau c he n 
S m art R e g u lation: wenig e r Bürokratie , 
e infac here Beric htspflic hten, d ig itale 
Id e ntitäten u nd  d as Onc e -Only-Prinzip, 
d am it Bürg e rinnen, Bürg e r u nd  Unterne h-
m en ihre Daten nu r e inm al ang e b e n m üs-
sen. Dig italisie ru ng  d arf ke in S tüc kwerk 
b le ib e n. De u tsc hland  b rau c ht e ine n d ig i-
talen N ord stern – für m e hr Wohlstand , 
Wettb ewerb sfähig ke it, R e silie nz u nd  S ou -
v e ränität.“ 

Über den Bitkom-DESI-Index
Die  EU-Kom m ission stellt se it 2014 u m -
fassend e  Daten zu r Dig italisie ru ng  d e r 
M itg lie d staaten zu sam m en. Bis 2022 v e r-
öffentlic hte sie  d arau s d e n sog e nannten 
DES I – d e n „Dig ital Ec onom y and  S oc ie ty 
Ind ex“ – m it e ine m  Gesam tranking  d e r 
EU-Länd e r. S e it 2023 g ib t es ke in solc he s 
Gesam tranking  m e hr. S tattd e ssen we ist 
d ie  EU-Kom m ission im  R ahm en d e s „2030 
Dig ital De c ad e  R e port“ d ie  e ntspre c he n-
d e n Einzelind ikatoren au s, etwa zu  d ig i-
talen Kom petenzen, 5G-Ab d e c ku ng , Glas-
faserv e rfüg b arke it, N u tzu ng  d ig italer 
Te c hnolog ie n in Unterne hm en od e r d ig i-
talen Verwaltu ng sle istu ng e n.

Der Bitkom-DESI-Index 2026 sieht 
Deutschland nur auf Rang 17 in der 
EU. Vor allem bei der Verwaltungsdigi-
talisierung besteht Nachholbedarf.
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» NACHRICHTEN

nahe zu  d ie  g e sam te Be v ölkeru ng  u nd  
lie g t üb e r d e m  e u ropäisc he n Du rc h-
sc hnitt. De u tlic h sc hwäc he r fällt je d oc h 
d ie  N u tzu ng  le istu ng sfähig e r Bre itb and -
ansc hlüsse au s, wod u rc h De u tsc hland  in 
d ie se r Kate g orie  nu r im  u nteren M ittel-
feld  land e t.

Als g rößtes Prob lem  id e ntifizie rt d e r 
 Ind ex we iterhin d ie  Dig italisie ru ng  d e r öf-
fentlic he n Verwaltu ng . In d ie se m  Bere ic h 
rang ie rt De u tsc hland  le d ig lic h au f Platz 
22 d e r EU-M itg lie d staaten. Dig itale Be-
hörd e nd ie nste werd e n v e rg le ic hswe ise  
wenig  g e nu tzt u nd  w ic htig e  Verwal-
tu ng sprozesse sind  v ie le rorts noc h nic ht 
v ollständ ig  d ig italisie rt.

N ac h Einsc hätzu ng  d e s Dig italv e rb and s 
ze ig t d as Erg e b nis, d ass De u tsc hland  zwar 
Fortsc hritte erzielt, d ie se je d oc h nic ht au s-
re ic he n, u m  m it d e m  Tem po v ie le r and e rer 
EU-Länd e r S c hritt zu  halten. Vor allem  
b e i Verwaltu ng sle istu ng en, Genehm ig u ng s-
prozessen u nd  d e r konsequ e nten Dig ita -
lisie ru ng  staatlic he r Ang e b ote b e ste he  
we ite rhin erhe b lic he r Hand lu ng sb e d arf.

https://www.bitkom.org/Presse/Presseinformation/EU-Digitalranking-Deutschland-auf-Platz-17
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Maschinenbau-Verband zur Wahl in Sachsen-Anhalt

VDMA: „Klares Signal für Reformen in der Bundespolitik“

 starke n Europa an e rste  Ste lle  se tz t.“
• „W ich tig e  Re form e n sind z w ar ang e -

kündig t ode r e ing e le ite t, doch  be i 
 Bürokratie abbau, V e rw altung sve r-
sch lankung  und -m ode rnisie rung , 
Ene rg ie , Ste ue rn und Soz ialabg abe n 
klaffe n Anspruch  und Um se tz ung  w e i-
te rh in ause inande r. Entsch e ide nd sind 
konkre te  V e rbe sse rung e n, die  Unte r-
ne h m e n und Be sch äftig te  tatsäch lich  
spüre n.“

Z u de n Aussich te n für Sach se n-Anh alt 
sag t Ale xande r Jaksch ik, V orstandsvorsit-
z e nde r de s V DM A Lande sve rbands Ost:
• „Be sonde rs dring lich  ist die  Fach kräfte - 

und Bildung sfrag e . Sach se n-Anh alt h at 
die  älte ste  Be völke rung sstruktur in 
De utsch land. In ne un Jah re n w e rde n 
de m  Arbe itsm arkt rund z w ölf Proz e nt 
w e nig e r Erw e rbspe rsone n z ur V e rfü-

Zum  Erg e bnis de r Landtag sw ah l in Sach -
se n-Anh alt m it h istorisch  h oh e m  W ah l-
sie g  de r AfD nim m t de r V DM A  um g e h e nd 
Ste llung . Die  AfD lande te  be i e ine m  Stim -
m e nante il von 43,8 % , die  CDU auf Platz  
z w e i m it 17,2 % . Zu W ort m e lde n sich  am  
darauffolg e nde n  M org e n e inve rne h m lich  
V DM A-Präside nt Be rtram   Kaw lath  sow ie  
V DM A- V iz e präside nt  Ale xande r Jaksch ik, 
de r de n Lande sve rband Ost le ite t:
• „De r W ah lausg ang  in Sach se n-Anh alt 

ist alarm ie re nd und auch  e in de utlich e r 
Handlung sauftrag  an die  Bunde spoli-
tik. Die  Bunde sre g ie rung  m uss je tz t 
 ih re  g roß e n Re form pake te  um se tz e n.“

• „Die  M e nsch e n und Unte rne h m e n im  
Land brauch e n e ine n klare n 
 w irtsch afts- und g e se llsch afts -
politisch e n Kurs, de r die  W e ttbe w e rbs-
fäh ig ke it De utsch lands in e ine m  

„Die Bundesregierung muss jetzt ihre großen 
Reformpakete umsetzen“, fordert VDMA-
 Präsident Bertram Kawlath in Folge des 
 Wahlausgangs in Sachsen-Anhalt, den er als 
„alarmierend“ bezeichnet.
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g ung  ste h e n. Alte rsbe ding t fre iw e rde n-
de  Ste lle n lasse n sich  vie le rorts be re its 
h e ute  nich t ode r nur ve rz ög e rt nach -
be se tz e n. Fach kräfte sich e rung  auch  
aus de m  Ausland ist nich t nur e ine  
lang fristig e  Zukunftsfrag e , sonde rn 
 e ine  akute  Aufg abe  z ur Standortsich e -
rung .“

Unsere Förderanlagen.
Automatisch, innovativ, 
wirtschaftlich & leise.

Nächste Messe:
16.03. -18.03.2027 LogiMAT
www.haro-gruppe.de

vdma.eu
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Verlässlicher Komponentenbezug über B2B-Plattform

Aufgearbeitete Siemens-Produkte über Sparepartsnow

S iem ens ist eine Pa rtnersc h a f t m it d er 
d eu tsc h en B2B-Pla tt form  S pa repa rtsnow 
eingega ngen, u m  Ind u strieku nd en d en 
Zu ga ng zu  a u f gea rb eiteten Au tom a tisie-
ru ngsprod u kten zu  erleic h tern. Ü b er d en 
d igita len M a rktpla tz können Ku nd en a b  
sofort Prod u kte erwerb en, d ie S iem ens 
selb st a u f gea rb eitet h a t. 
Der Tec h nologiekonzern b ringt seine 
 Erf a h ru ng a ls Origina lh ersteller in d a s 
 R ef u rb ish m ent eigener Au tom a tisieru ngs-

a u f gea rb eiteten Prod u kten prof itieren, 
d ie d en tec h nisc h en S pezif ika tionen u nd  
Leistu ngsm erkm a len d es Origina lh erstel-
lers entsprec h en.
„Diese Pa rtnersc h a f t m it S pa repa rtsnow 
u nterstreic h t u nser Enga gem ent, Kreis-
la u flösu ngen für d en Prod u ktleb enszyklu s 
a nzu b ieten – oh ne Ab stric h e b ei d er Qu a -
lität od er Leistu ng“, sa gt S tef a n Jäger, 
Hea d  of Circ u la r Prod u c t S ervic es b ei 
 S iem ens. Jed es Gerät d u rc h la u fe einen 
sta nd a rd isierten Au f a rb eitu ngs- u nd  u m -
f a ssend en Testprozess. 
„Diese Pa rtnersc h a f t m it S iem ens m a c h t 
Kreisla u fw irtsc h a f t zu  einer ska lierb a ren 
Lösu ng u nd  sc h a f f t M eh rwert für u nsere 
Ind u strieku nd en“, ergänzt Dr. Ch ristia n 
Hof f a rt, CEO von S pa repa rtsnow. „Da  d er 
Origina lh ersteller d iese Prod u kte selb st 
genera lüb erh olt h a t, können wir u ns 
eb enso wie u nsere Ku nd en a u f d ie 
 Qu a lität u nd  Zu verlässigkeit von S iem ens 
 verla ssen.“

prod u kte ein. Du rc h  d ie Kom b ina tion m it 
d er d igita len Pla tt form  entsteh e so eine 
verlässlic h e Bezu gsqu elle für a u f gea rb ei-
tete Antrieb e, S teu eru ngen u nd  HM I-
 Pa nels. Da s Arra ngem ent verlängert d ie 
Prod u ktleb enszyklen u nd  d ie N u tzu ngs-
d a u er wertvoller Geräte u nd  u nterstützt 
d a m it d ie Betrieb skontinu ität d er Ku nd en, 
wie es von von S eiten d es Unterneh m ens 
h eißt. Gleic h zeitig werd e d ie Kreisla u f-
wirtsc h a f t gestärkt: Ku nd en  sollen von 

Neue Chancen in Verteidigung und Energiespeicherung

Heidelberg-Konzern setzt auf neue Märkte

Die Heid elb erger Dru c km a sc h inen AG 
(Heid elb erg) h a t zu m  Au f t a kt d es Ge-
sc h äf tsja h res 2026/2027 ih ren stra tegi-
sc h en Um b a u  zu  einem  b reiter a u f gestell-
ten Tec h nologieu nterneh m en fortgesetzt. 
Du rc h  Zu käu fe im  Kerngesc h äf t sowie 
neu e Aktivitäten in d en Bereic h en Ener-
giespeic h eru ng u nd  Verteid igu ng will d a s 
Unterneh m en zu sätzlic h e Wa c h stu m s -
potenzia le ersc h ließen. Trotz eines 
 h era u sford ernd en M a rktu m feld s h ält 
 Heid elb erg a n seiner Prognose für d a s 
la u fend e Gesc h äf tsja h r fest.
Ein S c h werpu nkt d er a ktu ellen S tra tegie 
liegt a u f d em  Au sb a u  d es a ngesta m m ten 
Gesc h äf ts. M it d er Integra tion d es 
 Life c yc le-Gesc h äf ts u nd  d er weltweiten 
Vertrieb s- u nd  S ervic egesellsc h a f ten von 
M a nrola nd  S h eetfed  sowie d er vollständ i-
gen Ü b erna h m e d er Prod u ktion von 
 Pola r-S ystem en b a u t Heid elb erg seine 
Position im  Dru c k- u nd  Verpa c ku ngsm a rkt 

gu ngsa nwend u ngen. Da rüb er h ina u s h a t 
Onb erg in Bra nd enb u rg einen Live-Hu b  
für integrierte Droh nena b weh r eröf fnet. 
Dort können Vertreter von Beh örd en, 
S treitkräf ten, Infra stru ktu rb etreib ern u nd  
Ind u strieu nterneh m en entsprec h end e 
S c h u tzlösu ngen im  pra ktisc h en Einsa tz 
erleb en.
Pa ra llel d a zu  steigt HD Ad va nc ed  Tec h no-
logies in d ie ind u strielle Fertigu ng von 
N a triu m -Ionen-Ba tteriespeic h ern ein. 
N eb en d er Prod u ktion kom pletter Ener-
giespeic h ersystem e prüfen b eid e Pa rtner 
a u c h  d ie Gründ u ng eines gem einsa m en 
Unterneh m ens zu r Entwic klu ng u nd  Ferti-
gu ng entsprec h end er Ba tteriezellen.

weiter a u s. Zu sätzlic h  sic h erte sic h  d a s 
Unterneh m en im  R a h m en d er M a nrola nd -
Tra nsa ktion d ie R ec h te a n d er 
 R ola nd -900-/Ca rtonm a ster-Tec h nologie 
im  Großform a t-Bogenof fsetd ru c k. N a c h  
Anga b en d es Unterneh m ens wu rd e b e-
reits d ie erste M a sc h ine verka u f t. Derzeit 
werd en M öglic h keiten für d ie weitere 
Prod u ktion u nd  Entwic klu ng geprüf t.
N eb en d em  Dru c kgesc h äf t a rb eitet  d a s 
Unterneh m en a n neu en Gesc h äf tsfeld ern. 
Da s Toc h ter Onb erg streb t gem einsa m  m it 
d em  u kra inisc h en Droh nenentwic kler 
S kyeton d ie Gründ u ng  eines weiteren 
Joint Ventu res a n. Ziel ist d ie Kom b ina  -
tion von Ü b erw a c h u ngsd roh nen u nd  u n-
b em a nnten Bod ensystem en für Verteid i-

Stefan Jäger (Siemens) 
und Dr. Christian Hof-
fart (Sparepartsnow) 
besiegeln die neue 
Partnerschaft (v.l.n.r.).

Bi
ld

: S
ie

m
en

s

Das Unternehmen Heidelberg 
stärkt sein Kerngeschäft durch 
Übernahmen, erschließt neue 
Märkte und bestätigt nach soli-
dem Jahresauftakt die Prognose. Bi
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http://www.siemens.com/
https://www.sparepartsnow.de/
https://www.sparepartsnow.de/siemens-partnerschaft
https://www.heidelberg.com/global/de/index.jsp
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Norm für Umweltmanagementsysteme

DQS erhält die Akkreditierung 

DQS a ls erste deutsch e Zertifizierungsge-
sellsch a ft die Ak kreditierung na ch  der re-
vidierten N o rm  DIN  EN  ISO 14001:2026 
durch  die Deutsch e Ak kreditierungsstelle 
(DAk kS) erh a lten. Die interna tio n a l a ner-
k a nnte N o rm  für Um w eltm a n a gem ent-
system e w a r erst im  Ap ril 2026 in ih rer 
üb era rb eiteten Fa ssung veröffentlich t 
w o rden. M it der Ak kreditierung k a nn die 

h eitlich en, üb erp rüfb a ren M a ßstäb en 
durch gefüh rt w erden und m a ch t a usge-
stellte Zertifik a te w eltw eit vergleich b a r 
und a nerk a nnt. Da m it erh a lten Zertifizie-
rungskunden die Gew issh eit, da ss ih r Zer-
tifik a t da s Gew ich t und die Gla ub w ürdig-
keit b esitzt, die Kunden, Gesch äftsp a rtner 
und w eitere Sta keh o lder vo n einem  una b -
h ängigen N a ch w eis erw a rten.

DQS a b  so fo rt a k kreditierte 
Zertifizierungsa udits na ch  
den Anfo rderungen der 
neuen N o rm versio n a nb ie-
ten. M öglich  w urde die 
sch nelle Anerkennung 
durch  die DAk kS durch  eine 
vo ra ussch a uende interne 
Vo rb ereitung. Bereits im  
Vo rfeld der Antra gstellung 
h a tte sich  die DQS m it den 
neuen Anfo rderungen der 
N o rm  a useina ndergesetzt 
und ih re internen Pro zesse 
entsp rech end a ngep a sst.
„W ir h a b en uns intern früh -
zeitig und so rgfältig a uf 
den Ak kreditierungsp ro zess 
vo rb ereitet und sind o h ne 
Ab w eich ungen durch  die 
Do kum entenp rüfung der 
DAk kS gek o m m en“, erklärt 
Guido  Eggers, Gesch äfts-
füh rer der DQS Gm b H. 
Da m it steh t Unterneh m en, 
die ih r Um w eltm a n a ge-
m entsystem  a uf die neue 
N o rm versio n um stellen 
m öch ten, jetzt interna tio -
na l ein a k kreditierter Zerti-
fizierungsp a rtner zur Seite. 
Eine Ak kreditierung ist die 
fo rm a le Bestätigung einer 
una b h ängigen na tio n a len 
Stelle –  in Deutsch la nd der 
DAk kS – , da ss eine Zerti -
fizierungsgesellsch a ft die 
 interna tio n a l vereinb a rten 
Ko m p etenz- und Verfa h -
rensa nfo rderungen erfüllt. 
Sie stellt sich er, da ss Zerti-
fizierungsa udits na ch  ein-

Guido Eggers 
führt die 
Geschäfte  der 
DQS GmbHBi
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Mink Slide-Brush®

für den effizienten 
Materialtransport!

Die Mink Slide-Brush für Vibrationsförderer bietet eine Viel-
zahl von Vorteilen zur Optimierung Ihrer Förderprozesse. 
Die stabilen, schräggestellten Fasern fördern Schüttgüter 
sanft in linearen und spiralförmigen Steigungsrichtungen, 
ohne diese dabei zu beschädigen.

JETZT ANSEHEN

August Mink GmbH & Co. KG 
Wilhelm-Zwick-Straße 13 · 73035 Göppingen 
+49 7161 4031-0 · msb@mink-buersten.de · mink-buersten.com

Die Mink Slide-Brush für Vibrationsförderer bietet eine Viel

Halle 12
Stand D19
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Verstärkte Ausrichtung auf integrierte Fertigungslösungen

Bystronic kauft Isochronic

De r Spe zialist für Ble ch- und  M ate rial -
be arbe itung  By stronic hat sich m it 
 Isochronic auf e ine  Übe rnahm e  ve rstän-
d ig t: Das Schw e ize r Autom ationsunte r-
ne hm e n ist auf Hochg e schw ind ig k e its-
Robote rsy ste m e  und  Softw are  für d ie  
Ble chbe arbe itung  spe zialisie rt und  w ird  
w e ite rhin unte r e ig e ne m  N am e n am  
M ark t auftre te n. Die  Übe rnahm e  e rw e ite rt 
d as Autom ationsportfolio von By stronic 
und  stärk t d ie  Ausrichtung  auf inte g rie rte  
Fe rtig ung slösung e n, d ie  ste ig e nd e n Kun-
d e nanford e rung e n an Prod uk tivität, Fle x i-
bilität und  Effizie nz g e re cht w e rd e n.
Isochronic w urd e  2020 g e g ründ e t und  
hat se ine n Hauptsitz in d e r N ähe  von 
Lausanne , Schw e iz. Das U nte rne hm e n 
e ntw ick e lt Robote rsy ste m e  für d ie  auto-
m atisie rte  M ate rialhand habung  und  
 Sortie rung , d ie  e in g le ichze itig e s Gre ife n 
und  Able g e n von Te ile n e rm ög liche n. Die  

für e in bre ite s Spe k trum  von Ble chfor -
m ate n bis hin zu g roßform atig e n und  
schw e re n Te ile n. Darübe r hinaus e rg änze  
sie  d as Portfolio um  m od e rne  Softw are  -
archite k ture n und  Robotik k om pe te nz. 
Die  ind ustrie lle  Ex pe rtise  und  g lobale  
 Präse nz von By stronic w e rd e  d ie  W e ite r-
e ntw ick lung  und  bre ite re  Einführung  
d e r Isochronic-Te chnolog ie  unte rstütze n, 
he ißt e s be i By stronic. Es w ird  e rw arte t, 
d ass d ie  Kom bination be id e r Schw e ize r 
U nte rne hm e n zu e ine r be schle unig te n 
Entw ick lung  von Autom atisie rung slösun-
g e n be iträg t und  By stronics Ang e bot für 
Kund e n m it hochautom atisie rte n Prod uk -
tionsum g e bung e n w e ite r stärk t. 

e ig e ne  Te chnolog ie  d e s U nte rne hm e ns 
k om binie rt innovative  Robote rk ine m atik  
m it e ine r se lbst e ntw ick e lte n Softw are -
plattform . 
Aus By stronic-Sicht e rw e ite rt d ie  Te chno-
log ie  von  Isochronic d ie  e ig e ne n Kom pe -
te nze n be im  autom atisie rte n Sortie re n 

Europageschäft neu aufgestellt

Tsubaki bündelt Europa-Gesellschaften unter neuer Holding

M it e ine r ne ue n Org anisationsstruk tur 
und  e ine m  e inhe itliche n M ark e nauftritt 
richte t sich d ie  Tsubak i Gruppe  in Europa 
strate g isch ne u aus. Se it d e m  1.7. bünd e lt 
d ie  ne u g e g ründ e te  Tsubak i Europe  
 Hold ing  m it Sitz in Dord re cht (N ie d e rlan-
d e ) ihre  e uropäische n Ge se llschafte n 
 unte r e ine m  g e m e insam e n Dach.
Zur ne ue n Hold ing  g e höre n d ie  Ke rng e -
se llschafte n Tsubak im oto Europe  (Dord -
re cht), Tsubak i Kabe lschle pp (W e nd e n-
Ge rling e n), M ay fran Europe  (Land -
g raaf) sow ie  Tsubak i Jung bluth (Bad  
He rsfe ld ). Darübe r hinaus um fasst 
d ie  Struk tur d ie  e uropäische n 
Tochte rg e se llschafte n von Tsubak i, 
Kabe lschle pp und  M ay fran 
e inschlie ßlich ihre r inte r-
nationale n Einhe ite n in 
Ind ie n und  China. 
Präsid e nt und  CEO 
d e r ne ue n Hold ing  
ist He nning  Pre is. 
Er ve rantw orte t 

punk t d e r U nte rne hm e nsk om m unik ation. 
Die  M ark e n Kabe lschle pp und  M ay fran 
ble ibe n be ste he n und  w e rd e n w e ite rhin 
als Prod uk tm ark e n g e führt.
Auch d as Corporate  De sig n w ird  ve re in-
he itlicht. Tsubak i Kabe lschle pp und  M ay -
fran ve rabschie d e n sich von ihre n bishe ri-
g e n Farbw e lte n und  übe rne hm e n d ie  
ne ue  Corporate  Id e ntity  d e r U nte rne h-
m e nsg ruppe  m it ihre r charak te ristische n 
blaue n Farbg e bung .
Für Kund e n und  Ge schäftspartne r ble ibt 
im  Tag e sg e schäft je d och alle s be im  Be -
w ährte n. Anspre chpartne r, Prod uk te  und  
be ste he nd e  Ge schäftsbe zie hung e n änd e rn 
sich nicht. „M it d e r ne ue n e uropäische n 
Org anisationsstruk tur und  e ine r g e m e in-
sam e n Corporate  Id e ntity  schaffe n w ir 
 e ine  stärk e re  V e rbind ung  zw ische n unse -
re n Ge se llschafte n und  m ache n unse re  
Zug e hörig k e it zur inte rnationale n Tsubak i 
Gruppe  sichtbare r“, e rk lärt He nning  Pre is, 
Präsid e nt und  CEO d e r Tsubak i Europe  
Hold ing s.

zug le ich d ie  Ge schäftsführung  von Tsuba-
k im oto Europe  und  Tsubak i Kabe lschle pp.
M it d e r Gründ ung  d e r Hold ing  ve rfolg t 
d ie  U nte rne hm e nsg ruppe  d as Zie l, d ie  Zu-
sam m e narbe it ihre r e uropäische n Stand -
orte  w e ite r zu harm onisie re n und  org ani-
satorisch e ng e r zu ve rzahne n. Kom pe te n-
ze n, Fachw isse n und  Re ssource n solle n 
k ünftig  noch stärk e r g e bünd e lt w e rd e n.

Dad urch w ill d ie  Gruppe  se ine  Kund e n 
e uropaw e it m it abg e stim m te n 

Kom ple ttlösung e n unte rstütze n 
und  stand ortübe rg re ife nd e  
Pote nziale  e ffizie nte r nutze n.
Die  N e uausrichtung  w ird  auch 

im  M ark e nauftritt sichtbar. 
Künftig  ste ht d ie  

Dachm ark e  Tsubak i 
stärk e r im  M itte l-

Automationstechnologie von 
Isochronic stärkt Bystronics 
Möglichkeit, integrierte Ferti-
gungslösungen anzubieten. Bi
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Henning Preis ist 
seit Juli Präsident 
und CEO der neu 

gegründeten Tsubaki 
Europe Holding.Bi
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Anzeige

VERBINDUNGSELEMENTE 
LEDERER-WELT.DE

https://www.bystronic.com/deu/de
https://isochronic.com/
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Aufbau eines AI Mobility Centre of Excellence

TCS und Porsche werden KI-Partner

Die  Tata Consultanc y S e rv ic e s (TCS ) und  Porsc he  hab e n e ine  
strate g isc he  Partnersc haft zur Ausw e itung  v on KI entlang  
d e r g e sam ten W ertsc höpfung skette d e s Autom ob ilhe rstellers 
 v e re inb art. Grund lag e  d e r Zusam m enarb e it ist e in Fünfjahres-
v e rtrag . Zud em  üb e rnim m t TCS  üb e r e ine  Toc hterg e sellsc haft 
100 %  d e r Ante ile  an d e r M anag e m ent- und  IT-Beratung  M HP, 
d ie  b islang  zu Porsc he  g e hört. Die  Transaktion ste ht noc h unter 
d e m  Vorb e halt d e r b e hörd lic he n Gene hm ig ung e n.
Kern d e r Vere inb arung  ist d e r Aufb au e ine s d e d izie rten AI 
 M ob ility Centre of Exc ellenc e  (CoE) für Porsc he . Das Zentrum  
soll d e n Einsatz v on KI-Anw e nd ung e n in Bere ic he n w ie  Prod uk-
tion, Eng ine e ring  und  Betrie b sab läufen sow ie  Kund e nerle b nis 
b e sc hleunig e n. Ziel ist es, KI-Lösung e n prod uktiv  e inzusetzen 
und  d e ren S kalie rung  innerhalb  d e r Org anisation zu unter -
stützen.
N ac h Ang ab e n d e r U nterne hm en soll d as CoE d azu b e itrag e n, 
Ag ilität, b e trie b lic he  Resilie nz und  W ettb e w e rb sfähig ke it ent-
lang  d e r W ertsc höpfung skette v on Porsc he  zu stärken. M it d e r 
Üb e rnahm e v on M HP erw e ite rt TCS  zug le ic h se ine  Präsenz im  
d e utsc he n M arkt und  im  europäisc he n Ind ustrie - und  Auto -

m ob ilsektor. M HP b e sc häftig t rund  4.500 M itarb e ite nd e  w e lt-
w e it und  ist auf M anag e m ent- und  IT-Beratung  sow ie  Transfor-
m ationsproje kte in Branc hen w ie  Autom ob ilb au, Fertig ung , 
Luft- und  Raum fahrt, Energ ie  und  öffentlic he m  S e ktor spezia -
lisie rt. Zu d en S c hw e rpunkten g e hören KI, Dig italisie rung  
v on  Fertig ung sprozessen, Lieferkettenm anag e m ent und  Cyb e r -
sic he rhe it.
Die  Partner b eze ic hnen d ie  Vere inb arung  als Grund lag e  für e ine  
lang fristig e  W ertsc höpfung  im  M ob ilitätsum feld . TCS  soll 
 Porsc he  b e im  g roßfläc h ig e n Einsatz v on KI-Anw e nd ung e n 
 unterstützen und  entspre c he nd e  Lösung e n entlang  d e r W ert-
sc höpfung skette etab lie ren.
K. Krithiv asan, Chief Exe c utiv e  Offic e r und  M anag ing  Dire c tor 
v on Tata Consultanc y S e rv ic e s, sag te: „W ir freuen uns, Porsc he  
auf se ine m  Transform ationsw e g  zu b e g le ite n.“

TCS und Porsche 
schließen einen 
 Fünfjahresvertrag für 
KI-Projekte. Zudem 
übernimmt TCS die 
Porsche-Beratungs-
tochter MHP 
 vorbehaltlich der 
 Genehmigungen.Bi
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www.kaeser.com

Druckluftmanagement-System 4.0 –  
Die Zukunft optimaler Druckluftversorgung

SIGMA AIR MANAGER® 4.0
• Übergeordnete Verbundsteuerung für bedarfsorientiertes  
 Druckluftmanagement
• Adaptive Optimierung durch innovatives Simulationsverfahren
• Komponenten sicher vernetzt im SIGMA NETWORK 
• Mehr Übersicht, mehr Kontrolle, weniger Ausfälle 
• Umfassendes Monitoring der Druckluftstation
• Kommunikation und Datenaustausch in Echtzeit
•  SCADA Schnittstellen für jede Anwendung
• Betriebs- und Verbrauchsdaten überall und jederzeit abrufbar
• Zukunftssicher und erweiterbar

https://www.tcs.com/de-de
https://www.mhp.com/de/
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Patentstreit von Cobot-Konkurrenten 

UR und Jaka verklagen sich gegenseitig

Na ch de m  die  Unive rsa l-R ob ots-
M u tt e r Te ra dyne  R ob otics vor 
de m  Einh e itlic h e n Pa te ntg e -
ric h t (Unifie d Pa te nt Cou rt, 
UPC) in Kope nh a g e n e in Pa -
te ntve rle tzu ng sve rfa h re n g e -
g e n die  de u tsc h e  Toc h te rg e -
se llsc h a ft de s c h ine sisc h e n 
R ob ote rh e rste lle rs  Ja ka  R ob o-
tics e ing e le ite t h a t, konte rt 
nu n Ja ka : De r Cob ot-H e rste lle r a u s Ch ina  
le ite t se ine rse its re c h tlic h e  S c h ritte  g e -
g e n UR /Te ra dyne  e in. Ja ka  w e ist die  a u s 
se ine r S ic h t irre fü h re nde n Au ssa g e n zu  
se ine r Te c h nolog ie  zu rü ck u nd forde rt e i-
ne  „fa kte nb a sie rte  Disku ssion de r Pa te nt-
vorwü rfe “.
In de m  von Te ra dyne  a ng e stre ng t e n 
 Ve rfa h re n g e h t e s u m  die  m u tm a ßlic h e  
Ve rle tzu ng  von Pa te nte n im  S oftw a re - 
u nd Ha rdwa re b e re ic h . Die  S c h u tzre c h te  
w e rde n von Te ra dyne  R ob otics A/S  g e h a l-
te n u nd b e zie h e n sic h  a u f de n Ge sc h äfts-

g e sc h ü tzte  Te c h nolog ie n 
re c h tswidrig  kopie re n. Wir 
sind e ntsc h losse n, u nse r g e is-
tig e s Eig e ntu m  zu  sc h ü tze n, 
da m it Ku nde n w e ite rh in inno-
va tive  Au tom a tisie ru ng slö-
su ng e n e rh a lte n, die  de n 

h öc h ste n S ta nda rds fü r S ic h e rh e it u nd 
Com plia nc e  e ntspre c h e n“, e rklärt Je a n-
Pie rre   Ha th ou t, Präside nt de r Te ra dyne  
R ob otics Grou p. Ja ka  R ob otics h a t nu n 
se ine rse its re c h tlic h e  S c h ritte  a ls R e a kti-
on a u f die  von  Te ra dyne  öffe ntlic h  e rh o-
b e ne n Vorwü rfe  e ine r m ög lic h e n Pa te nt-
ve rle tzu ng  sowie  a u f w e ite re  öffe ntlic h e  
Au ssa g e n zu  de n Produ kte n u nd Te c h no-
log ie n von Ja ka  e ing e le ite t. Da s Unte r-
ne h m e n b e tont, g e istig e  Eig e ntu m sre c h t e  
se h r e rnst zu  ne h m e n u nd fü r e ine n fa ire n 
We ttb e w e rb  zu  ste h e n.

b e re ic h  Unive rsa l R ob ots A/S . Be troffe n 
se in soll e ine  b re ite  Pa le tt e  kolla b ora tive r 
 R ob ote rm ode lle , die  Ja ka  in de r EU ve r-
m a rkte t. „Die se s Ve rfa h re n ist e in w e ite -
re s kla re s Z e ic h e n da fü r, da ss Te ra dyne  
R ob otics se ine  Pa te nte  u nd R e c h t e  a n 
g e istig e m  Eig e ntu m  g e g e n Pra ktike n 
du rc h se tze n wird, die  wir a ls re c h tswidri-
g e  u nd u nla u t e re  N a c h a h m u ng  sowie  a ls 
Ve rle tzu ng  u nse re r S c h u tzre c h te  b e tra c h -
te n – sowoh l im  Ha rdwa re - a ls a u c h  im  
S oftw a re b e re ic h . Wir könne n u nd we rde n 
e s nic h t h inne h m e n, da ss Unte rne h m e n 

Dronus erhält 15 Millionen Dollar für BVLOS-Drohnen

Außerhalb der Sichtweite

Da s ita lie nisc h e  Droh ne nte c h nolog ie - 
Unte rne h m e n Dronu s h a t e ine  Fina nzie -
ru ng sru nde  ü b e r 15 M io. US -Dolla r a b g e -
sc h losse n. An de r R u nde  b e t e ilig te n sic h  
Alg e b ris Inve stm e nts, Azim u t, CDP Ve ntu -
re  Ca pita l, S IM ES T u nd Eni N e xt. Da s 
 Ka pita l soll de n Ang a b e n zu folg e  in die  
We ite re ntwicklu ng  de r N ES T-Te c h nolog ie  
sowie  in die  inte rna tiona le  Expa nsion de s 
Unte rne h m e ns flie ße n.
Dronu s m it S itz in Trie st e ntwicke lt fe rn-
g e ste u e rte  Lu ftfa h rtsyste m e  u nd a u tono-
m e  Infra stru ktu r fü r de n Droh ne nb e trie b . 
Im  Z e ntru m  de r Inve stition ste h t N ES T, 
e in pa te ntie rte r Docking -Knote n, de r 
Droh ne n a u tom a tisc h  sta rte n, la nde n u nd 
a u fla de n ka nn. Die  Te c h nolog ie  soll de n 
Au fb a u  ve rte ilte r Lu ftinfra stru ktu re n e r-
m ög lic h e n u nd de n Be trie b  von Droh ne n-
ne tzwe rke n oh ne  pe rm a ne nte  Vor-Ort-
Be tre u u ng  u nte rstü tze n. N a c h  Unte rne h -
m e nsa ng a b e n ist die  Pla ttform  fü r sog e -

g e n ü b e r e ine  ATEX-Z e rtifizie ru ng  fü r de n 
Einsa tz in e xplosionsg e fäh rde te n Um g e -
b u ng e n. Die  Te c h nolog ie pa rtne rsc h a ft m it 
Q u a lcom m  u nte rstre ic h t die  inte rna tio-
na le  S ic h tb a rke it de s Unte rne h m e ns.
M a rco Ba lle rini e rklärte , m it de m  ne u e n 
Ka pita l solle  die  inte rna tiona le  Position 
de s Unte rne h m e ns g e stärkt u nd de r 
 Au sb a u  a u tom a tisie rte r Inspe ktions- u nd 
M onitoring lösu ng e n vora ng e trie b e n w e r-
de n. Dronu s wu rde  2018 g e g rü nde t. Da s 
Unte rne h m e n ve rfü g t ü b e r zwe i De sig n 
Ve rific a tion R e ports de r Eu ropäisc h e n 
Ag e ntu r fü r Flu g sic h e rh e it (EAS A) fü r 
BVLOS -Ope ra tione n in u rb a ne n Um g e -
b u ng e n.

na nnte  BVLOS -Einsätze  (Be yond Visu a l 
Line  of S ig h t) a u sg e le g t. Da b e i kom m e n 
kü nstlic h e  Inte llig e nz u nd optisc h e  
 Ka m e ra s zu m  Einsa tz, u m  Infra stru ktu r, 
öffe ntlic h e  R äu m e  u nd Indu strie a nla g e n 
kontinu ie rlic h  zu  ü b e rwa c h e n u nd Da te n 
in Ec h tze it b e re itzu ste lle n.
Z u  de n Anw e ndu ng sb e re ic h e n g e h öre n 
die  Ü b e rwa c h u ng  indu strie lle r Anla g e n, 
die  Inspe ktion von Ene rg ie infra stru ktu r, 
S m a rt-City-Proje kte  sowie  de r Ka ta stro-
ph e nsc h u tz. Da s Unte rne h m e n ve rw e ist 
u nte r a nde re m  a u f Proje kte  m it de m  
Ene rg ie konze rn EN I sowie  a u f e in sta a t-
lic h  g e förde rte s S m a rt-City-Vorh a b e n in 
S ing a pu r. Te ile  de r Droh ne nflotte  ve rfü -

Der Hauptsitz von Universal 
Robots in Odense.

ric h t (Unifie d Pa te nt Cou rt, 
UPC) in Kope nh a g e n e in Pa -
te ntve rle tzu ng sve rfa h re n g e -
g e n die  de u tsc h e  Toc h te rg e -
se llsc h a ft de s c h ine sisc h e n 
R ob ote rh e rste lle rs  Ja ka  R ob o-
tics e ing e le ite t h a t, konte rt 
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Um bei sogenannten BVLOS-Einsätze 
 (Beyond Visual Line of Sight) den sicheren 
Betrieb von Drohnen zu gewährleisten, hat 
Dronus NEST entwickelt, einen patentierter 
Docking-Knoten, der Drohnen automatisch 
starten, landen und aufladen kann. Bi
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https://dronus.com/
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Sonderschau auf der Control 2027

 Einladung für Exponat-Vorschläge

Die  Sonde rsch au „Be rüh rung slose  M e ss-
te ch nik“ w ird auf de r Control 2027 in 
Stuttg art z um  20. M al stattfinde n. Org a-
nisie rt vom  Fraunh ofe r-Ge sch äftsbe re ich  
V ision g e m e insam  m it P. E. Sch all soll die  
Ausste llung  e rne ut aktue lle  Entw icklun-
g e n aus de r be rüh rung slose n M e ss- und 
Prüfte ch nik präse ntie re n. Unte rne h m e n, 
Forsch ung se inrich tung e n und Hoch sch u-
le n könne n bis z um  30.10.2026 Exponat-
V orsch läg e  e inre ich e n.
Die  Sonde rsch au h at sich  in de n ve rg an-
g e ne n Jah re n als e tablie rte  Plattform  für 
de n Austausch  z w isch e n Anbie te rn und 
Anw e nde rn m ode rne r M e ss- und Prüf-
te ch nolog ie n e ntw icke lt. Zie l ist e s, Be su-
ch e nde n e ine n Übe rblick übe r ve rfüg bare  
V e rfah re n und Sy ste m lösung e n z u g e be n. 
Ang e sich ts ste tig  ste ig e nde r Le istung s -
fäh ig ke it und w ach se nde r Einsatz fe lde r 

M ate rialie n unte rsuch e n. Hie rz u g e h öre n 
unte r ande re m  Th e rm og raph ie , Röntg e n-, 
Ultrasch all- und Te rah e rtz -V e rfah re n so-
w ie  spe ktroskopisch e  M e th ode n w ie  
 Hy pe rspe ctral Im ag ing .
Ein w e ite re r Sch w e rpunkt lie g t auf An-
w e ndung e n aus de n Be re ich e n KI und 
M asch ine lle s Le rne n in de r Bildve rarbe i-
tung . N ach  Ang abe n de r V e ranstalte r 
 be ste h t be i pote nz ie lle n Anw e nde rn e in 
be sonde rs h oh e s Inte re sse  an die se n 
Te ch nolog ie n. Entspre ch e nd solle n auch  
innovative  Exponate  aus die se m  Um fe ld 
auf de r Sonde rsch au präse ntie rt w e rde n.

e ntspre ch e nde r Te ch nolog ie n g e w innt 
 e ine  solch e  Orie ntie rung sh ilfe  z une h -
m e nd an Be de utung .
Ge z e ig t w e rde n solle n innovative  Sy ste -
m e , die  M e ss- und Prüfaufg abe n oh ne  
 dire kte n Kontakt z um  Prüfobje kt durch -
füh re n. Daz u z äh le n V e rfah re n z ur Analy -
se  äuß e re r M e rkm ale  von Baute ile n und 
M ate rialie n, e tw a auf Basis von Lich t-
sch nitt, Stre ife nproje ktion, W e iß lich t -
inte rfe rom e trie , Holog raph ie , Tim e -of-
Flig h t-Te ch nolog ie n ode r konfokale n 
M e ssve rfah re n.
Darübe r h inaus bie te t die  Ausste llung  
Raum  für Lösung e n, die  das Inne re  von 

Zur Control 2027 präsentiert 
die Sonderschau Berührungs-
lose Messtechnik innovative 
Mess- und Prüftechnologien. 

Zur Control 2027 präsentiert 
die Sonderschau Berührungs-

Mess- und Prüftechnologien. Bi
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Einfach clever 
automatisiert.
Die Automatisierung Ihrer Anlagen muss nicht 
kompliziert sein. Einfach und platzsparend 
verdrahtet, flexibel vernetzt, schnell und sicher in 
Betrieb genommen. So geht effiziente Digitalisierung. 
Für jeden Anwendungsfall. Auch Ihren.

Für Pharma-Produktion mit Zukunft. Mit Bürkert.  
Sprechen Sie uns an.

www.buerkert.de/pharma-produktion

https://www.vision.fraunhofer.de/
https://www.vision.fraunhofer.de/
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 Fachkräftemangel, hohe Standortkosten, wachsender Wettbewerb aus dem Ausland: 
Deutschlands Industrie diskutiert über ihre Zukunft, viele Unternehmen bauen ab. 
Der Kölner motion-plastics-Spezialist igus macht das Gegenteil. 42 Millionen Euro 
flossen im vergangenen Jahr allein in den Standort Köln, rund 95 Prozent der 
 Bauteile entstehen weiter in Deutschland. Wie das aufgeht, erklären Operations-
 Geschäftsführer Dr. Thilo Schultes, Ausbildungsleiter Sascha Pernotzky und Leiter 
Inhouse Automation Johannes Kurz.

» Alexander Gölz, Chefredakteur Industrieanzeiger

Wie igus am Standort Köln gegen den Trend investiert

„Schwächephasen 
sind Chancen“

Von links nach rechts: Johannes Kurz, Leiter Inhouse 
 Automation bei igus, Dr. Thilo Schultes, Geschäftsführer 
Operations igus und Ausbildungsleiter Sascha Pernotzky. Bi
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Herr Dr. Schultes, igus fertigt weiter rund 95 Pro-
zent seiner Bauteile in Deutschland, während viele 
Mittelständler ihre Produktion Richtung Osteuropa 
oder Asien verlagern. Was rechnet sich bei  Ihnen 
anders als bei diesen Unternehmen, und ab wel-
chem Punkt würde diese Rechnung kippen?
Schultes: Entsche id e nd  für uns ist unse r V e rspre -
che n: Te ch up, Cost d ow n. Das be d e ute t, d ass e in 
ig us-Prod uk t d e m  Kund e n im m e r d abe i he lfe n m uss, 
e ntw e d e r d ie  Te chnik  z u ve rbe sse rn od e r d ie  Koste n 
z u se nk e n. Das g e ling t nur d urch Innovatione n und  
übe r d e n k onk re te n M e hrw e rt, d e n w ir d e m  Kund e n 
stifte n.
Ein w e se ntliche r Tre ibe r unse re r Innovationsk raft ist 
d ie  hause ig e ne  M ate riale ntw ick lung . Das se chsk öpfig e  
Te am  arbe ite t in unse re m  Te chnik um  an Grund lag e n-
ve rsuche n und  d e r W e ite re ntw ick lung  ne ue r Te chno-
log ie n. Dabe i w e rd e n je d e s Jahr m e hr als 17.000 
Te sts d urchg e führt. H inz u k om m t e ine  auße rg e -
w öhnlich hohe  Prod uk tvie lfalt: w ir lie fe rn 247.000 
Prod uk te  ab Lag e r und  ve rarbe ite n täg lich übe r 80 
ve rschie d e ne  Spritz g ussm ate rialie n. Dafür ist e ine  
schne lle  U m se tz ung  e ntsche id e nd . Ein g roße r V orte il 
ist d abe i d ie  räum liche  N ähe  unse re r Te am s. U nse re  
Prod uk te ntw ick le r und  M aschine nbe d ie ne r k önne n 
inne rhalb k ürz e ste r Ze it g e m e insam  an d e rse lbe n 
Spritz g ussm aschine  Lösung e n e rarbe ite n, anstatt 
z e itve rse tz t übe r Online -M e e ting s z u k om m uniz ie -

re n. Die se s w e rtvolle  Fe rtig ung s- und  Entw ick lung s-
Know -how  ist übe rw ie g e nd  an unse re m  d e utsche n 
Stand ort g e bünd e lt.
Be re its he ute  prüfe n w ir g e z ie lt, w o sich unnötig e  
Transportw e g e  und  Frachtvolum ina ve rm e id e n las-
se n. Das be trifft insbe sond e re  d ie  M ontag e  unse re r 
Ene rg ie k e tte n. Ein g roße r Te il d e r End m ontag e  
 e rfolg t d ahe r in unse re n inte rnationale n Tochte rg e -
se llschafte n d ire k t vor Ort. So re d uz ie re n w ir Trans-
portaufw and  und  Em issione n, se nk e n Koste n und  
k önne n g le ichz e itig  e ine  hohe  Lie fe rg e schw ind ig k e it 
für unse re  Kund e n siche rste lle n.

Sie haben im vergangenen Jahr rund 42 Millionen 
Euro in den Standort Köln investiert. Wie 

 begründen Sie eine solche Investition intern, wenn 
der Markt gleichzeitig schwächelt?
Schultes: W ir nutz e n hie r unse re  V orte ile  als lang -
fristig  orie ntie rte s Fam ilie nunte rne hm e n m it e ine r 
k lare n Zuk unftsausrichtung . De shalb sind  Schw äche -
phase n im  M ark t für uns auch im m e r Chance n, 
 be sond e rs k onz e ntrie rt und  z u g ute n Kond itione n 
m it Partne runte rne hm e n an unse re r Le istung sfähig -
k e it von m org e n z u arbe ite n.

Artur Peplinski, Sprecher der igus Geschäfts -
führung, hat gesagt, Qualität und Preis seien nicht 
mehr die alleinigen Differenzierungsmerkmale, 
entscheidend sei die Lieferperformance. Die Zahl 
der Prüfstände ist um 20 Prozent gestiegen, die 
Tests auf rund 17.000 im Jahr. Wie stark  verkürzt 
das die Zeit von der Kundenanfrage bis zur markt-
reifen Sonderlösung?
Schultes: Die  ste ig e nd e  Zahl d e r Prüfständ e  z ahlt 
 d ire k t auf unse re  Entw ick lung sg e schw ind ig k e it e in. 
Entsche id e nd  ist d abe i nicht d ie  bloße  Anz ahl d e r 
Te sts, sond e rn d ass w ir je tz t d ie  M ög lichk e it habe n, 
se hr vie le  Te sts paralle l d urchz uführe n. W ir k önne n 
ve rschie d e ne  V ariante n g le ichz e itig  valid ie re n und  
find e n d ann ite rativ vie l schne lle r be lastbar d ie  be ste  
Lösung . So k önne n w ir M achbark e it und  Le be nsd aue r 
be sse r be urte ile n und  Sond e rlösung e n für unse re  
Kund e n optim ie re n. Dam it baue n w ir unse re n M ark t-
vorsprung  aus.

Herr Pernotzky, igus will ab 2027 unabhängig vom 
externen Facharbeitermarkt sein. Woran messen 
Sie, ob Sie dieses Ziel erreichen, und wie fällt die 
Zwischenbilanz gut ein Jahr nach dem Start der 
Ausbildungsfabrik aus?
Pernotzky: Die  Zw ische nbilanz  ist positiv. W ir sind  
am  1. Se pte m be r m it 30 ne ue n Ausz ubild e nd e n 

An bereits 1.500 
 Stellen hat igus mit 
Low-Cost-Automation-
Komponenten seine 
Fabrik  automatisiert.Bi
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» Schwächephasen im Markt 
sind für uns immer eine Chance, 
an unserer Leistungsfähigkeit 

von morgen zu arbeiten. «
Dr. Thilo Schultes



18  Industrieanzeiger » 11 | 2026

TITELTHEMA » Standortstrategie

 g estartet. Letz tes Ja h r h atten  w ir 25 Ausz ubilden de, 
im  Ja h r davor 19. Über die letz ten  Ja h re ist also ein e 
stetig e Steig erun g  z u seh en . Un d ich  bin  g uter Hof f-
n un g , dass w ir die Z a h l im  n äch sten  Ja h r vielleich t 
sog ar n och  ein m a l toppen  k ön n en .
W ie w ir das m essen ? Für un s k om m t es darauf a n , 
dass die Leute, die w ir ausbilden , a m  En de auch  h ier-
bleiben . W ir w ollen  un seren  Fach k räftebedarf durch  
eig en e Ausz ubilden de deck en , die dan n  sch on  
 Spez ialisten  in  den  ein z eln en  Abteilun g en  sin d. Für 
dieses Ausbildun g sja h r steh en  th eoretisch  33 Aus -
bildun g splätz e z ur Verfüg un g . W ie viele a n dere 
 Un tern eh m en  steh en  auch  w ir a k tuell vor der 
 Herausforderun g , alle Plätz e z u besetz en . Den n och  
bin  ich  z uversich tlich , dass sich  n och  die ein e oder 
der an dere In teressierte für ein e Ausbildun g  bei un s 
en tsch eidet.
Allein  die g estieg en en  Ausbildun g sz a h len  z eig en , 
dass un ser Kon z ept erfolg reich  ist. Für viele Ausz u -
bilden de sin d w ir als Arbeitg eber beson ders attra k tiv, 
da w ir k ein e k lassisch e Leh rw erk statt, son dern  ein e 
Ausbildun g sf abrik  h aben . Dort arbeiten  sie von  
 Beg in n  a n  seh r praxisn a h  un d w erden  früh  in  die 
 Abläufe der jew eilig en  Abteilun g en  ein g ebun den .

Wo liegt der größere Hebel gegen den Fachkräfte-
mangel: bei der Ausbildung junger Leute oder 
bei der Nachqualifizierung der bestehenden 
 Belegschaft?
Pernotzky: W ir arbeiten  in sg esa m t m it ein em  Drei-
Säulen -Sy stem . Die erste Säule ist die k lassisch e 
Ausbildun g . Hin z u k om m t die N ach qualif iz ierun g  
über eig en s en tw ick elte IHK-Kurse, die w ir g em ein -
sa m  m it der IHK Bon n /Rh ein -Sieg  auf g ebaut h aben . 
Die dritte Säule bildet un sere Lern f abrik . 
Da für h aben  w ir ein e eig en e Abteilun g  g esch a f fen , in  
der Aush ilfen , Som m eraush ilfen  un d Produk tion s -
m itarbeiter vorab g esch ult w erden , um  a n sch ließen d 
in  der Produk tion  arbeiten  z u k ön n en . En tsch eiden d 
ist a m  En de das Z usa m m en spiel aller drei Säulen . 
Erst die Kom bin ation  aus Ausbildun g , N ach qualif iz ie-
run g  un d praxisn a h er Sch ulun g  in  der Lern f abrik  
 erm ög lich t es un s, un seren  Fach k räftebedarf n ach -
h altig  z u sich ern .

Herr Kurz, 1.500 automatisierte Anwendungen in 
der eigenen Fertigung, teilweise mit einem ROI un-
ter drei Monaten. Solche Zahlen klingen für viele 
Fertigungsleiter unrealistisch. Führen Sie uns bitte 
einmal an einem konkreten Beispiel durch die 
Rechnung.
Kurz: In  der In dustrie k om m en  ROIs deutlich  un ter 
ein em  Ja h r n ich t so h äuf ig  vor. Da h ört m a n  eh er von  
riesig en  In vestition en , die sich  über Ja h re oder Ja h r-
z eh n te a m ortisieren  m üssen . W ir g eh en  bei ig us seit 
m eh reren  Ja h ren  ein en  a n deren  W eg , w ir verfolg en  

Mit der neuen Aus -
bildungsfabrik möchte 
igus unab hängig vom 
externen Markt für 
Facharbeiter sein.
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» Allein die gestiegenen Ausbildungszahlen 
 zeigen, dass unser Konzept erfolgreich ist. «

Sascha Pernotzky
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den  Lo w -Co st-Auto m a tio n -An sa tz. W ir a rbeiten  
über sta n da rdisierte, ko sten g ü n stig e Ba ug ruppen , 
g epa a rt m it ein er m o dula ren  Ba uw eise. Da m it 
 sen ken  w ir die In vestitio n s- un d die En g in eerin g -
Ko sten . Gleich zeitig  la ssen  sich  m it ein er kla ren  
 Stra teg ie für die Auto m a tisierun g  vo n  Pro zessen  
 Pro jekte rea lisieren , die sich  in n erh a lb  ein es Ja h res 
o der so g a r deutlich  sch n eller a m o rtisieren .
Bei den  Ko m po n en ten  setzen  w ir a uf eig en e Ro b o -
terkin em a tiken , die deutlich  g ü n stig er sin d a ls ver-
g leich b a re Lösun g en  a m  M a rkt. Da zu zäh len  Sech s-
a ch s-, Po rta l-, Delta - un d Sca ra -Ro b o ter. Über un se-
ren  M a rktpla tz RBTX erg än zen  w ir da s An g eb o t um  
w eitere Kin em a tiken , in sbeso n dere vo n  ko sten g ü n s-
tig en  An b ietern  a us Asien . Hin zu ko m m en  un sere 
 eig en en  Pro dukte für die Auto m a tisierun g stech n ik, 
vo n  Z a h n rädern  b is zum  Gelen kla g er. Da s reduziert 
die Ko m po n en ten - un d M a teria lko sten  erh eb lich . 
Über die Sta n da rdisierun g  h a lten  w ir a uch  die 
 En g in eerin g ko sten  g erin g . Ein  g utes Beispiel für ein e 
An la g e m it ein em  seh r  g erin g em  ROI sin d un sere Ein -
leg ero b o ter, die w ir a n  den  Spritzg ussm a sch in en  
pla tzieren . 

Wie reagiert die Belegschaft, wenn Roboter 
 Arbeitsschritte übernehmen? Wurden dadurch 
Stellen abgebaut oder eher umgeschichtet?
Kurz: Im  Geg en teil. W en n  w ir beim  Ein leg ebeispiel 
b leiben : Es ist überh a upt sch w ierig , Leute zu fin den , 
die bereit sin d, im  So m m er bei h o h en  Tem pera turen  
a ch t Stun den  n eben  der Spritzg ussm a sch in e zu 
 sitzen  un d Teile ein zuleg en , zum a l die Spritzg uss -
m a sch in e selbst n o ch  ein m a l w ärm er ist.
W ir h a ben  die Erfa h run g  g em a ch t, da ss es seh r 
 w ich tig  ist, die Ko lleg en  früh zeitig  m itzun eh m en  un d 
ein zub in den , a uch  w eil sie zum  Teil da s bessere Pro -
zessverstän dn is h a ben . Für die En tw icklun g  ist es 
w ich tig , da ss w ir en tsprech en des Feedb a ck 
 beko m m en , w ie w ir Din g e um setzen  m üssen . Un d die 
Ko lleg en  w erden  w eiterh in  g ebra uch t. Kein e 

 Auto m a tio n sa n la g e läuft n a ch  ein em  Kn o pfdruck 
vo n  a llein . Es g ib t Aufg a ben  rin g sh erum , M a teria l 
m uss n a ch g efüllt w erden , un d w en n  ein  zug efüh rtes 
Teil m a ß lich  a b w eich t, ka n n  da s zu An la g en stillstän -
den  füh ren . Da s sin d n a türlich  a n dere Qua lifika tio -
n en , zu den en  sich  die M ita rbeiter a ber h in  en t -
w ickeln  kön n en . Un d da s tun  sie a uch . W ir zeig en  in  
der Reg el ein en  W eg  a uf, w ie es m it Ro b o tern  
 w eiterg eh t.

Sie haben eine eigene Automatisierungsabteilung 
im Haus. Was können Sie anderen Mittelständlern 
mitgeben, die so etwas aufbauen wollen?
Kurz: W ich tig  ist, da ss die Z iele kla r sin d. M a n  m uss 
w issen , w a s m a n  a uto m a tisieren  m öch te un d w o  da s 
Po ten zia l da für lieg t. Ein  eig en er So n derm a sch in en -
b a u, w ie w ir ih n  jetzt bei un s h a ben , ist m ein er M ei-
n un g  n a ch  n ich t zw a n g släufig  erfo rderlich . Da s ist 
ein e Fra g e der Pa rtn er, die m a n  sich  a ufb a ut. M a n  
ka n n  m it So n derm a sch in en b a uern , die im  Idea lfa ll 
lo ka l in  der Um g ebun g  sin d, seh r in ten siv zusa m -
m en a rbeiten  un d Pa rtn ersch a ften  a ufb a uen . RBTX 
ist ein e Pla ttfo rm , a uf der w ir g en a u da s m a ch en : 
W ir g eben  klein eren  m ittelstän disch en  Un tern eh m en  
die M ög lich keit, In teg ra to ren  zu fin den , die g en a u 
ih re Lösun g en  um setzen . 
W ich tig  ist a uß erdem , da ss Auto m a tisierun g  n ich t 
a m  En de des Pro duktzyklus a n fän g t, so n dern  g a n z 
a m  An fa n g . Sch o n  in  der Pro dukten tw icklun g  m uss 
bea ch tet w erden , w ie da s Teil h in ten  h era us g efertig t 
w ird. Da  ka n n  m a n  sch o n  g a n z a m  An fa n g  in  der 
späteren  Auto m a tisierun g  extrem  viel Geld spa ren . 
W en n  zum  Beispiel ein  n eues Pro dukt en tw ickelt 
w ird, bei dem  Teile um spritzt w erden  m üssen , da n n  
kön n en  direkt die Ein leg eteile h in sich tlich  der späte-
ren  Auto m a tisierb a rkeit g esta ltet un d zum  Beispiel 
Orien tierun g sh ilfen  für Bildvera rbeitun g ssystem e 
o der Ein füh rsch räg en  zur leich teren  Ha n dh a b un g  
vo rg eseh en  w erden . Da s erspa rt ein em  später zusätz-
lich e Ka m era s un d a ufw en dig ere So n derg reifer. 

An über 850 Spritz-
gussmaschinen am 
Hauptsitz in Köln ver-
arbeitet igus täglich 
über 80 verschiedene 
Spritzgussmaterialien.Bi
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 Matthias Biniok, Director Technical Sales Data & AI DACH bei IBM

„Vertrauen lässt sich nicht 
per Patch nachrüsten“

KI-Systeme und Large Language 
Models (LLMs) halten zuneh-
mend Einzug in die Verwaltung 
und Produktion von Industrie -
unternehmen. Was genau ver-
birgt sich vor diesem Hinter-
grund hinter dem Begriff 
„Prompt-Injection-Angriff“?
Ein  Prom pt-In jection -An g rif f ist 
im  Grun de ein e Form  des „Social 
En g in eerin g s“ für M asch in en . 
Gen erative KI-M odelle w erden  
durch  sog en a n n te „Prom pts“ – 
also textbasierte An w eisun g en  – 
g esteuert. Bei ein er Prom pt In -
jection  m a n ipuliert ein  An g reifer 
diese Ein g abe so, dass das M o-
dell sein e ursprün g lich en , von  
den  En tw ick lern  vorg eg eben en  
Sy stem a n w eisun g en  ig n oriert 
un d stattdessen  die Befeh le des 
An g reifers ausfüh rt. Im  in dus-
triellen  Um feld k ön n te das bedeuten , dass 
ein  KI-Assisten t, der eig en tlich  n ur W ar-
tun g sh a n dbüch er für Tech n ik er z usa m -
m en f assen  soll, plötz lich  daz u g ebrach t 
w ird, vertraulich e Kon struk tion sdaten  
preisz ug eben  oder sch adh a ften  Code aus-
z ufüh ren .

Warum fällt es selbst fortschrittlichen 
KI-Modellen so schwer, zwischen den 
legitimen Systemanweisungen unserer 
Software-Entwickler und den bösarti-
gen Eingaben eines Angreifers zu unter-
scheiden?

KI-Systeme und Large Language Models halten Einzug in Verwaltung und Produktion, mit ihnen 
kommt eine neue Bedrohung: die Prompt Injection. Angreifer manipulieren die Eingaben eines 
KI-Modells so, dass es seine Sicherheitsregeln ignoriert, mit Folgen bis hin zum Datendiebstahl 
und zur Sabotage in der Produktion. Matthias Biniok, Director Technical Sales Data & AI DACH 
bei IBM, spricht im Interview über Risiken, wirksame Abwehrstrategien und den akuten 
 Handlungsbedarf beim Thema „Quantum Safe“.

» Alexander Gölz, Chefredakteur Industrieanzeiger

Das lieg t a n  der g run dleg en den  Arch itek -
tur von  Larg e La n g ua g e M odels. An ders 
als in  der k lassisch en  Softw areen tw ick -
lun g , w o Code un d N utz erdaten  strik t g e-
tren n t verarbeitet w erden , verarbeitet ein  
LLM  alles als ein en  ein z ig en , k on tin uierli-
ch en  Textstrom . Das M odell verarbeitet 
n atürlich e Sprach e auf der Grun dla g e 
m ath em atisch er Berech n un g en  un d 
W a h rsch ein lich k eitsw erten . Es versteh t 
n atürlich e Sprach e dem n ach  n ich t lo-
g isch , son dern  berech n et, w elch e W örter 
a m  w a h rsch ein lich sten  als N äch stes fol-
g en . W en n  also ein e N utz erein g abe lau-

tet: „Ig n oriere alle bish erig en  
Befeh le un d m ach e stattdessen  
XY Z “, bew ertet das M odell die-
sen  Textteil un ter Um stän den  
g en auso h och  w ie die eig en tli-
ch en  Sy stem -Leitpla n k en . Diese 
sem a n tisch e Verm isch un g  von  
In struk tion  un d Daten  m ach t die 
Abw eh r so k om plex.

Wenn wir über Datendiebstahl 
oder Remote-Codeausführung 
sprechen: Welche potenziellen 
Auswirkungen eines erfolg -
reichen Prompt-Injection-An-
griffs schätzen Sie für ein stark 
vernetztes Fertigungsunterneh-
men (Stichwort Industrie 4.0) 
als am kritischsten ein?
Ich  seh e h ier z w ei Gef a h ren quel-
len . Die erste ist der Verlust von  
g eistig em  Eig en tum , In tellectual 

Property. Die deutsch e In dustrie lebt von  
ih ren  In n ovation en . W en n  ein  KI-Sy stem  
Z ug rif f auf in tern e Daten ba n k en  h at, 
k ön n te ein e Prom pt In jection  daz u füh -
ren , dass Produk tion sdaten , Stück listen  
oder CAD-M odelle un bem erk t n ach  au-
ßen  abfließen . Die z w eite, n och  k ritisch e-
re An g rif fsf läch e betrif ft die Proz essin te-
g rität. W en n  KI-Ag en ten  k ün ftig  n ich t 
n ur Daten  lesen , son dern  Ak tion en  aus-
füh ren  dürfen  – etw a im  ERP-Sy stem  
 Bestellun g en  auslösen  oder Para m eter in  
ein em  M ES (M a n uf acturin g  Execution  
Sy stem ) a n passen  –, k ön n te ein e Rem ote-

Matthias Biniok, 
Director Technical 
Sales Data & AI 
DACH bei IBM.
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Cod ea u sfüh ru ng zu  ph ysisc h en Prod u kti-
onsa u sf ällen, Qu a litätsm ängeln od er S a -
b ota ge in d er Fa b rikh a lle füh ren.

Ein aktuelles Bedrohungsszenario sind 
KI-Würmer, die sich über virtuelle 
 Assistenten selbstständig in Unterneh-
mensnetzwerken verbreiten. Wie realis-
tisch ist es, dass solche Angriffe in 
 Zukunft Lieferketten oder ganze Pro-
duktionsnetzwerke lahmlegen?
Da s ist leid er ein a b solu t rea listisc h es 
S zena rio. Wir b ewegen u ns a ktu ell von 
einf a c h en Ch a tb ots h in zu  a u tonom en KI-
Agenten, d ie netzwerküb ergreifend  a gie-
ren. Bei einer „ind irekten Prom pt Injec ti-
on“ m u ss d er Angreifer nic h t einm a l d i-
rekt m it d em  S ystem  intera gieren. Es 
reic h t, wenn d ie KI eine inf izierte E-M a il 
od er ein präpa riertes Doku m ent eines 
 Zu lieferers a u tom a tisc h  vera rb eitet. Die 
d a rin verstec kte Anweisu ng zwingt d ie KI, 
d en S c h a d c od e a n weitere Agenten in 
d er Lieferkette weiterzu leiten. In einer 
sta rk vernetzten Ju st-in-Tim e-Prod u ktion 
 können solc h e Ka ska d enef fekte m a ssive 
 S töru ngen veru rsa c h en.

 Warum ist es so problematisch, die 
 Nutzereingaben in KI-Systemen einfach 
strikt zu begrenzen oder zu filtern?
Die m ensc h lic h e S pra c h e ist krea tiv – 
sta rre Wortf ilter werd en d u rc h  „Ja il-
b rea ks“ leic h t a u sgeh eb elt od er erzeu gen 
zu  viele Fa lse Positives, wa s d ie KI sc h nell 
u nb ra u c h b a r m a c h t. Die Lösu ng liegt viel-
m eh r in intelligenten Leitpla nken. Ein 
konkreter Ansa tz von IBM  ist h ier d er Ein-
sa tz von u nserer wa tsonx.governa nc e-
Pla tt form  in Kom b ina tion m it kom pa kten, 
speziell d a für tra inierten Gu a rd ia n-M o-
d ellen. Diese prüfen Einga b en in Ec h tzeit 
a u f Anom a lien u nd  Prom pt Injec tions, b e-
vor sie üb erh a u pt a n d a s große M od ell 
weitergegeb en werd en. Dieses Prinzip d er 
kontinu ierlic h en Ab sic h eru ng wird  in u n-
serer wa tsonx Orc h estra te Control Pla ne 
konsequ ent weitergefüh rt.

Welche konkreten Sicherheitsvorkeh-
rungen – wie etwa das Prinzip der mini-
malen Rechtevergabe (Least Privilege) 
oder strikte Eingabevalidierungen – 
sollten IT-Leiter im Mittelstand heute 

schon umsetzen, bevor sie LLM-basierte 
Anwendungen firmenintern ausrollen?
N eb en opera tiven Leitpla nken wie d em  
„Lea st Privilege“-Prinzip m üssen wir vor 
a llem  d ie S of tw a reentwic klu ng selb st in 
d en Blic k neh m en. Aktu ell gib t es einen 
riska nten Trend  zu m  „Vib e Cod ing“, b ei 
d em  KI m a ssenh a f t Cod e generiert, pri-
m är u m  Gesc h w ind igkeit zu  erzielen. Da s 
Prob lem : Wir b a u en u ns d a m it enorm e 
„S ec u rity Deb t“ (S ic h erh eitssc h u ld en) a u f. 
Vertra u en in S of tw a re lässt sic h  im  N a c h -
h inein a b er nic h t einf a c h  per Pa tc h  na c h -
rüsten. Wir em pfeh len d a h er „S pec -d riven 
Developm ent“. Hier a giert d ie KI nic h t a ls 
b lind er Cod e-Genera tor, sond ern – wie 
u nser S ystem  IBM  Bob  – a ls intelligenter 
Pa rtner für d en gesa m ten S of tw a re Deve-
lopm ent Lifec yc le. S o stellen wir sic h er, 
d a ss S ec u rity- u nd  Governa nc e-Vorga b en 
sc h on b ei d er Konzeption greifen u nd  
nic h t erst m üh sa m  im  Prod u ktivb etrieb  
gef iltert werd en m üssen.

IBM plädiert als Schutzmaßnahme für 
die „Einbindung von Menschen“. Bedeu-
tet das, dass wir trotz der Versprechen 
von maximaler Automatisierung in der 
Industrie vorerst nicht auf manuelle 
Freigabeprozesse bei KI-gesteuerten 
 Aktionen verzichten dürfen?
Völlig ric h tig. S o verloc kend  d er Trend  zu  
volla u tonom en, KI-gesteu erten Prozessen 
a u c h  ist, b ei gesc h äf tskritisc h en Ent-
sc h eid u ngen d ürfen wir d a s Vertra u en 
u nd  d ie m ensc h lic h e Vera ntwortu ng nie-
m a ls a u s d er H a nd  geb en. In u nseren Au -
tom a tisieru ngslösu ngen wie IBM  wa tsonx 
Orc h estra te h a b en wir d en Hu m a n-in-
th e-Loop d esh a lb  a ls essenzielles Arc h i-
tektu rm erkm a l vera nkert. Die KI orc h es-
triert kom plexe Ab läu fe u nd  b ereitet Ent-
sc h eid u ngen vor, d oc h  b evor eine kriti-
sc h e Aktion – wie eine teu re Bestellu ng 
od er ein S ystem -Upd a te – a u sgefüh rt 
wird , m u ss ein Fa c h experte d iese a u tori-
sieren. Da s verh ind ert b lind es Vertra u en 
in d ie M a sc h ine u nd  sc h ützt ef fektiv vor 
d en Folgen kom prom ittierter Agenten.

Neben KI rückt Quantum Computing 
zunehmend in den Fokus. Das Prinzip 
„Harvest Now, Decrypt Later“ (Daten 
heute speichern, künftig entschlüsseln) 

betrifft insbesondere den Schutz lang-
fristiger Industriegeheimnisse. Wie be-
werten Sie die Relevanz dieses Themas 
für die deutsche Industrie und den 
 aktuellen Handlungsbedarf in Richtung 
„Quantum Safe“?
Wenn wir üb er ga nzh eitlic h e S ic h erh eit 
sprec h en, m üssen wir „Qu a ntu m  S a fe“ 
zwingend  m itd enken. Für d ie d eu tsc h e 
 Ind u strie, d eren R üc kgra t d ie „Hid d en 
Ch a m pions“ m it ih rem  tec h nologisc h en 
Know-h ow sind , ist d a s von üb erra gend er 
Bed eu tu ng. R & D-Da ten od er Pa tente h a -
b en eine Leb ensd a u er u nd  stra tegisc h e 
R eleva nz von vielen Ja h rzeh nten. Beim  
„H a rvest N ow, Dec rypt La ter“-Ansa tz 
steh len Angreifer d iese versc h lüsselten 
Da ten sc h on h eu te, u m  sie in einigen Ja h -
ren m it Q u a ntenc om pu tern zu  entsc h lüs-
seln. Die Bed roh u ng liegt in d er Zu ku nf t, 
a b er d er Da tend ieb sta h l pa ssiert jetzt. Der 
H a nd lu ngsb ed a rf für d en Wec h sel zu  
qu a ntensic h eren Verf a h ren ist folglic h  
a ku t.

Die Migration zu quantensicheren Archi-
tekturen ist anspruchsvoll, gerade bei 
langlebigen OT-Systemen in der Pro-
duktion. Welche strategischen ersten 
Schritte empfehlen Sie Industrieunter-
nehmen, um ihre Infrastruktur hier 
rechtzeitig und zukunftssicher aufzu-
stellen?
Gera d e, weil Prod u ktionsa nla gen (Opera -
tiona l Tec h nology – OT) of t Leb enszyklen 
von 15 b is 30 Ja h ren h a b en, m üssen wir 
d a s Th em a  jetzt in d ie Arc h itektu rpla nu ng 
a u fneh m en. Wir em pfeh len einen d reistu -
f igen Ansa tz: Disc over, Ob serve, Tra ns-
form . Zu näc h st m üssen Unterneh m en ein 
vollständ iges Inventa r ih rer a ktu ellen 
Kryptogra f ielösu ngen erstellen – sie m üs-
sen wissen, wo welc h e Algorith m en im  
Einsa tz sind . Da na c h  werd en d ie größten 
R isiken priorisiert, etw a  Kom m u nika tions-
ka näle, üb er d ie Kern-IP fließt. S c h ließlic h  
b eginnt d ie Tra nsform a tion: N eu e S yste-
m e m üssen m it „Krypto-Agilität“ geb a u t 
werd en, d a m it Versc h lüsselu ngsverf a h ren 
künf tig per S of tw a re-Upd a te a u sge-
ta u sc h t werd en können, u nd  kritisc h e 
Verb ind u ngen sollten su kzessive a u f d ie 
neu en Post-Q u a nten-Kryptogra f ie-S ta n-
d a rd s (N IS T) u m gestellt werd en.



22  Industrieanzeiger » 11 | 2026

“Made in Germany starts with local training“

Nachwuchsförderung als 
Standortstrategie
Das Label „Made in Germany“ steht weltweit für Qualität, Präzision und Innovation. Damit das 
so bleibt, braucht es junge Menschen, die diese Werte mit neuem Wissen, technologischem 
Verständnis und digitaler Kompetenz verbinden. Honeywell unterstützt dieses Ziel durch lokal 
verankerte, praxisorientierte Schulungsprogramme, die auf die zukünftigen Anforderungen der 
Industrie hinsichtlich einer zunehmenden Automatisierung ausgerichtet sind.

An se ine n de utsch e n Standorte n – von 
Lotte  übe r Düsse ldorf bis M ainz -

 Kaste l – be sch äftig t Hone yw e ll rund 3200 
M itarbe ite nde , darunte r 140 Ausz ubil-
de nde  und Dual-Studie re nde . Alle in 51 
ne ue  Ausz ubilde nde  h abe n im  Jah r 
2025 be g onne n. Die  Ausbildung  ist e in 
z e ntrale r Be standte il de r U nte rne h m e ns-
strate g ie  und le iste t e ine n w ich tig e n 
 Be itrag  z ur Sich e rung  de r industrie lle n 
Zukunft g anz e r Re g ione n.

„U nse re  Standorte  sind Te il ih re r je w e i-
lig e n Ge m e inde n – w irtsch aftlich , soz ial 
und kulture ll“, sag t Patrick Lah m e , H e ad 
of HR in De utsch land. „De sh alb inve stie -
re n w ir g e z ie lt in die  Ausbildung  vor Ort. 
Sie  sch afft Fach kräfte , sich e rt Know -h ow  

sch ie dlich  die  W e g e  de r Ausz ubilde nde n 
sind, so de utlich  z e ig t sich  die  W irkung  
re g ionale r Ausbildung spolitik. 

Am  Standort Lotte  in N ie de rsach se n 
z e ig t Kristina Ande rs, w ie  vie lfältig  Aus-
bildung sw e g e  se in könne n. N ach  e ine r 
Ausbildung  z ur M e die ng e stalte rin und e i-
nig e n Jah re n Be rufse rfah rung  w ag te  sie  
de n Sch ritt in die  Te ch nik. „De r W e ch se l 
von M e die ng e stalte rin z ur Industrie m e -
ch anike rin übe rrasch t vie le , abe r für m ich  
w ar e s g e nau rich tig “, sag t sie . Sie  w ird 
g e z ie lt in CN C-Te ch nik g e förde rt, obw oh l 
das übe r de n e ig e ntlich e n Ausbildung s-
rah m e n h inausg e h t. „Autom atisie rung  
w ird im m e r w ich tig e r, um  m it de m  W e lt-
m arkt m ith alte n z u könne n. Ich  bin froh , 

Die Ausbildung ist ein 
zentraler Bestandteil der 
Unternehmensstrategie 
von Honeywell.

und stärkt die  re g ionale  Ide ntität unse re r 
Te am s.“ Dabe i unte rsch e ide t sich  das 
Ausbildung sang e bot je  nach  Standort: In 
Lotte  lie g t de r Fokus auf m e ch anisch e n 
Be rufe n, in Dorm ag e n auf Autom atisie -
rung ste ch nik, in M ainz -Kaste l auf M e ch a-
tronik. Koope ratione n m it Be rufssch ule n, 
re g ionale n W irtsch aftsförde rung e n und 
N ach barunte rne h m e n sch affe n z usätz li-
ch e  Pe rspe ktive n. 

Regionale Vielfalt, 
 gemeinsame Ziele
Dre i Standorte , dre i Le be nsw e g e  und e in 
g e m e insam e s e rklärte s Zie l: M it fort-
sch rittlich e n Autom atisie rung ste ch nolo-
g ie n die  Zukunft g e stalte n. So unte r-
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dass Hon ey w ell m ich  dabei un terstütz t.“ 
Davide Gia n g uala n o, Elek tron ik er für 
 Autom atisierun g stech n ik  a m  Sta n dort 
Dorm a g en , w uch s in  Köln  auf un d pen delt 
h eute von  Ratin g en  aus z ur Arbeit. „Ich  
w ollte ein en  Beruf, der sow oh l h a n dw erk -
lich  als auch  Büroarbeit um f asst, un d 
 Hon ey w ell bot m ir diese M isch un g “, 
 erz äh lt er. „Im  z w eiten  Leh rja h r n ach  der 
Z w isch en prüfun g  h abe ich  m ir Z iele 
 g esetz t: Tech n ik er oder M eister. Ich  w ill 
m ich  w eiterbilden .“

Un d im  rh ein la n d-pfälz isch en  M a in z -
Kastel h at Elen a Busse ih ren  Platz  g efun -
den . N ach dem  sie sich  en tsch lossen  h at-
te, ih r Studium  abz ubrech en , en tsch ied 
sie sich  für ein e Ausbildun g  z ur M ech a-
tron ik erin  – ein e Tätig k eit, die Fach w issen  
in  den  Bereich en  M ech a n ik , Elek trik  un d 
Steuerun g ssy stem e verein t, um  h och m o-
dern e autom atisierte M asch in en  z u in -
stallieren , z u w arten , z u überprüfen  un d 
z u reparieren . „Ich  w ollte etw as Pra k ti-

sch es m ach en “, erz äh lt sie. „Der Beruf 
ist z uk un ftsfäh ig  un d m a n  w ird im m er 
 jem a n den  brauch en , der M asch in en  repa-
riert.“

Zukunft aus der Region 
für die Region 
Hon ey w ell versteh t Ausbildun g  n ich t n ur 
als Person alstrateg ie, son dern  als In vesti-
tion  in  die lok ale In frastruk tur. Die N ach -
w uch sförderun g  träg t daz u bei, qualif i-
z ierte Arbeitsplätz e z u sich ern  un d g a n z e 
W irtsch a ftsreg ion en  z u stärk en . So en t-
steh t ein  stetig er N ach sch ub a n  Fach k räf-
ten , w odurch  die Reg ion en  w idersta n ds-
fäh ig er w erden  un d ih re lok alen  Kapa z i-
täten  ausbauen  k ön n en , w as in sbeson de-
re in  Z eiten  des Fach k räftem a n g els von  
Bedeutun g  ist.

„W ir seh en , dass jun g e M en sch en  h eute 
Stabilität, Perspek tive un d Sin n  such en “, 
sa g t La h m e. „Un sere Ausbildun g  verbin -
det all das: Sie sch a f ft beruflich e Sich er-

h eit, fördert tech n olog isch e Kom peten z  
un d erm ög lich t leben sla n g es Lern en . 
 Direk t dort, w o Z uk un ft g estaltet w ird.“

M it praxisn a h en  Prog ra m m en , in divi-
dueller Förderun g  un d g ez ieltem  Tech n o-
log ieein satz  leistet Hon ey w ell ein en  Bei-
tra g  daz u, dass deutsch e In dustriearbeit 
auch  m org en  n och  für Qualität un d In n o-
vation  steh t.

Den n  die Z uk un ft der In dustrie en tsteh t 
n ich t n ur in  den  Laboren  g roßer Städte, 
son dern  in  den  W erk stätten  un d Ausbil-
dun g sz en tren  vor Ort. Gen au dort, w o 
jun g e M en sch en  w ie Davide, Kristin a un d 
Elen a ih re Fäh ig k eiten  en tw ick eln  un d 
Veran tw ortun g  übern eh m en .

„M ade in  Germ a n y  beg in n t m it lok aler 
Ausbildun g “, sa g t La h m e. „Das ist n ich t 
n ur ein  Slog a n , das ist un ser Fun da m en t.“ 
(a h )
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Wissen auf Abruf in der Industrie

Wie KI den Informationszugriff optimiert
Agentic AI, Retrieval Augmented Generation (RAG) und das Model Context Protocol (MCP) 
 schaffen die Grundlage für vertrauenswürdige KI-Anwendungen in Unternehmen. Sie ermöglichen 
einen sicheren Zugriff auf verteiltes Wissen und unterstützen die Automatisierung von Prozessen. 
Wie dies in der Praxis gelingt, zeigt das Beispiel eines internationalen Unternehmens, das den 
„Insight Workplace“ als zentralen Zugang zu Informationen eingeführt hat.

» Gerald Martinetz, Head of Customer Value bei Mindbreeze

Date n sind  läng st zum  ze ntrale n Pro-
d uk tionsfak tor g e w ord e n. Doch ihr 

M e hrw e rt e ntfalte t sich e rst, w e nn d ie  
vorhand e ne n Inform atione n schne ll auf-
find bar, k onte x tualisie rt und  in k onk re te  
Entsche id ung e n übe rse tzt w e rd e n 
 k önne n. N e ue  KI-Ansätze  w ie  Ag e ntic AI 
und  autonom e  Assiste nzsyste m e  e röffne n 
ne ue  M ög lichk e ite n. Sie  k önne n Inform a-
tione n e ig e nständ ig  re che rchie re n, analy-
sie re n und  Hand lung sschritte  vorbe re ite n. 
De m e ntspre che nd  hoch sind  auch d ie  
 Erw artung e n d e r Ind ustrie , d ie  d arauf 
 abzie le n, d ie  Prod uk tionse ffizie nz zu 
 ste ig e rn, Koste n zu se nk e n und  d ie  W e tt-
be w e rbsfähig k e it zu siche rn.

rung  d ie ne n. Je d e  Antw ort ist zud e m  m it 
e ine r sog e nannte n Trace able  Line ag e  ve r-
se he n. N utze r k önne n pe r M ausk lick  d i-
re k t zur ursprüng liche n Que lle  navig ie re n, 
e tw a zu e ine r k onk re te n Passag e  in e ine m  
um fang re iche n PDF-Hand buch. Die se  
Transpare nz schafft V e rtraue n und  e r-
m ög licht e s, KI-basie rte  Em pfe hlung e n 
auch in re ale n Prod uk tionssituatione n 
e inzuse tze n. 

Externe KI-Assistenten 
 sicher einbinden
Ein ze ntrale r Aspe k t d abe i ist d ie  Date nsi-
che rhe it. Übe r d as M od e l Conte x t Proto-
col, k urz M CP, lasse n sich e x te rne  KI-As-
siste nte n inte g rie re n, ohne  d ie  Kontrolle  
übe r d ie  e ig e ne n U nte rne hm e nsd ate n zu 
ve rlie re n. Zug riffsre chte  w e rd e n d ire k t an 
d e r je w e ilig e n Date nque lle  g e prüft. So 
 e rhält je d e r M itarbe ite r nur Zug riff auf 
d ie  Inform atione n, d ie  für se ine  Aufg abe  
fre ig e g e be n sind . Das M CP als stand ard i-
sie rte  V e rbind ung  e rle ichte rt d ie  Anbin-
d ung  von ve rschie d e ne n Date nque lle n 
und  Tools m it e ine m  Sprachm od e ll und  
be schle unig t auch d ie  Einführung  von 
 KI-Ag e nte n für e ine  k onte x tualisie rt und  
proze ssorie ntie rte  Be re itste llung  von In-
form atione n.

Be i Ag e ntic AI ste he n Autonom ie  und  
Anpassung sfähig k e it im  V ord e rg rund . Im  
Ge g e nsatz zu k lassische n KI-Syste m e n 
hand e lt hie r d ie  KI se lbstständ ig . Übe r so-
g e nannte s „Tool Calling “ w ird  g e zie lt auf 
ang e bund e ne  Syste m e  zug e g riffe n, e tw a 
um  Date n im  ERP zu prüfe n, e in Se rvice ti-
ck e t anzule g e n od e r e ine n Folg e proze ss 
anzustoße n. Ge rad e  im  ind ustrie lle n U m -
fe ld  g e schie ht d ie s je d och inne rhalb k lar 

Künstliche Intelligenz entwickelt sich zunehmend von einem reinen Assistenzwerkzeug zu einem 
aktiven  Handlungspartner in Unternehmen.
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Dam it d ie  Erw artung e n be im  Einsatz von 
k ünstliche r Inte llig e nz e rfüllt w e rd e n, 
m uss d ie  V e rarbe itung  d e r Inform atione n 
präzise  und  ve rtraue nsw ürd ig  se in. Ge rad e  
im  ind ustrie lle n U m fe ld  g ibt e s k e ine n 
Spie lraum  für sog e nannte  Halluzinatio-
ne n, also von d e r KI e rfund e ne  Fak te n ba-
sie re nd  auf ihre n Training sd ate n. De shalb 
k om m t e ine  Archite k tur zum  Einsatz, d ie  
auf Re trie val Aug m e nte d  Ge ne ration, k urz 
RAG, basie rt. Dabe i w e rd e n Antw orte n 
nicht alle in aus d e m  W isse n (Training sd a-
te n) e ine s Sprachm od e lls g e ne rie rt, son-
d e rn Fak te n aus d e n ang e bund e ne n 
 U nte rne hm e nsd ate n he rang e zog e n, d ie  
d ann als Basis für d ie  Antw ortg e ne rie -

» MANAGEMENT
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defin ierter Regeln . Kritisc he Sc hritte b lei-
b en  an  m en sc hlic he Freigab en  geb un den . 
So verb in det sic h Autom atisierun g m it 
Kon trolle un d  Vertrauen . KI w ird  dam it 
n ic ht zum  Ersatz m en sc hlic her Exp ertise, 
son dern  zu ein em  W erk zeug, das Fac h-
k räfte un terstützt un d  Routin eaufgab en  
üb ern im m t. Tec hn ologien  w ie RAG, M CP 
un d  Tool Callin g b ilden  so d ie Grun d lage 
für vertrauen sw ürd ige KI-System e im  
 Un tern ehm en . En tsc heiden d  ist  jed oc h, 
d iese Tec hn ologien  in  ein e Arb eitsum ge-
b un g zu in tegrieren , d ie M itarb eiter den  
Zugriff auf relevan tes W issen  im  Arb eit-
salltag erleic htert. 

Gen au hier setzt der „In sight W ork p lac e“ 
an . Er fun giert als zen traler Ein stiegs-
p un k t, der Un tern ehm en sw issen  rollen  -
b asiert, k on textb ezogen  un d  system üb er-

greifen d  zugän glic h m ac ht. Zen trales 
 Elem en t des In sight W ork p lac e stellen  
d ie sogen an n ten   In sight Touc hp oin ts dar. 
 Dab ei  han delt es sic h um  vordefin ierte 
Ab läufe, d ie an  k on k rete Gesc häftsan for-
derun gen  an gep asst sin d . Ab hän gig von  
der jew eiligen  Rolle erhalten  M itarb eiter 
relevan te  In form ation en , n oc h b evor ak tiv 
ein e Suc he gestartet w ird  –  ein fac h n ur 
durc h Klic k  auf den  Touc hp oin t. Ein  Tec h-
n ik er sieht b eisp ielsw eise sofort ak tuelle 
W artun gshin w eise zu den  von  ihm  b e-
treuten  Rob oterm odellen . Ein  Vertrieb s-
m itarb eiter w ird  hin gegen  d irek t üb er 
n eue Kam p agn en  oder ak tualisierte Ver-
trieb sun terlagen  in form iert.

M ehrere In sight Touc hp oin ts lassen  
sic h zu ein er In sight Journ ey verk n üp fen . 
Diese W ork flow s orien tieren  sic h an  rea-

Beim Retrieval Augmented 
Generation (RAG) dienen 
auch Fakten aus den 
 angebundenen Unterneh-
mensdaten als Basis für 
die Antwortgenerierung.Bi
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len  Gesc häftsp rozessen  un d  un terstützen  
b ei der effizien ten  Ab arb eitun g von  k om -
p lexen  Aufgab en , von  der ersten  In form a-
tion ssuc he b is zur ab sc hließen den  Ak tion . 
Das System  erk en n t d ie N utzerab sic ht, 
stellt d ie In form ation en  in  ein er en tsp re-
c hen den  Darstellun g b ereit un d  sc hlägt 
autom atisiert n äc hste sin n volle Sc hritte 
vor. Suc ht ein e Person  n ac h In form atio-
n en  zu ein em  b estim m ten  Bauteil, erhält 
sie n ic ht n ur das en tsp rec hen de M an ual. 
Das System  verk n üp ft d ie In form ation  
 zugleic h m it der W artun gshistorie der 
An lage, Ab b ild un gen  oder In form ation en  
zum  Lieferan ten . Aus d ieser An sic ht k an n  
der Tec hn ik er un m ittelb ar den  n äc hsten  
Sc hritt in itiieren , b eisp ielsw eise ein e 
 Bestellun g b eim  Lieferan ten . 

alpha

WITTENSTEIN alpha – intelligente Antriebssysteme

www.wittenstein-alpha.de

SIZING TOOLS

In jeder Entwicklungsphase - WITTENSTEIN alpha hat die Lösung.  
CAD POINT – der intelligente Katalog für den einfachen Download von CAD-Daten. 
cymex® select – das Schnellauslegungstool für einen passgenauen Produktvorschlag in Sekundenschnelle. 
cymex® 5 – die bewährte Software zur detaillierten Auslegung ihres kompletten Antriebsstrangs.

Gleich beginnen unter: www.wittenstein-alpha.de/sizing-tools
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Der Mittelstand im globalen Marketingwettbewerb

Kleines Budget, globaler Druck
Deutsche Industrieunternehmen investieren im Schnitt 1,4 Prozent ihres Umsatzes 
ins Marketing – deutlich weniger als große Unternehmen in Nordamerika und Europa. 
Eine neue bvik-Studie zeigt, warum der Mittelstand trotz knapper Budgets zugleich 
in KI, Sichtbarkeit und Zukunftskompetenzen investieren muss.

» Tanja Auernhamer, Leiterin Verbandskommunikation und Pressesprecherin des bvik

Diese Za hl w iederholt sich seit Ja hren  
m it n ur gerin gen  Ab w eichun gen : 1,4 

Prozen t. S o hoch ist der durchschn ittliche 
An teil a m  U m sa tz, den  m ittelstän dische 
In dustrieun tern ehm en  in  Deutschla n d 
in s M a rketin g in vestieren  (b vik-S tudie 
„B2B-M a rketin g-Budgets 2026“). Große 
U n tern ehm en  in  Norda m erika  un d Europa  
kom m en  la ut Ga rtn er CM O S pen d S urvey 
2026 a uf 7,8 Prozen t, B2B-Produktun ter-
n ehm en  in  den  U S A a uf 7,0 Prozen t (CM O 
S urvey von  Deloitte, Duke U n iversity un d 
AM A, 2026). Der M ittelsta n d steht da m it 
glob a l un ter Druck –  un d m uss m it ein em  
Bruchteil der M ittel a uskom m en . Vor den  
Budgetgesprächen  im  Herb st sollten  En t-
scheider gepla n te Ein spa run gen  desha lb  
kritisch prüfen . „R ichtig vern etzt un d ein -
geb un den  ka n n  M a rketin g zur erfolgsen t-
scheiden den  Zukun ftsdisziplin  w erden “, 
sa gt R a m on a  K a den , Geschäftsführerin  
des b vik.

b ra ucht es n och erheb liche An pa ssun gen . 
Die W erkzeuge w erden  schn eller a n ge-
scha fft, a ls die Orga n isa tion  lern t, sie 
w irksa m  ein zusetzen .

3.   Die Pipeline konkurriert 
mit der Zukunft
W ie viel Budget da rf heute für m orgen  
 in vestiert w erden  –  trotz Qua rta lsdruck 
un d rollieren der Foreca sts? Lea d- un d 
 Dem a n d-Gen erierun g b leib t da s m eistge-
n a n n te Prioritätsthem a  für 2026 (22 % ). 
K I un d gen era tive K I sin d von  Pla tz drei 
a uf Pla tz zw ei geklettert (12 % ; 2025: 
8 % t). Beide Ziele sin d drin glich –  un d 
teilen  sich da s ohn ehin  kn a ppe Budget. 
W er heute in  K I-K om peten z, Autom a tisie-
run g oder n eue Vertrieb ska n äle in vestiert, 
sieht den  Ertra g erst m ittelfristig. W er es 
n icht tut, riskiert den  An schluss. Diese 
 In vestition sen tscheidun g ist kein e M a rke-
tin g-, son dern  ein e Führun gsfra ge.

4.  Strategischer Anspruch, 
 begrenztes Mandat
92 %  der Befra gten  sehen  M a rketin g für 
M a rke un d K om m un ika tion  vera n tw ort-
lich. W en iger a ls ein  Drittel b ea n sprucht 
Vera n tw ortun g für Produkt un d Preis –  
Pricin g un d Produktm a n a gem en t liegen  
m eist in  a n deren  Hän den . Da s b vik-Tren d-
b a rom eter zeigt: 91 %  der In dustrieun ter-
n ehm en  b etra chten  die U n terstützun g 
des Vertrieb s a ls zen tra le M a rketin ga uf-
ga b e –  a b er die da für n ötigen  Heb el lie-
gen  oft a ußerha lb  des M a rketin gm a n da ts.

5. Gefunden werden – auch 
in  Zukunft?
U n tern ehm en  in vestieren  m ehr in  hoch-
w ertige In ha lte: Der An teil eigen er Con -

Deutsche Industrieunternehmen investieren 
durchschnittlich 1,4 Prozent ihres Umsatzes ins 
Marketing, das damit global einen ungleichen 
Kampf kämpft.

Bi
ld

: f
re

sh
id

ea
/s

to
ck

.a
do

be
.c

om

» MANAGEMENT

Die b vik-S tudie „B2B-M a rketin g-Budgets 
2026“ b a siert a uf 96 Befra gun gen  von  
M a rketin gvera n tw ortlichen  a us B2B-U n -
tern ehm en  m it m ehr a ls 50 Beschäftig-
ten , erhob en  zw ischen  M ärz un d Jun i 
2026 –  86 %  da von  a us dem  vera rb eiten -
den  Gew erb e. Die Ergeb n isse zeigen  sechs 
S pa n n un gsfelder zw ischen  An spruch un d 
W irklichkeit, die für die Zukun ftsfähigkeit 
des M ittelsta n ds en tscheiden d sin d.

1.   Mehr Bedeutung, weniger 
Handlungsspielraum
65 Prozen t der Befra gten  n ehm en  w a hr, 
da ss M a rketin g in  ihrem  U n tern ehm en  a n  
Bedeutun g gew on n en  ha t; 55 %  sin d a ls 
eigen stän diger Bereich direkt un ter der 
Geschäftsleitun g a n gesiedelt. Da s Budget 
ist gegen üb er dem  Vorja hr um  lediglich 
2,1 %  gew a chsen  –  a uf run d 3,6 M illio-
n en  Euro. Da  extern e Dien stleistun gen  im  
selb en  Zeitra um  um  run d 12 %  teurer ge-
w orden  sin d, b leib t rea l w en iger üb rig. 
M a rketin g soll m ehr leisten , m it n a hezu 
den selb en  M itteln .

2.   Werkzeuge werden gekauft, 
Kompetenz nicht aufgebaut
85 %  der b efra gten  U n tern ehm en  in ves-
tieren  gezielt in  K I un d gen era tive K I für 
M a rketin gprozesse un d Con ten t, 72 %  in  
K I-Agen ten  un d W orkflow -Autom a tisie-
run g. Auf der a n deren  S eite: 61 %  geb en  
w en iger a ls 1000 Euro pro K opf un d Ja hr 
für die W eiterb ildun g ihrer M a rketin gm it-
a rb eiter a us. Die Tea m größe b leib t kon -
sta n t, der M edia n  liegt b ei n eun  S tellen .

Da s b vik-Tren db a rom eter In dustrie-
kom m un ika tion  2026 (282 B2B-Experten  
im  Novem b er 2025 b efra gt) ergib t: Bis 
K I m essb a re K osten ein spa run gen  b rin gt, 
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te nt-P rodu ktion a m  e xte rne n Bu dg e t ist 
v on 7,5 a u f 11,4 %  g e stie g e n. P a id M e dia  
ist g le ic h ze itig  v on 13,7 a u f 10,0 %  
 g e su nke n. Die  Ve rsc h ie b u ng  ist de u tlic h : 
w e g  v on b e za h lte r R e ic h w e ite , h in zu r 
 e ig e ne n Stim m e . Da s Tre ndb a rom e te r 
 e rg änzt: 86 %  de r Be fra g te n se h e n die  
Au ffindb a rke it in KI-g e stützte n Antwort-
syste m e n (Ge ne ra tiv e  Eng ine  O ptim iza tion) 
a ls ne u e  P flic h tdisziplin. O b  org a nisc h e  
Ka näle  u nd KI-Sic h tb a rke it die  w e g b re -
c h e nde  R e ic h w e ite  ta tsäc h lic h  kom pe n-
sie re n könne n, b le ib t a b zu w a rte n.

6.  Der größte Budgetblock 
„Messe“ ist analog
M e sse n u nd e xte rne  Ve ra nsta ltu ng e n b in-
de n 41 %  de s e xte rne n Bu dg e ts – se it 
Ja h re n de r g rößte  Einze lposte n, a u c h  
w e nn die  M a rke ting -Ag e nda  dig ita l g e -
sc h rie b e n wird. M e sse n b le ib e n im  B2B 
da s wic h tig ste  Form a t zu r Le a dg e ne rie -

ru ng ; pe rsönlic h e r Konta kt lässt sic h  
dig ita l ka u m  e rse tze n. De nnoc h  ste h t 
die  M e sse b e te ilig u ng  a ls koste ninte nsiv e r 
P oste n zu ne h m e nd a u f de m  P rüfsta nd 
u nd in Konku rre nz zu r Inv e stition in die  
dig ita le  Cu stom e r Jou rne y.

Benchmarks als 
 Entscheidungsgrundlage
Da s B2B-M a rke ting  im  M itte lsta nd ste h t 
u nte r stru ktu re lle m  Dru ck. Ge ra de  in wirt-
sc h a ftlic h  a ng e spa nnte n Z e ite n ist de r 
R e fle x, a m  M a rke ting b u dg e t zu  spa re n, 
stra te g isc h  riska nt, we il sic h  Sic h tb a rke it 
u nd M a rktpräse nz nic h t ku rzfristig  a u f-
b a u e n la sse n, da für a b e r sc h ne ll v e rlore n 
g e h e n. Bra nc h e nv e rg le ic h e  könne n h ie r 
Arg u m e nte  lie fe rn. Die  La ng ze itstu die  de s 
b v ik ste llt se it 14 Ja h re n b e la stb a re  Z a h -
le n b e re it, wisse nsc h a ftlic h  b e g le ite t v on 
P rof. Dr. Ha nne s Hu tte lm a ie r (Te c h nisc h e  
Hoc h sc h u le  W ürzb u rg  Sc h w e infu rt). 

Hier geht es 
zur  Studie

Sichern Sie sich jetzt mit der 
 Management Summary die zentralen 
 Fakten kostenlos gegen Angabe 
 Ihrer E-Mail. bvik-Mitglieder erhal-
ten den detaillierten Report kosten-
los (Nichtmitglieder gegen Schutz-
gebühr von 250,- € zzgl. MwSt.). 

Einfach den QR-Code 
scannen.
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Unternehmen rüsten sich für EU-Vorgaben

Der digitale Produktpass 
verändert den Mittelstand
Der digitale Produktpass wird ab 2027 schrittweise Pflicht. Voraussetzung sind 
 Produktdaten über den ganzen Lebenszyklus. Wer frühzeitig agiert, schafft 
Compliance und die Basis für neue datenbasierte Geschäftsmodelle. 

» Ricky Thiermann, Leiter Produktmanagement, Spherity 

S e it 2024 g ilt in de r EU die  Ökode sig n-
Ve rordnu ng  ESPR  (Ecode sig n for S u s-

ta ina b le  Produ c ts R e g u la tion). Sie  b ring t 
die  W irtsc h a ft a u f de n W e g  zu  e ine r 
na c h h a ltig e n Kre isla u fwirtsc h a ft. H e r-
ste lle r sind nu n ve rpflic h te t, Produ kte  
la ng le b ig , re pa rie rb a r u nd u m w e ltfre u nd-
lic h  zu  konstru ie re n. Da für sind b e i R e pa -
ra tu rb e trie b e n, Ve rw e rte rn u nd W e ite r-
ve ra rb e ite rn Produ ktda te n notw e ndig , die  
sie  üb e r M a te ria l u nd notw e ndig e  Proze s-
se  inform ie re n. Da s W e rkze u g  da für ist 
de r Dig ita le  Produ ktpa ss (DPP), e in Da te n-
sa tz, de r m it Softw a re  e rze u g t, g e spe i-
c h e rt u nd a u sg e le se n wird.

De r DPP ist a b  2027 zu näc h st für 
 Indu strie - u nd Fa h rze u g b a tt e rie n Pflic h t 
u nd wird Z u g  u m  Z u g  a u f a nde re  Pro-
du ktg ru ppe n a u sg e w e ite t – insg e sa m t 
m e h r a ls 30. In Z u ku nft w e rde n fa st a lle  
ph ysisc h e n Güte r e ine n Produ ktpa ss b e -

Sm a rtph one  re ic h t b e re its a u s, u m  de n 
Produ ktpa ss a nzu ze ig e n u nd sic h  üb e r 
da s Produ kt zu  inform ie re n. Für indu s-
trie lle  Produ kte  wie  b e ispie lsw e ise  M a -
sc h ine n g ib t e s zu de m  R FID-Ta g s, die  da s 
S c a nne n a u s g röße re n Dista nze n e rla u -
b e n. Da s ist h ilfre ic h  für a u tom a tisie rte  
Proze sse  in de r Intra log istik, soda ss nie -
m a nd Au fkle b e r su c h e n u nd m a nu e ll 
sc a nne n m u ss. Eine  w e ite re  Alte rna tive  
da zu  sind N FC-Ch ips. Sie  b ie t e n e ine  h ö-
h e re  Sic h e rh e it u nd könne n zu de m  Da te n 
wie  e tw a  Fra c h tpa pie re  dire kt spe ic h e rn.
Die  Inform a tione n a u s de m  Produ ktpa ss 
m üsse n la u t EU-Ve rordnu ng  ve rifizie rb a r, 
m a nipu la tionssic h e r u nd rolle nb a sie rt zu -
g äng lic h  se in. Da s b e de u t e t: N ic h t je de r 
Akte u r in e ine r W e rtsc h öpfu ng ske tt e  e r-
h ält die  g le ic h e n Inform a tione n. Einig e  
g ru ndle g e nde  Inform a tione n sind sog a r 
für Ve rb ra u c h e r m it e ine m  Sm a rtph one  
sic h tb a r. Sie  könne n de n Q R -Code  sc a n-
ne n u nd se h e n da nn a u f e ine r W e b site  
zu m  Be ispie l de n CO2-Fu ßa b dru ck, e ine  
Liste  m it de n g e nu tzte n M a te ria lie n u nd 
a nde re  g ru ndle g e nde  Da te n.

Es ist sinnvoll, de n DPP a ls Inve stition 
zu  ve rste h e n, de nn e r g ib t m itte lständi-
sc h e n Unte rne h m e n a u c h  ne u e  Ch a nc e n. 
Die  g e sa m m e lte n Da te n sind g ru ndsätz-
lic h  se h r w e rtvoll u nd könne n für u nte r-
sc h ie dlic h e , da te nb a sie rte  S e rvic e s g e -
nu tzt w e rde n. N a h e lie g e nde  Th e m e n sind 
Fe rnwa rtu ng  ode r zu sta ndsb a sie rte  In-
sta ndh a ltu ng . Für Ge sc h äftsfüh re r u nd 
Inh a b e r e rg ib t sic h  e ine  kla re  Au fg a b e : 
De r dig ita le  Produ ktpa ss sollte  a ls Te il 
de r Unte rne h m e nsstra te g ie  b e tra c h t e t 
w e rde n.

Ab 2027 müssen Unternehmen in der EU den digitalen Produktpass unterstützen.
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sitze n, a u c h  Kom pone nte n ode r Ba u g ru p-
pe n von kom ple xe n Güte rn, e tw a  N e tzte i-
le , S te ckb rücke n ode r S te u e ru ng ssyste m e . 
Au sg e nom m e n sind le dig lic h  Le b e nsm itte l 
u nd M e dika m e nte . Da ra n ze ig t sic h , da ss 
Unte rne h m e n sic h  früh ze itig  u nd syste -
m a tisc h  a u f de n DPP vorb e re ite n m üsse n. 
Au f e ine r spe zia lisie rte n Softw a re -Pla tt-
form , wie  sie  b e ispie lsw e ise  Sph e rity a n-
b ie te t, könne n Unte rne h m e n Produ kt -
pässe  e ntspre c h e nd ih re r Anforde ru ng e n 
e rste lle n. Je de s e inze lne  Produ kt e rh ält 
e ine  e inde u tig e  Ke nnze ic h nu ng , die  g u t 
sic h tb a r u nd le ic h t e rke nnb a r a m  Ge h äu -
se  ode r de m  Produ kt se lb st a ng e b ra c h t 
 w e rde n m u ss.

Eine  e infa c h e  M ög lic h ke it ist e in Au f-
kle b e r m it Q R -Code . Er füh rt na c h  de m  
S c a nne n in e ine  Anw e ndu ng  in de r Clou d, 
die  die  g e wünsc h te n Da te n a nze ig t. De r 
Vorte il die se r Lösu ng : Ein h a nde lsüb lic h e s 

» MANAGEMENT
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95 % weniger Inventuraufwand
10.000 Lagerpositionen und nur 1.000 davon zählen? Was nach Abkürzung klingt, 
ist  mathematisch abgesichert. Statistisch optimierte Stichproben reduzieren den 
 Zählaufwand um bis zu 95 %, entlasten Personal und Abläufe und schaffen zugleich 
 eine rechtssichere, prüfungssichere Grundlage für die lästige Jahresinventur.

W er bei der Inventur jede Lagerposition zählt, 
 investiert viel Zeit und Personal. Mathematisch-

statistische Stichprobenverfahren reduzieren den Zähl-
umfang auf einen Bruchteil, ohne die Verlässlichkeit 
der Bestandsaufnahme zu beeinträchtigen. So wird 
die Inventur effizienter und lässt sich besser in den 
laufenden Betrieb integrieren.

INVENT XPERT ist eine von PwC nach IDW PS 880 
zertifizierte Stichprobeninventur-Software für Handels- 
und Industrieunternehmen und erfüllt die Anforde-
rungen nach § 241 HGB. Die Software analysiert die 
Lagerstruktur, vergleicht geeignete statistische Ver-
fahren und ermittelt die Methode mit dem geringsten 
Stichprobenumfang bei gleichem Sicherheitsniveau. 
Der Zählaufwand sinkt auf das statistisch notwendige 
Minimum.

ROI bereits im ersten Jahr
Von 10.000 Lagerpositionen werden so beispiels-

weise nur 1.000 gezählt. Bei 3 € Ersparnis pro nicht 
gezählter Position ergeben die übrigen 9.000 Positio-
nen rund 27.000 € Einsparung im ersten Jahr.

Revisionssichere Berichte und ein lückenloses Ab-
laufprotokoll liefern die erforderlichen Nachweise für 
den Wirtschaftsprüfer. Über SAP ERP, SAP EWM, Excel 
und weitere Datenquellen lässt sich INVENT XPERT in 
bestehende Prozesse integrieren. Die Einführung ist 
innerhalb weniger Wochen abgeschlossen.

Hier mehr erfahren:
www.inform-software.com/de/software/invent-xpert/
pruefungssichere-inventur

KONTAKT
Daniel Schulteis
Experte für Inventur-Management 
INFORM GmbH 

E-Mail: daniel.schulteis@inform-software.com 
Tel.: +49 (0) 2408 9456–1333 
Mobil: +49 (0) 1515 2657538

INVENT XPERT bündelt Stichprobenplanung, Hochrechnung und 
Prüfnachweise in einem durchgängigen digitalen Prozess.
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Stichprobeninventur reduziert Zählaufwand und entlastet den Lagerbetrieb.
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Quantentechnologien auf der Quantum Effects 2026 in Stuttgart

Der Praxistest rückt in den Mittelpunkt
Quantentechnologien verlassen zunehmend das Labor und rücken näher an konkrete 
 industrielle Anwendungen heran. Welche Perspektiven sich dabei für Medizin, Computing, 
Sensorik und Kommunikation ergeben, zeigt die Quantum Effects am 6. und 7. Oktober 
2026 in Stuttgart. Ergänzt wird die Ausstellung durch ein Konferenzprogramm sowie die 
HPC Quantum AI Conference und den Quantum Effects Award.

» Hagen Wagner, Redakteur Industrieanzeiger

Der Begriff Qua ntentech n o lo gie steh t h eute nich t 
m eh r nur für Grundla genfo rsch ung und die Aus-

sich t a uf künftige Qua ntenco m p uter. Vielm eh r stellt 
sich  die Fra ge, w elch e Anw endungen sich  tech nisch  
und w irtsch a ftlich  ersch ließen la ssen. Diese Entw ick-
lung sp iegelt sich  im  Pro gra m m  der vierten Qua ntum  
Effects w ider. Die Fa ch m esse und Ko nferenz zeigt in 
diesem  Ja h r stärker, w o  Qua ntentech n o lo gien b ereits 
a uf k o nkrete industrielle Fra gestellungen treffen und 
in w elch en Bereich en sich  entsp rech ende Anw en-
dungen no ch  in einer früh en Entw icklungsp h a se b e-
finden.

Ein Sch w erp unkt liegt a uf der M edizintech nik. Da s 
Sp ektrum  reich t h ier vo n Qua ntensenso rik und neuen 
Verfa h ren der Bildgeb ung b is h in zu Qua ntenco m p u-
ting und H o ch leistungsrech nen. Beso nders interes-
sa nt sind Senso ren, die kleinste m a gnetisch e Felder 
erfa ssen können. Sie erm öglich en die b erüh rungslo se 
M essung p h ysio lo gisch er Signa le. Bei der Herzunter-
such ung könnten so lch e System e zusätzlich e Info r-
m a tio nen liefern, die m it kla ssisch en Elektro k a rdio -
gra m m en nich t o der nur m it h öh erem  Aufw a nd 

 zugänglich  sind. Dieser Ansa tz steh t zugleich  für 
 eine grundsätzlich e Entw icklung: Qua ntensenso ren 
 m üssen nich t a uf universelle Qua ntenco m p uter 
 w a rten, um  in der Industrie o der M edizin eingesetzt 
zu w erden.

Auch  b eim  Qua ntum  Im a ging steh en k o nkrete 
m esstech nisch e Eigensch a ften im  M ittelp unkt. Eine 
h öh ere Em p findlich keit, eine b essere Auflösung o der 
der Zugriff a uf sp ektra le Info rm a tio nen können do rt 
vo n Vo rteil sein, w o  k o nventio nelle Verfa h ren a n 
 ih re Grenzen sto ßen. Auf der M esse w erden so w o h l 
 so lch e Ansätze a ls a uch  Verfa h ren zu seh en sein, b ei 
denen kla ssisch e H o ch leistungsrech ner und Qua n-
tenrech ner m iteina nder k o m b in iert w erden. La ng -
fristig könnte da ra us ein h yb rides Rech enm o dell für 
 m edizinisch e Sim ula tio nen und da tenintensive Aus-
w ertungen entsteh en. W ie sch nell da ra us ro b uste 
Anw endungen entsteh en, h ängt a llerdings nich t 
 a llein vo n der Leistungsfäh igkeit der Qua ntenh a rd-
w a re a b . Auch  Algo rith m en, Da tenqua lität und die 
Einb indung in b esteh ende IT- und Pro zessla ndsch a f-
ten sp ielen eine Ro lle.

Da m it rückt eine Fra ge in den Vo rdergrund, die 
a uch  für a ndere Bra nch en releva nt ist: W o  erzeugt 
ein Qua ntensystem  gegenüb er eta b lierten Tech n o  -
lo gien einen m essb a ren M eh rw ert? Die Antw o rt 
w ird je na ch  Anw endung untersch iedlich  a usfa llen. 
 W äh rend es b ei der Senso rik b ereits k o nkrete Ein-
sa tzszena rien gib t, b efinden sich  viele Anw endungen 
des Qua ntenco m p utings no ch  a uf dem  W eg vo n der 
Fo rsch ung zur industriellen Erp ro b ung.

M it dem  Qua ntum  Effects Aw a rd w erden Lösungen 
in den Ka tego rien „Qua ntenco m p uting-Ha rdw a re”, 
„Qua ntenco m p uting-So ftw a re und -Algo rith m en”, 
„Qua ntensenso rik ” so w ie „Qua ntenk o m m unik a tio n 
und -netzw erke” a usgezeich net. Vo ra ussetzung ist 

Die Quantum Effects macht sichtbar, 
wie aus technologischer Marktreife 
Anwendungen entstehen.
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ein  Tech n olog iereifeg rad von  m in desten s fün f. Der 
W ettbew erb rich tet sich  som it a n  Tech n olog ien , die 
bereits ein en  Sch ritt in  Rich tun g  Dem on strator, 
 Erprobun g  oder An w en dun g  g em ach t h aben . Der 
Aw ard k a n n  som it als M om en tauf n a h m e des Reife-
g rads der Bra n ch e in terpretiert w erden . En tsch ei-
den d ist n ich t n ur, ob ein  ph ysik a lisch es Prin z ip fun k -
tion iert, son dern  auch , ob sich  daraus ein e tech n isch  
realisierbare Lösun g  m it An w en dun g sperspek tive 
en tw ick eln  lässt.

Vom Quantenrechner zur 
 industriellen Anwendung
Gerade beim  Qua n ten com putin g  ist dieser Überg a n g  
beson ders a n spruch svoll. Z w isch en  ein em  fun k tio-
n ieren den  Qua n ten proz essor un d ein em  in dustriell 
n utz baren  System  g ibt es n och  z a h lreich e tech n isch e 
Fra g en  z u k lären . Da z u g eh ören  Feh lerk orrek tur, 
Softw are un d Alg orith m en  eben so w ie die Kopplun g  
a n  k lassisch e Rech en in frastruk turen . Die auf der 
M esse vertreten en  An sätz e reich en  desh alb von  
 supraleiten der Hardw are un d Dia m on d-Spin -
 Tech n olog ien  bis z u Qua n ten betriebssystem en  un d 
Verf a h ren , die k lassisch e Hoch leistun g srech n er m it 
Qua n ten a n sätz en  verbin den . Für in dustrielle An w en -
der dürfte w en ig er die ein z eln e Hardw arearch itek tur 
als die Fra g e en tsch eiden d sein , w elch e Problem  -
k lassen  sich  da m it sin n voll bearbeiten  lassen .

Diese Perspek tive g reift auch  die ern eut statt -
fin den de HPC Quan tum  AI Con feren ce auf. Gem ein sa m  
m it dem  Höch stleistun g srech en z en trum  Stuttg art 
w erden  dort die Th em en  Qua n ten  com putin g , Hig h  
Perform a n ce Com putin g  un d KI z usa m m en g efüh rt. 
Für die in dustrielle Praxis ist das Z usa m m en spiel 
 dieser drei Tech n olog ien  von   Bedeutun g . Den n  selbst 
leistun g sfäh ig e Qua n ten com puter w erden  k lassisch e 
Rech n er voraussich tlich  n ich t ein f ach  ersetz en . Es 
z eich n et sich  vielm eh r ein  h ybrides Um feld ab, in  
dem  je n ach  Auf g abe un tersch iedlich e Rech en ver-
f a h ren  k om bin iert w erden . KI k a n n  dabei sow oh l bei 
der Verarbeitun g  k om plexer Daten  als auch  bei der 
En tw ick lun g  un d Optim ierun g  von  Qua n ten a n w en -
dun g en  ein e Rolle spielen .

N eben  der M ediz in  sollen  An w en dun g en  in  Luft- 
un d Raum f a h rt sow ie in  sich erh eitsreleva n ten  Berei-
ch en  ein e g rößere Rolle spielen . Für An w en dun g en  
im  Aerospace-Bereich  sin d etw a h och präz ise Sen sorik , 
N avig ation  un d Sim ulation  von  In teresse. Im  Bereich  
Verteidig un g  un d Sich erh eit k ön n en  Qua n ten  -
sen soren  un d Qua n ten k om m un ik ation  eben so rele-
va n t w erden  w ie Fra g en  der Versch lüsselun g . Bei der 
Qua n ten k om m un ik ation  ist z w isch en  la n g fristig en  
Perspek tiven  un d bereits verfüg baren  Tech n olog ien  
z u un tersch eiden . Der Aufbau  en tsprech en der In fra-

struk turen  un d die En tw ick lun g  sich erer Übertra-
g un g sverf a h ren  g eh en  w eit über den  Qua n ten pro-
z essor selbst h in aus.

Die Kon z en tration  auf An w en derfelder verän dert 
som it auch  den  Ch ara k ter der M esse. N eben  der 
tech n isch en  Leistun g sfäh ig k eit ein z eln er Kom pon en -
ten  w ird deren  Ein bettun g  in  besteh en de in dustrielle 
System e im m er w ich tig er.

Prämierte Innovationen: 
Der Award macht 
 technologische Ent-
wicklungen mit klarer 
Anwenderperspektive 
sichtbar.
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Wellenfedern & Sicherungsringe
Kleiner, leichter und kompakter bauen - Innovative Lösungen 
für Ihre Anwendung

Wellenfedern
•  Bis zu 50% Bauraumeinsparung
• Exakte Vorspannkraft
•  Keine Werkzeugkosten  

für Sonderanfertigung

Spirolox® Sicherungsringe
•  360° geschlossene Anlagefläche
• Keine störenden Ösen
•  Einfache Montage & Demontage

The new name for

+49 (0) 234 923610 / www.afceur.com 
enquiries@afceur.com
CAD Downloads / Beratung bei Designauswahl / Kostenlose Muster



32  Industrieanzeiger » 11 | 2026

Die 43. Auflage der Fachmesse Motek lockt nach Stuttgart

Produktionsautomatisierung beim 
gemeinsamen Technologieherbst
Die Bereiche Produktions- und Montageautomatisierung sowie Bildverarbeitung stehen vom  
06. bis 08.  Oktober 2026 im Mittelpunkt des Geschehens auf dem Stuttgarter Messegelände. 
Denn die Fachmessen Motek und Vision finde zeitgleich am selben Ort statt –  und 
 ermöglichen den Besuchern auf diese Weise eine ganzheitliche Betrachtung von Systemen 
und Lösungen für die industrielle Produktionstechnik.

Maß gebend e Im pulse für neue Pr o je k -
te und  Partner sc haften w er d en d ie 

Fac hbesuc her d e r  d iesjährigen M o tek  in 
Stuttgart e rhalten. Die Fac hm esse für d ie 
Branc he d e r Pr o d uk tio nsauto m atisierung 
bild et  zusam m en m it d e r Visio n, d e r 
 Bo nd expo , d e r EFX  so w ie d e r Quantum  
Effec ts in d iesem  He rbst eine spannend e 
Tec hno lo gieplattfo r m  in d en Stuttgarte r 
M essehallen. Die EFX, Expo  fo r Elec tr o nic  
M anufac turing, ist d as neue Branc hen -
event für Elek tr o nik fertigung und  zeigt 
Tr end s und  Tec hno lo gien rund  um  d ie 

 d avo n, sic h an allen d r ei M essetagen vo m  
06. bis 08. Ok to be r 2026 am  selben Ort 
k o nzentriert und  effizient über zuk unfts-
fähige Fertigungstec hnik  info r m ier en zu 
k önnen. Ein um fassend es Rahm enpr o -
gram m  bietet viele M öglic hk eiten d e r 
Disk ussio n und  d es Fac haustausc hs. So  
behand elt ein Pr o gram m punk t am  e r sten 
 M essetag im  Rahm en d e r Vo rtragsr eihe 
„Spo tlight: Hum ano id  Ro bo ts in Ac tio n – 
Real-W o r ld  Deplo ym ent and  Ind ustrial 
Applic atio ns fr o m  China and  Eur o pe“ Bei-
spiele prak tisc her Einsätze hum ano id e r 

Die Fachmesse Motek präsentiert auf dem Messegelände in Stuttgart  Neuheiten aus dem Bereich Produktions- und Montageautomatisierung.
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Pr o d uk tio n vo n Elek tr o nik bauteilen. Die 
Quantum  Effec ts als Fac hm esse und  Ko n-
fer enz für Quantentec hno lo gien sc hlägt 
d ie Brüc k e zw isc hen W issensc haft, Start-
ups und  W irtsc haft. M it d e r Bünd elung 
alle r fünf Fac hveranstaltungen an einem  
Ort k o m m en Entsc heid e r, Entw ic k le r und  
Visio när e aus alle r W elt an einem  Ort 
 zusam m en. Ein Tic k et ber e c htigt d abei 
Fac h besuc her zum  Eintritt zu allen Veran-
staltungen.

Dank  d es sic h ergänzend en Them en-
po rtfo lio s pr o fitier en d ie M essebesuc her 

» MESSE MOTEK
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R ob oter in d en Bereichen Prod uktion, 
 Log is tik und  S ervice. Auch d ie M ög lich-
keiten d er Guid ed  Tours sollten d ie Fa ch-
b esucher nutzen – a ng esprochen sind  
hier b esond ers Anwend er a us d en Bra n-
chen Electronics a nd  S em icond uctor, 
 Aerospa ce a nd  Def ence sowie Autom otive 
a nd  Ba ttery Prod uction. Speziell für d iese 
Ind us trien s tellt d er M es s evera ns ta lter 
ein spezifisch g es ta ltetes Guid ed -Tours-
Prog ra m m  zus a m m en und  hält Konta kte 
b ereit.

W is s ens a us ta usch a uf Aug enhöhe er -
leb en Experten a us d er Prod uktion a b er 
a uch im  R a hm en d es Vortra g s forum s d er 
M otek. Für d ie b eid en ers ten M es s eta g e 
ha t d er Vera ns ta lter in d er Ha lle 6 
ein vielseitig es und  them enreleva ntes 
Vortra g sprog ra m m  zus a m m eng es tellt. So 
g eht es b eispielsweise um  „Die m od erne 
Art Schüttg utteile zu vereinzeln“, um  
„Cha ncen und  Hera us ford erung en für d ie 
N utzung  von KI in d er ind us triellen Bild -
vera rb eitung “, um  „Dig ita le W erkerfüh-
rung  m it VKS: Der Schlüs sel zur Ind us trie 
5.0“ od er a uch um  d ie Fra g e, „W a rum  
AM R  a uch outd oor zur N otwend ig keit 
werd en“.

Fachaustausch ermöglicht
Die M otek a uch in d iesem  Ja hr einm a l 
m ehr eine wichtig e Pla ttform , a uf d er 
M a schinenb a uer, System integ ra toren und  
End kund en in d en d irekten Aus ta usch 
 g ehen können – sowohl im  R a hm en d er 
Aus s tellung  a ls a uch b ei Kom m unika  -
tions form a ten. Als eta b lierte Leis tung s-
scha u für Prod uktions- und  M onta g e -
a utom a tisierung   b ild et d ie M otek d ie 
 g es a m te W ertschöpfung skette a b  und  
scha f f t g ezielt eine Vernetzung  zwischen 
Technolog iea nb ietern und  Anwend ern. 
Fa chb esucher erleb en neb en d er Prod ukt-
präsenta tion a uch d en konkreten Dia log  

üb er Applika tionen, Trend s und  g em ein-
s a m e Lösung en; d a s m a cht d ie M es s e zu 
einem  Im puls g eb er für neue Projekte und  
Pa rtnerscha f ten.

M it neuen Synerg ie-M ög lichkeiten, d ie 
d a nk d er Koopera tion d er b eid en M es s e-
vera ns ta lter P. E. Scha ll und  M es s e S tutt-
g a rt ents tehen, können Fertig ung sunter-
nehm en a ller Bra nchen wirtscha f tlich 
spürb a re Vorteile für d ie b etrieb liche 
 Pra xis g enerieren. So können Prod ukti-
ons b etrieb e ihre Anla g en g a nzheitlich 
pla nen und  a lle Ansprechpa rtner vor Ort 
tref f en. Z iel is t es, neue Im pulse für ver-
b es s erte Fertig ung sprozes s e zu g ewinnen. 
Sowohl d ie M otek, d ie Bond expo a ls a uch 
d ie Vision sind  wichtig e Pfeiler in d er 
M es s ela nd scha f t und  von hera usra g end er 
 Bed eutung  für fertig end e Unternehm en – 
d enn Bild erkennung  und  Bild vera rb eitung  
sind  integ ra le Bes ta nd teile a utom a tisier-
ter Prod uktionsprozes s e.

 Synergien nutzen
Durch d a s zusätzliche Potenzia l a us d en 
Fa chvera ns ta ltung en EFX  und  Q ua ntum  
Ef f ects ents tehen Id een für neue Projekte 
und  Pa rtnerscha f ten – nicht zuletzt a uch 
d a nk d er S ta rt-up-Unternehm en, d em  d er 
M es s evera ns ta lter tra d itionell Präsenta ti-
onsm ög lichkeiten einräum t. „W ir scha uen 
m it d er Prod uktions b ra nche in d ie 
 Z ukunf t“, kons ta tiert Bettina  Scha ll, CEO 
d es M es s eunternehm ens  P. E. Scha ll.  „Alle 
Beteilig ten sind  herzlich d a zu eing ela d en, 
d ie Synerg ien d er d iesjährig en M otek/
Bond expo für m ehr Ef fizienz und  W irt-
scha f tlichkeit zu nutzen.  Z ukunf ts f ähig e 
 Lösung en ents tehen d urch Vernetzung  
und  Koopera tion. W ir freuen uns a uf 
 einen  fulm ina nten Technolog ie-M es s e-
Herb s t vom  06. b is 08. Oktob er 2026 in 
S tuttg a rt und  a uf ein leb end ig es, erfolg -
reiches  M es s eg eschehen.“ (d a k)

Besucher der Motek haben 
mit ihrem Ticket auch 
 Zutritt zu der Fachmesse 
 Vision, die zeitgleich statt-
findet und bei der Bildver-
arbeitung im Fokus steht.Bi
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RK EcoLine 

www.rk-rose-krieger.com

Jetzt mehr  
erfahren

Wirtschaftlich
Lineareinheit mit reduzierter 
Konstruktion

Anpassbar
Zwei Führungssysteme wählbar

Robust
Mit Gleitführung  
hoch belastbar und  
schmutzunempfindlich

Variabel
Verschiedene Motortypen über 
eine Spreiznabe anbindbar

Service
Optionale Vorzugslängen  
ersparen Kosten und Lieferzeit

Dynamisch
Mit Rollführung hohe  
Geschwindigkeiten bis zu 5 m/s
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Was ist von dem Wirbel rund um das Thema humanoide Roboter zu halten? 
Wir haben die deutschen Humanoid-Hersteller Neura Robotics und Agile Robots, 
die Industrierobotik- Spezialisten Kuka und Robco sowie Forscher, Berater und 
 Anwender befragt.  Klar ist: Mittelständische Unternehmen sollten sich schon 
 heute in Pilotprojekten mit den menschenähnlichen Helfern  beschäftigen.

» Armin Barnitzke, Chefredakteur Automationspraxis, und David Kuhlmann, Redakteur Industrieanzeiger

Warum menschenähnliche Roboter schon jetzt ein Thema für die Industrie sind

Humanoide zwischen 
Hype und Fabrik

TOPSTORY » Humanoide Roboter
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sKMU sollten sich früh in sorgfältig 
aus gewählten Pilotprojekten mit 
Humanoiden beschäftigen, um so 
wertvolle Erfahrungen mit 
 Physical AI zu sammeln.
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Roboter, die n ich t n ur ausseh en  w ie M en sch en , 
son dern  sich  bew eg en  w ie w ir un d m üh elos 

 im m er m eh r Tätig k eiten  ausfüh ren , die bis vor 
 k urz em  n ur Z w eibein ern  aus Fleisch  un d Blut vor -
beh alten  w aren  – Hum a n oide sin d als Kon z ept, als 
Verh eißun g  un d z un eh m en d auch  als Realität in  den  
Köpfen  der Gesellsch a ft a n g ek om m en  un d sch ein en  
bildlich  auch  vor den  Toren  der La g er un d W erk h allen  
des M ittelsta n ds z u steh en . Viele Un tern eh m en  
 fra g en  sich  z ur Z eit: Ist das alles ein  riesig er Hype? 
Oder steck t da doch  m eh r dah in ter?

Die von  un s befra g ten  Experten  sin d sich  ein ig : Es 
ist beides. „Ein  Teil der Auf m erk sa m k eit ist sich er 
 Hype, aber dah in ter steh t ein  fun da m en taler Tech n o-
log iesprun g “, sa g t beispielsw eise N eura-Robotics-
Grün der David Reg er. Ein e Ein sch ätz un g , die auch  
N exery-Berater Tobias Bock  teilt: Es g ebe z w ar k urz -
fristig  überh öh te Erw artun g en , la n g fristig  aber 
 erh eblich es Tra n sform ation spoten z ial für die in dus-
trielle Arbeitsw elt. „En tsch eiden d ist es dah er, 
 z w isch en  k urz fristig  überh öh ten  Erw artun g en  un d 
dem  la n g fristig  erh eblich en  Tra n sform ation spoten  -
z ial z u un tersch eiden .“

Überzogene Erwartungen
Für Clem en s M arsch n er, Ph ysical AI Lead bei Robco, 
h aben  diese überh öh ten  Erw artun g en  auch  psych o-
log isch e Grün de: „Hum a n oide Roboter sin d im  Hype, 
w eil sie so ausseh en  w ie M en sch en  un d w ir desh alb 
daz u g en eig t sin d, ih n en  m en sch lich e Eig en sch a ften  
z uz usch reiben . Die dara n  g ek n üpften  Erw artun g en  
k ön n en  sie aber un m ög lich  erfüllen , den n  Roboter 
besitz en  w eder die k og n itiven  Fäh ig k eiten  n och  die 
k örperlich en  Eig en sch a ften  ein es M en sch en .“

Auch  Fraun h ofer-IPA-Forsch er Dr. W ern er Kraus 
sieh t ein e Disk repa n z  z w isch en  öf fen tlich er W a h r-
n eh m un g  un d tech n olog isch em  Reifeg rad. Beein dru-
ck en de M ark etin g -Sh ow ein la g en  w ürden  ein  Bild 
fördern , das der Realität teilw eise voraus sei. „Den n  
oft a g ieren  diese Hum a n oiden  n och  n ich t auton om , 
sin d also g en au auf ein en  k on k reten  Use Case pro-
g ra m m iert oder auch  teleoperiert.“

Physical AI statt nur Humanoide
Bei Sch aef f ler n im m t m a n  das Th em a den n och  ern st, 
w ie Sebastia n  Jon as, Sen ior Vice Presiden t Advan ced 
Production  Tech n olog y, berich tet: „Hum a n oide Ro-
botik  ist für un s k ein  Hype, son dern  Realität. Den n  sie 
g ilt als ein e der vielversprech en dsten  Sch lüsseltech -
n olog ien  für die in dustrielle Produk tion  der Z uk un ft.“
Auch  Rory Sexton  von  Ag ile Robots sieh t h in ter dem  
a k tuellen  In teresse ein en  ech ten  Tech n olog iesprun g : 
„Der tech n olog isch e Fortsch ritt ist real. Die a k tuelle 
g roße Auf m erk sa m k eit ist dah er durch aus berech tig t, 

auch  w en n  h um a n oide Roboter h eute n och  a m  
 An f a n g  ih rer En tw ick lun g  steh en .“ Sein e k lare Bot-
sch a ft: „W er h in ter den  Hum a n oiden  n ur ein en  k urz -
fristig en  Tren d sieh t, un tersch ätz t die Bedeutun g  von  
Ph ysical AI – der in tellig en ten  Verbin dun g  von  KI un d 
Robotik  – für die n äch ste in dustrielle Revolution .“

Für Reg er h eißt der eig en tlich e W a n del eben f alls 
n ich t Hum a n oid, son dern  Ph ysical AI: „Kün stlich e 
 In tellig en z  verlässt den  Bildsch irm  un d beg in n t, in  
der ph ysisch en  W elt z u h a n deln . Desh alb bin  ich  
überz eug t, dass h ier ein er der g rößten  M ärk te un se-
rer Z eit en tsteh t.“

Was können Humanoide heute?
Die Tech n olog ie bef in det sich  allerdin g s n och  in  ein er 
früh en  in dustriellen  Ph ase, w ie Robin  Kauf m a n n , 
 Sen ior Vice Presiden t In ten t-Based Robotics bei 
 Kuk a, beton t: „Hum a n oide bieten  ein  g roßes Poten z i-
al für die Autom atisierun g  k om plexer Auf g aben  – vor 
allem  durch  Fäh ig k eiten  w ie Z w eiarm -M a n ipulation , 
auton om e M obilität un d fortsch rittlich e Sen sorik . 
Gleich z eitig  bef in det sich  die Tech n olog ie aber eben  
n och  in  ein em  früh en  in dustriellen  Stadium  un d w ird 
derz eit vor allem  in  Pilotprojek ten  erprobt.“

Menschlich betrachtet

Humanoide Roboter werden den Maschinenbau nicht revolu-
tionieren, aber sie können ihn sinnvoll ergänzen. Ihr größter 
Vorteil liegt darin, dass sie in bestehende Arbeitsumgebungen 
integriert werden können, ohne dass Produktionshallen kom-
plett umgebaut werden müssen. Dennoch sollte der Hype 
 kritisch betrachtet werden. Für viele standardisierte Aufgaben 

sind klassische Industrieroboter nach wie 
vor schneller, präziser und wirtschaft -
licher. Humanoide Systeme spielen ihre 
Stärken vor allem dort aus, wo Flexibili-
tät gefragt ist, etwa bei wechselnden 
Produktionsprozessen oder unterstützen-
den Tätigkeiten in der Wartung.

David Kuhlmann,  
Redakteur Industrieanzeiger
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» Humanoide Roboter spielen ihre Stärken überall 
dort aus, wo bestehende Arbeitsumgebungen 

 bereits für Menschen ausgelegt sind. «
Rory Sexton, Agile Robots 
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Teile b ereitstellen, Pick-a nd-Pla ce-Aufga b en a usfüh -
ren und p unktuell M a sch inen b edienen –  b ei kla r de-
finierten Ob jekten und vo rb ereiteten Arb eitsp lätzen. 
„Bei engen To lera nzen, h o h en Ta ktzeiten, feinfüh liger 
M o nta ge o der sta rk w ech selnden Um geb ungen sind 
die System e da gegen no ch  nich t zuverlässig genug.“

Für Kra us ist die h eute no ch  b esch ränkte Leis-
tungsfäh igkeit a llerdings kein Grund, die Tech n o lo gie 
a b zusch reib en. Er vergleich t die a ktuelle Ph a se m it 
dem  Aufk o m m en der ersten Digita lk a m era s: „Die 
 ersten M o delle w a ren no ch  klo b ig, la ngsa m  und die 
Sp eich erk a p a zitäten niedrig. Anfa ngs w a ren die k o n-
ventio nell gem a ch ten Fo to s a uch  n o ch  b esser, a b er 
da s Po tenzia l der digita len Fo to gra fie w a r im m ens. 
Die Tech n o lo gie ist da nn seh r sch nell zum  Fliegen 
gek o m m en.“

Einmal erlernte Aufgaben skalieren
Ein entsch eidender Vo rteil der neuen Ro b o tergenera -
tio n ist die M öglich keit, ein m a l erlernte Aufga b en 
einfa ch  a uf eine ga nze Flo tte zu üb ertra gen. „W ir 
p ro gra m m ieren nich t m eh r nur einzelne Bew egun-
gen, so ndern b ringen M a sch inen Fäh igkeiten b ei“, so  
N eura -Gründer Reger. „Gena u da für b a uen w ir m it 
unseren N eura  Gym s rea le Tra iningsinfra strukturen, 
in denen Unterneh m en ih re Anw endungen tra inieren 
und va lidieren können. Üb er da s N eura verse können 
diese Fäh igkeiten a nsch ließend a uf w eitere Ro b o ter 
üb ertra gen w erden.“ Seine Visio n: Künftig lerne ein 
Ro b o ter eine neue Fäh igkeit innerh a lb  vo n Stunden 
o der Ta gen –  und diese la sse sich  a nsch ließend a uf 
eine ga nze Flo tte üb ertra gen: „Da s verändert die 
Ö k o n o m ie der Auto m a tisierung funda m enta l.“

Und vo r a llem  lernen die Ro b o ter ständig da zu: 
„Die Fäh igkeit, sch nell a us Erfa h rung zu lernen, ist 
da s entsch eidende Kriterium  für den industriellen 
Einsa tz –  denn nur da nn können ga nze System e 
w irklich  eigenständig und in jeder Um geb ung effi-
zient a rb eiten.“ M it jeder Anw endung w ürden die 
System e ro b uster. Entsch eidend sei da h er nich t 
 p rim är, w a s ein Hum a n o id könne, so ndern o b  er es 
 jederzeit und üb era ll zuverlässig könne.

Heute eignen sich  Hum a n o ide vo r a llem  für kla r 
definierte, w iederkeh rende Aufga b en. Reger nennt 
M a teria lh a ndling, M a sch inenb estückung, So rtieren, 
Ko m m issio nieren so w ie einfa ch e M o nta ge- und 
Prüfp ro zesse. „Sch w ieriger w ird es b ei völlig unstruk-
turierten Aufga b en, extrem  h o h er Gesch w indigkeit 
o der seh r a nsp ruch svo ller Fein m o to rik.“ Äh nlich e Er-
fa h rungen h a t Jo na s b ei Sch a eff ler gem a ch t: „Bereits 
m öglich  sind einfa ch e, kla r definierte Aufga b en in 
strukturierten Um geb ungen, etw a  da s Greifen, Tra gen 
o der Bew egen vo n Ob jekten. N o ch  Zukunftsm usik 
sind da gegen k o m p lexe, h o ch dyna m isch e Tätigkeiten 
m it h o h er Gesch w indigkeit, Präzisio n und vo ller 
 Auto n o m ie im  o ffenen Pro duktio nsum feld.“

Vollautonome noch Zukunftsmusik
Vo n vo llständig a uto n o m en System en, die na ch  einer 
einfa ch en Aufga b enb esch reib ung eigenständig a r-
b eiten, ist die Tech n o lo gie jedo ch  n o ch  w eit entfernt, 
b erich tet Ro b co -M a nn M a rsch ner –  zum a l a uch  b ei 
Fein m o to rik, Präzisio n und Ro b usth eit no ch  deutli-
ch e Grenzen b esteh en.“ Da s b estätigt Kra us: „Die 
Vo rstellung eines universellen Ro b o ters, der eine ge-
sa m te Sch ich t a uto n o m  b elieb ige Tätigkeiten üb er-
nim m t, ist no ch  Zukunftsm usik.“

Der IPA-Fo rsch er k o nkretisiert die a ktuellen Ein-
sa tzm öglich keiten: In strukturierten Um geb ungen 
können h um a n o ide Ro b o ter etw a  Beh älter b ew egen, 

TOPSTORY » Humanoide Roboter

Die rasanten Fortschritte, die auf 
dem Gebiet der humanoiden Robotik 
gemacht werden, sorgen immer 
 wieder für Schlagzeilen, weit über 
die Branche hinaus.Bi
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» Der große wirtschaftliche Vorteil entsteht, wenn dieselbe 
 Roboterhardware immer neue Fähigkeiten lernen kann «

David Reger, Neura Robotics
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W achse n de n  Be dar f se he n  die  Expe r t e n  vo r alle m  
do r t , w o  bislan g  vo n  M e n sche n  au sg e führ t e  Au fg a-
be n  in  be st e he n de n  Um g e bu n g e n  o hn e  g r o ße  Um -
bau t e n  au t o m at isie r t  w e rde n  so lle n . „De r Be dar f an  
hu m an o ide n  Lö su n g e n  st e ig t  do r t , w o  Pr o du ktio n s-
u m g e bu n g e n  hist o risch für M e n sche n  g e st alt e t  w u r-
de n  u n d n icht vo llst ä n dig au t o m at isie r t  o de r u m g e -
bau t  w e rde n  kö n n e n “, sag t  N e xe ry-Be rat e r Bo ck. Das 
be t r e ffe  in sbe so n de r e  m it t e lst ä n dische  Un t e r n e hm e n  
u n d kle in e r e  Be t rie be  m it  g e w achse n e n , varian t e n -
r e iche n  St r u kt u r e n . „Do r t  kan n  die  Fä higke it , Tr e ppe n  
zu  n u t ze n , Tür e n  zu  ö ffn e n , W e rkze u g e  zu  be die n e n  
o de r zw ische n  m e n schlich g e st alt e t e n  Arbe it splä t ze n  
zu  w e chse ln , e in e n  r e le van t e n  Vo r t e il bie t e n .“

Se xt o n  be st ä t ig t : „Hu m an o ide  Ro bo t e r spie le n  ihr e  
St ä rke n  übe rall do r t  au s, w o  be st e he n de  Arbe it su m -
g e bu n g e n  be r e it s für M e n sche n  au sg e le g t  sin d. Dazu  
g e hö r e n  M at e rialt r an spo r t , Pick-an d-Place -Pr o ze sse , 
M aschin e n be stücku n g  o de r de r Um g an g  m it  W e rk-
ze u g e n .“ Vo r alle m  be i r e pe t it ive n , kö rpe r lich 
 be last e n de n  o de r fle xibe l w e chse ln de n  Tä t igke it e n  
kö n n t e n  sie  n e u e  Au t o m at isie r u n g sm ö g lichke it e n  
schaffe n . Au ch be i Schae ffle r  sie ht  m an  das g r ö ßt e  
Po t e n zial be i r e pe t it ive n , m o n o t o n e n  u n d e r g o n o -
m isch  an spr u chsvo lle n  Au fgabe n , w ie  Jo n as be richt e t .

Wann rechnet sich ein Humanoider?
An  w e lche m  Pu n kt  sich de r Ein sat z e in e s Hu m an o i-
de n  au ch w ir t schaft lich lo hn t , ist  e in e  w e it e r e  Frag e , 
die  für vie le  im  Rau m  st e ht . „W ir t schaft lich w ird de r 
Ein sat z do r t , w o  hu m an o ide  Ro bo t e r  be st e he n de  
Pr o ze sse  o hn e  au fw e n dig e  Um bau t e n  übe r n e hm e n  
kö n n e n  u n d dadu rch e in e n  klar e n  M e hrw e r t  

 schaffe n “, so  Se xt o n . „Ihr e  m e n sche n ä hn liche  Bau -
w e ise  e r m ö g licht  e s, in  vo rhan de n e n  Pr o du ktio n su m -
g e bu n g e n  zu  arbe it e n  – e t w a do r t , w o  Tr e ppe n  
 übe rw u n de n , W e rkze u g e  g e n u t zt  o de r Au fg abe n  an  
für  M e n sche n  au sg e le g t e n  Arbe it splä t ze n  au sg e führ t  
w e rde n  m üsse n .“

Re g e r be t o n t  vo r alle m  de n  Aspe kt  de r Fle xibilit ä t : 
„De r g r o ße  w ir t schaft liche  Vo r t e il e n t st e ht , w e n n  
die se lbe  Ro bo t e rhardw ar e  im m e r n e u e  Fä higke it e n  
le r n e n  kan n  – dan n  kau fe n  Un t e r n e hm e n  n icht m e hr 
für je de  Au fg abe  e in e  n e u e  M aschin e , so n de r n  e r-
w e it e r n  die  Fä higke it e n  ihr e r be st e he n de n  Ro bo t e r.“ 
Au ch für Bo ck w ird e in  hu m an o ide r Ro bo t e r  vo r 
 alle m  dan n  w ir t schaft lich in t e r e ssan t , w e n n  e r 
 m e hr e r e  u n t e r schie dliche  Au fg abe n  übe r n e hm e n , 
fle xibe l zw ische n  Arbe it splä t ze n  w e chse ln  u n d e in e  
au sr e iche n d ho he  Ve r fügbarke it  e r r e iche n  kan n . 
„En t sche ide n d ist   dahe r n icht n u r de r An schaffu n g s-
pr e is, so n de r n  die  Pr o du ktivit ä t  übe r de n  g e sam t e n  
Le be n szyklu s.“

Deutsche Hersteller von humanoiden Robotern sind besonders versiert, was Präzisionsengineering und industrielle Integration angeht.
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Aufgaben, die ein 
 präzises Greifvermögen 
voraussetzen und 
im Maschinenbau 
 un verzichtbar sind, 
 können von vielen 
 humanoiden 
 Robotern problemlos 
 bewältigt werden.
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Für M a rsch n er sin d h um a n o ide Ro b o ter vo r a llem  
da n n  sin n vo ll, w en n  Aufg a ben  a uto m a tisiert w erden , 
die b ish er n ich t a uto m a tisierb a r w a ren . „W en n  die 
Um g ebun g  den  Ein sa tz kla ssisch er In dustriero b o ter 
so w ie AM R o der Co b o ts zulässt, sin d sie w irtsch a ft-
lich  die bessere Lösun g .“

Empfehlung: Pilotprojekt vorbereiten
Für In dustrieun tern eh m en  stellt sich  da h er die Fra g e, 
o b m a n  sich  jetzt sch o n  m it Hum a n o iden  besch äfti-
g en  o der do ch  lieber w a rten  so llte, b is die Tech n o lo -
g ie w eiter a usg ereift ist. La ut Reg er ist die An tw o rt 
kla r: „Jetzt a n fa n g en , a ber fo kussiert.“ Den n  w er 
h eute beg in n e, b a ue n ich t n ur ein en  Busin ess Ca se 
a uf, so n dern  vo r a llem  eig en es Ph ysica l-AI-Kn o w -
h o w  un d eig en e Tra in in g sda ten . „Dieser Vo rsprun g  
w ird später sch w er ein zuh o len  sein .“

Der N eura -Grün der a us M etzin g en  rät, zun äch st 
ein en  kla ren   An w en dun g sfa ll a uszuw äh len , der 
 körperlich  bela sten d, repetitiv o der sch w er zu be -
setzen  ist. Auch  Kra us rät zu ein em  en g  a b g eg ren z-
ten  Pilo tversuch  a ls Ko m pro m iss zw isch en  ein em  
breiten  Ro ll-o ut un d ein em  b lo ßen  Abw a rten . 
 „Beg o n n en  w erden  so llte m it ein em  h äufig  a uftre-
ten den  Pro zess m it g erin g er Va ria n ten vielfa lt, über-
sch a ub a rem  Risiko  un d kla r do kum en tierb a ren  
m en sch lich en  Ein g riffen .“

Erfahrungen sammeln
Ag ile-Ro b o ts-M a n a g er Sexto n  rät eben fa lls, m it kla r 
defin ierten  An w en dun g sfällen  zu beg in n en , sch läg t 
a ber vo r a llem  An w en dun g en  vo r, in  den en  Flexib ili-
tät un d Fin g erfertig keit g efra g t sin d un d kla ssisch e 

Auto m a tisierun g  a n  ih re Gren zen  stößt. Auch  er ver-
w eist da ra uf, da ss Un tern eh m en  m it Hum a n o id-
 Pilo tpro jekten  w ertvo lle Erfa h run g en  sa m m eln . „W er 
jetzt Pilo tpro jekte a ufsetzt, b a ut Erfa h run g  a uf, die 
spätere In teg ra tio n en  ein fa ch er m a ch t.“

So lch e Pilo tpro jekte so llte m a n  a ber n ich t a us-
sch ließlich  a n h a n d der h eutig en  tech n isch en  Leis-
tun g sfäh ig keit un d ein es kurzfristig en  Busin ess Ca se 
bew erten , erg än zt Bo ck. „Der Sch w erpun kt so llte zu-
n äch st a uf dem  Aufb a u vo n  Erfa h run g en  lieg en : 
 g eeig n ete Pro zesse iden tifizieren , Da ten  un d Sch n itt-
stellen  vo rbereiten , Sich erh eitsa n fo rderun g en  ver-
steh en  un d die o rg a n isa to risch en  Vo ra ussetzun g en  
sch a ffen . Ein  Pilo t ist h eute vo r a llem  ein e In vestitio n  
in  Lern fäh ig keit un d zukün ftig e Ska lierb a rkeit.“

Klassische Robotik als Alternative
Die In dustriero b o tik-Pla yer ra ten  g leich fa lls da zu, 
sich  sch o n  jetzt m it der h um a n o iden  Tech n o lo g ie zu 
besch äftig en , da bei a ber eben  die Po ten zia le kla ssi-
sch er Ro b o tik-Lösun g en  n ich t a us den  Aug en  zu ver-
lieren . Beso n ders g eeig n et sin d a us Sich t vo n  
M a rsch n er An w en dun g sfälle, die sich  m it kla ssisch en  
Lösun g en  n ich t a uto m a tisieren  la ssen  un d später a uf 
w eitere Pro zesse o der Pro duktlin ien  ska liert w erden  
kön n en . In sg esa m t so llte der Ausg a n g  vo n  Pilo tpro -
jekten  a llerdin g s o ffen  g esta ltet w erden . Oft ist der 
Ein sa tz kla ssisch er Ro b o tik m it ein  pa a r Än derun g en  
in  den  Ab läufen  die zuverlässig ere Altern a tive.

Den n  n ich t n ur die Hum a n o iden  m a ch en  Fo rt-
sch ritte, so n dern  die g esa m te Ro b o tik pro fitiert vo n  
den  En tw icklun g en  bei der KI. „W ir befin den  un s in  
ein er g o lden en  Z eit für die Ro b o tik“, sa g t Kra us. 
„Fo rtsch ritte bei KI-g estützter W a h rn eh m un g , Bew e-

Bi
ld

: K
uk

a

Pilotprojekte ermöglichen dem Mittelstand, auf dem Gebiet der 
humanoiden Robotik nützliche Erfahrungen zu sammeln, die 
 eine spätere Integration dann einfacher machen.
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Es muss nicht immer ein Humanoid sein: Für viele Aufgaben sind Cobots und mobile 
 Roboter die bessere Wahl. 
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gungsplanung, Gr eifen und  Har d w ar e m ac hen m it 
KI-basierte r Ro bo tik  heute Aufgaben m öglic h, d ie vo r 
w enigen Jahren tec hnisc h und /o d e r w irtsc haftlic h 
nic ht auto m atisierbar w ar en.“

Entspr e c hend  r ä t auc h Ro bin Kaufm ann vo n Kuk a 
d en Unternehm en d azu, ber eits heute Erfahrungen 
m it auto no m en und  m o bilen Auto m atisierungs -
lösungen zu sam m eln und  Ko m petenzen in Ber eic hen 
w ie auto no m e N avigatio n, KI-gestützte W ahrneh-
m ung und  m o bile M anipulatio n aufzubauen. „Diese 
Tec hno lo gien bild en d ie Grund lage für zuk ünftige 
hum ano id e System e ebenso  w ie für and e r e Fo r m en 
auto no m e r Ro bo tik .“

Dam it ver sc hiebt sic h auc h d e r Fo k us. N ic ht d ie 
Frage „Brauc hen w ir einen Hum ano id en?“ so llte ent-
sc heid end sein, so nd ern „W elc he Aufgaben w o llen w ir 
m it intelligenter Ro bo tik  auto m atisier en – und  w elc he 
Tec hno lo gie ist d afür d ie w irtsc haftlic hste?“ Denn o b 
Hum ano id  o d e r k lassisc her Ro bo te r: „Entsc heid end  
für d en Erfo lg eines Ro bo tik -Pr o je k ts w e r d e k ünftig 
w eniger d ie ä uß e r e Fo r m  d es Ro bo te r s sein, so nd e rn 
vielm ehr So ftw arek o m petenz, ind ustrielle Sk alierbar-
k eit, Sic herheit und  vo r allem  d e r w irtsc haftlic he 
N utzen für Kund en und  d e r M ehrw e rt, d en d ie Ro bo -
tik  in r ealen Pr o d uk tio nsum gebungen liefert“, so  
Kaufm ann.

MUSS ES UNBEDINGT EIN HUMANOID SEIN?

Wie wichtig ist es eigentlich, mit einem Roboter den 
menschlichen Körper nachzubauen? Werden in der 
 Industrie überhaupt zweibeinige Roboter benötigt? 
Die befragten Experten sind sich hier weitgehend einig: 
Die Form folgt der Funktion – und nicht umgekehrt.

Rory Sexton (Agile Robots): „Die Frage ist nicht 
 ‚Humanoid oder nicht?‘, sondern: Welche Robotiklösung 
schafft den größten Mehrwert für die jeweilige Aufgabe?“ 
In der Industrie kämen künftig unterschiedliche Systeme 
nebeneinander zum Einsatz – von klassischen Industrie -
robotern über mobile Manipulatoren bis hin zu Humanoiden. 
Entscheidend ist der Anwendungsfall und der konkrete 
Nutzen für den Kunden. 

David Reger (Neura Robotics): „Nicht jede Aufgabe 
braucht zwei Beine. Für viele Anwendungen sind Räder 
 effizienter, manchmal sind vier Beine sinnvoller und 
manchmal mehr als zwei Arme. Wir bauen deshalb nicht 
um einen Formfaktor herum, sondern um eine gemeinsame 
Intelligenz. Entscheidend ist, dass unterschiedliche Roboter 
dieselben Fähigkeiten verstehen und nutzen können.“

Sebastian Jonas (Schaeffler): „Humanoide Robotik be-
deutet nicht, dass Roboter zwingend zweibeinig sein oder 
wie Menschen aussehen sollen. Je nach Anwendungsfall 
können daher auch andere Robotik-Konzepte zielführender 
sein. Maßgeblich ist immer die Lösung, die den jeweiligen 
Prozess am besten unterstützt.“

Robin Kaufmann (Kuka): „Form follows function. Ent-
scheidend ist der Mehrwert, den Robotik in realen Produk-
tionsumgebungen liefert, und welche Architektur eine 
Aufgabe am zuverlässigsten, sichersten und wirtschaft-
lichsten löst. Viele der Fähigkeiten, die mit Humanoiden 

verbunden werden, lassen sich bereits heute durch auto-
nome mobile Manipulation, AMRs oder Robotersysteme 
mit mobilen Plattformen realisieren.“

Tobias Bock (Nexery): „Für die meisten industriellen An-
wendungsfälle werden nicht zwingend zweibeinige Robo-
ter benötigt.“ Bei klar abgegrenzten Transportaufgaben 
ist ein AMR in der Regel die bessere Lösung, bei stationä-
ren, wiederkehrenden Montage- oder Handhabungsaufga-
ben sind klassische Industrieroboter oder Cobots häufig 
überlegen. Bock warnt zudem vor blindem Kopieren des 
menschlichen Körpers: „Zwei Arme und zwei Hände sind 
nicht automatisch die optimale Konfiguration.“

Clemens Marschner (Robco): „Bei der Roboterauswahl 
solle stets die einfachste Lösung gewählt werden, die die 
Anforderungen zuverlässig erfüllt. Oft könne bereits ein 
fest montierter Roboter die Aufgabe erledigen; ist Mobili-
tät gefragt, genügt es in der Regel, den Roboter auf einer 
mobilen Plattform zu verbauen. „Ein zweibeiniger huma-
noider Roboter bietet erst dann Vorteile, wenn der Unter-
grund, auf dem er eingesetzt wird, uneben ist.“ Aber auch 
dann müsse abgewogen werden, ob die zusätzliche Fehler-
anfälligkeit und Komplexität den Einsatz wirklich wert ist.

Werner Kraus (Fraunhofer IPA): „Zweibeinigkeit sei kein 
Selbstzweck. Ein Humanoid auf zwei Beinen ist vor allem 
dort plausibel, wo gleichzeitig Mobilität, beidhändiges 
 Arbeiten und das Agieren an bestehenden manuellen 
 Arbeitsplätzen ohne große Anpassungen erforderlich sind. 
Für stationäre und präzise Bearbeitung sind Cobots oder 
klassische Industrieroboter häufig die bessere Wahl. Für 
ebene Transportaufgaben sind mobile Roboter auf Rädern 
(AMR) in der Regel energieeffizienter, schneller, kosten-
günstiger und sicherheitstechnisch leichter beherrschbar.“
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Thorsten Strebel, Geschäftsführer Products & Services, MPDV Mikrolab über MES und KI 

„Wir heben den riesigen Datenschatz 
und  machen ihn verfügbar“
Offene Plattformen, interoperable Systeme und künstliche Intelligenz verändern die Fertigungs-IT 
grundlegend. Im Interview erklärt Thorsten Strebel, Geschäftsführer Products & Services bei MPDV, 
wie Unternehmen davon profitieren, welche Rolle moderne MES-Lösungen dabei spielen und warum 
die Zukunft der Smart Factory in vernetzten Ökosystemen liegt.

» Hagen Wagner, Redakteur Industrieanzeiger

MPDV ist bekannt für seine MES-
 Software zur Fertigungssteuerung. Wie 
 genau verhilft Ihre Software den Weg 
zur Smart Factory zu ebnen? 
W ir sin d se it  fast  50 Jahr e n  e r fo lg r e ich in  
die se m  M arkt  t ät ig u n d brin g e n  die  n öt i-
g e  Expe r t ise  m it , u m  ko m ple xe  Digit ali-
sie r u n g spr o je kt e  für Pr o du ktio n su n t e r -
n e hm e n  zu  r e alisie r e n . Dazu  bilde n  w ir 
die  ko m ple t t e  W e r t schöpfu n g ske t t e  in  
de r Fe r t ig u n g  ab. Sie  st ar t e t  m it  Be rat u n g  
u n d An alyse  g e ht  w e it e r übe r Im ple m e n -
t ie r u n g  u n d In be t rie bn ahm e  bis hin  zu  
Se rvice  u n d Su ppo r t . W ir bie t e n  e in  u m -
fan g r e iche s, ho ch skalie rbar e s Pr o du kt -
po r t fo lio , das au f St an dardlösu n g e n  
 basie r t . M it  u n se r e m  An g e bo t  au s 
 So ft w ar e  u n d An w e n du n g e n  digit alisie -
r e n  w ir die  Fe r t ig u n g , in  alle n  Bran che n . 
W ir  he be n  de n  rie sig e n  Dat e n schat z, übe r 
de n  je de  Pr o du ktio n  ve r füg t  u n d m ache n  
ihn  ve r fügbar. Das st e ig e r t  die  Tran spa-
r e n z de r Fe r t ig u n g spr o ze sse , se n kt  Ko st e n  
u n d förde r t  die  W e t t be w e rbsfähigke it . 

Welche Idee steckt hinter Ihrer Manu-
facturing Integration Platform (MIP) 
und wie wird diese in der Praxis genutzt? 
Oft  be st e ht  die  Pr o du ktio n s-IT au s he t e -
r o g e n e n  Lan dschaft e n  m it  u n t e r schie d -
liche n  An w e n du n g e n  vo n  ve r schie de n e n  
H e r st e lle r n . Je do ch ve r t r äg t  sich n icht 

Thorsten Strebel, Geschäftsführer 
Products & Services bei MPDV, 
 erläutert im Interview, wie offene 
Plattformen und KI die Digitalisierung 
der Fertigung vorantreiben.Bi
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 jedes System  m it jedem . M eisten s führt 
das zu Prob lem en  – gerade, w en n  es um  
An b in d un g un d  Daten austausc h geht. Da 
d ie Prozesse im m er k om p lexer w erden , 
b rauc hen  Fertigun gsun tern ehm en  Lösun -
gen , d ie flexib el auf ihre Bed ürfn isse zu-
gesc hn itten  sin d  un d  zusam m en arb eiten  
k ön n en . Idealerw eise sin d  Ap p lik ation en  
in d ivid uell k om b in ier- un d  erw eiterb ar, 
k ön n en  n eu p rogram m iert w erden  oder 
Legac y-Program m e laufen  ein fac h w eiter. 

M it der M IP hab en  w ir gen au dafür d ie 
Lösun g k reiert. Ein  offen es Ö k osystem , 
das ein  ein heitlic hes Ab b ild  der heteroge-
n en  Fertigun gs-IT sc hafft. Der groß e Vor-
teil dab ei: Die Ap p lik ation en  sin d  herstel-
lerun ab hän gig in tegrierb ar. Kun den  k ön -
n en  auc h eigen e Ap p s en tw ic k eln  un d  an -
b in den . Dadurc h en tsteht ein e Vielzahl an  
An w en d un gsm öglic hk eiten , d ie sic h n ac h 
Belieb en  k om b in ieren  lassen . 

Können Sie konkrete Beispiele nennen, 
wie Ihre Software beim Kunden den 
Übergang zu intelligenten, vernetzten 
Fabriken erleichtert hat?
M it un seren  Lösun gen  w ird  d ie d igitale 
Tran sform ation  um setz- un d  realisierb ar. 
Es en tsteht ein e m odern e Fertigun gs-IT, 
m it der W erk b etreib er ein e hohe Tran sp a-
ren z un d  Effizien z in  allen  Produk tion s-
sc hritten  erzielen . Zun äc hst an alysieren  
w ir den  Ist-Zustan d  un d  sc haffen  dam it 
d ie Basis für k ü n ftige En tsc heidun gen . So 
b ek om m t der Kun de ein en  p räzisen  Ein -
b lic k  in  sein e Ab läufe un d  k an n  m it d ie-
sem  W issen  k ü n ftig sc hn ell auf Ab w ei-
c hun gen  oder Störun gen  reagieren . 

Ein  Beisp iel: Bei ein em  un serer Kun den , 
stehen  deshalb  Arb eitsan w eisun gen  un d  
In form ation en  w ie Zeic hn un gen  stets 
in  der ak tuellen , k orrek ten  Version  auf 
den  Shop floor-Term in als zur Verfügun g. 
 Pap ierb asierte An w eisun gen  gehören  da-
m it zugun sten  der p ap ierlosen  Fertigun g 
der Vergan gen heit an . Dan k  der durc h-
gän gigen  In tegration  von  ERP, An lagen -
steuerun g un d  un seren  System en  w erden  
Produk tion sdaten  sic her d igital üb ertra-
gen . Das erm öglic ht ein en  reib un gslosen  
In form ation sfluss, b ereits ab  Losgröß e 1 
un d  verm eidet m en sc hlic he Fehler. Üb er 
d ie M IP k ön n en  w ir heterogen e System -
lan d sc haften  in tegrieren . 

Welche Branchen haben Sie mit Hydra 
und MIP besonders im Blick?
W ir b ieten  ein  um fassen des Portfolio für 
alle Produk tion sb ereic he. Zugleic h legen  
w ir groß en  W ert darauf, für In d ustrieseg-
m en te m it sp ezifisc hen  An sp rüc hen  
 in n ovative Lösun gen  un d  An w en d un gen  
zu b ieten . W ir w issen , dass d ie Herausfor-
derun gen  in  regulierten  In d ustrien  hoc h 
sin d . M it un serer hohen  Produk tflexi -
b ilität k ön n en  w ir auc h sp ezialisierte 
 An w en d un gen  für ein e m odern e 
 Produk tion  liefern . 

In welchem Umfang integrieren Sie KI in 
Ihre Produkte und welche Vorteile 
bringt dies den Nutzern Ihrer Software?
W ir d igitalisieren  Produk tion sp rozesse, 
w odurc h groß e Daten m en gen  m it hoher 
Aussagek raft en tstehen . Dadurc h w erden  
Ab läufe tran sp aren t un d  es k ön n en  ziel-
geric htet En tsc heidun gen  getroffen  
 w erden . M it KI gehen  w ir n oc h viel w eiter. 
In  un sere AI Suite hab en  w ir ein e Reihe 
an  Ap p s, in tegriert, d ie un seren  Kun den  
ein en  ec hten  M ehrw ert versc haffen .  
Etw a, w en n  Un tern ehm en , sc hw an k en de 
N utzgrade ein zeln er M asc hin en  erk lären  
oder voraussc hauen d p lan en  w ollen . Das 
Beson dere an  un serer AI Suite ist, dass 
w ir dafür d ie stan d ard isierten  Daten  der 
M IP n utzen . Dam it sin d  w ir in  der Lage, 
Stan d ard lösun gen  b ereitzustellen , ohn e 

k osten - un d  zeitin ten sive KI-Projek te um -
setzen  zu m üssen . 

Welche Rolle spielt insbesondere gene-
rative KI?
In  der Produk tion  k om m t gen erative KI 
b ereits an  ein igen  Stellen  zum  Ein satz, 
w as sign ifik an te Vorteile b ietet. Sie k an n  
Dok um en te gut an alysieren , Fragen  b e-
an tw orten , un struk turierte Daten  n utzb ar 
m ac hen  un d  W issen  aus um fan greic hem  
M aterial zusam m en stellen . Un tern ehm en  
p rofitieren  davon , da In form ation en  
leic hter zugän glic h un d  n utzb ar w erden . 
Dazu b ietet sie ein  groß es Poten zial, d ie 
En tsc heidun gsfin d un g zu verb essern  un d  
n eue In n ovation sfelder zu ersc hließ en . 

Mit dem Zusammenwachsen von OT und 
IT entstehen derzeit Ökosysteme wie 
ctrlX Automation von Bosch Rexroth, 
mit denen sich Daten aus der Fertigung 
sehr leicht gewinnen und auswerten 
lassen. Wie verändert diese Entwicklung 
die MES-Welt?
H ier sehe ic h ein e groß e Verän derun g: 
W ir sin d  davon  üb erzeugt, dass d ie Ferti-
gun gs-IT der Zuk un ft n ic ht von  ein em  
ein zeln en  Softw are-Hersteller k om m t. 
Vielm ehr b esteht sie aus der n ahtlosen  
Zusam m en arb eit vieler sp ezialisierter 
Softw are-System e. Als w ir d ie M IP vor 
m ehr als 5 Jahren  auf den  M ark t 

Das MES Hydra von MPDV bildet Fertigungsprozesse digital ab und schafft eine einheitliche Daten-
grundlage für Planung, Steuerung und Analyse.
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 brac hten , w ar d as  ein e vis ion ä re En t-
s c heid un g. Den n  s ie lö s t gen au d ie 
 Heraus ford erun gen , d ie en ts tehen , w en n  
Un tern ehm en  viele vers c hied en e Sys tem e 
in  Betrieb haben . Die M IP s c hafft In ter-
op erabilitä t von  An w en d un gen  un ter-
s c hied lic her Hers te ller. Fertigun gs un ter-
n ehm en  p rofitieren  von  d er Flexibilitä t 
un d  d er M ö glic hk eit, s ic h aus  ein em  brei-
ten  Sp e k trum  an  Ap p s , d ie für s ie am  bes -
ten  geeign eten  Lö s un gen  zus am m en zu-
s tellen . Derzeit bes teht d as  Ök os ys te m  
d er M IP aus  m ehr als  100 Lö s un gen  von  
etw a 50 Hers te llern . 

Was sind die spezifischen Herausforde-
rungen für mittelständische Unterneh-
men bei der Digitalisierung und wie 
können Sie hier helfen?
Der M ittels tan d  s teht ohn e Zw eifel, gro-
ßen  Heraus ford erun gen  gegen über. Gera-
d e d er Fac hk rä ftem an gel m ac ht Un ter-
n ehm en  im  lä n d lic hen  Raum  zu s c haffen , 
d a s ie w en iger im  Fok us  von  Bew erbern  
s tehen  als  Kon zern e. Hin zu k om m en  auc h 
fin an zielle Hürd en , d ie e s  ers c hw eren , 
 Digitalis ierun gs s trategien  um zus etzen . 
Das  Bew us s ts ein  d afür is t vorhan d en , 
d oc h es  fehlt hä ufig auc h am  Kn ow -how. 
All d as  verlan gs am t d ie Digitalis ierun g. 
W ir un ters tützen  d en  M ittels tan d , in d em  
w ir n utzbrin gen d e An w en d un gen  ein füh-
ren  – un d  eben  n ic ht n ur rein e Tec hn o -
logie. W ir m ö c hten  für Un tern ehm en  

 k on k rete M ehrw erte gen erieren . M it un -
s erem  An gebot, d as  von  d er Beratun g, 
über Im p le m en tierun g bis  zu Servic e un d  
Sup p ort reic ht, bild en  w ir d ie ges am te 
W erts c hö p fun gs k e tte ab. Dad urc h befä hi-
gen  w ir un s ere Kun d en , d ie Digitalis ie-
run g in  ihrem  Un tern ehm en  voran zutrei-
ben  un d  heben  Poten ziale, an  d ie vorher 
k ein er ged ac ht hat. 

Welche Partnerschaften oder Koopera-
tionen sind Ihrer Meinung nach ent-
scheidend, um Ihre Kunden bei der Digi-
talisierung zu unterstützen?
Die Digitalis ierun g in  d er Prod uk tion  er-
ford ert ein e hoc hm od ern e, s k alierbare 
Fertigun gs -IT, d ie s ic h d en  M ark tgege-
ben heiten  an p as s t. Das  bed eutet aber 
auc h, d as s  Kom p lexitä t un d  s p ezifis c he 
An ford erun gen  w eiter s teigen . Für Un ter-
n ehm en  w ird  e s  d e s w egen  im m er s c hw ie-
riger, s ic h auf ein en  ein zeln en  An bieter zu 
verlas s en . M it d er M IP haben  w ir ein  
 d yn am is c h ges taltbare s  Sys te m  ges c haf-
fen , d as  An w en d un gen  un ters c hied lic her 
Partn er zus am m en brin gt, um  n ahtlos  
m itein an d er zu k om m un izieren  un d  un -
n ö tige Sc hn itts te llen  zu verm eid en . 

Welche Entwicklungen sehen Sie in den 
nächsten Jahren im Bereich MES-Soft-
ware und Smart Factory?
Ein e s  d er um w ä lzen d en  Them en  d er 
 Zuk un ft w ird  s ic herlic h KI in  all ihren  

 Fac etten  s ein . Bes on d ers  d ie M ö glic hk eit, 
vorhan d en e Daten  n oc h bes s er zu n utzen , 
brin gt bes tim m t w ertvolle Erk en n tn is s e. 
Gen erative KI s p ielt d abei ein e Sc hlüs s e l-
rolle, d a s ie ein fac he Aufgaben  autom ati-
s iert un d  W is s en  leic hter zugä n glic h 
m ac ht. Das  w ird  d ie Arbeit von  M itarbei-
ten d en  in  vielen  Bereic hen  erleic htern , d a 
s ie s ic h k ün ftig auf k om p lexe Them en  
k on zen trieren  k ö n n en . Parallel d azu s ehe 
ic h, w elc hen  bes on d eren  Stellen w ert ein e 
hohe In terop erabilitä t d er IT-Sys tem e 
ein n ehm en  w ird . Um  s c hn ell un d  p rä zis e 
reagieren  zu k ö n n en , s in d  in d ivid ualis ierte 
Lö s un gen  auf Bas is  ein er Plattform  n ö tig. 

Was sind die nächsten großen Innova-
tionen oder Projekte, die MPDV plant, 
um den Bereich der Fertigungssoftware 
weiter voranzutreiben?
W ir arbeiten  in ten s iv d aran , KI in  Prod uk -
tion s un tern ehm en  zu brin gen  un d  d ie 
 Digitalis ierun g w eiter voran zutreiben  – 
un abhä n gig von  d er Un tern ehm en s grö ße. 
Die Grun d lage d afür s in d  un s ere s tan d ar-
d is ierten  Lö s un gen  un d  An w en d un gen , 
d ie Un tern ehm en  ein e hohe Flexibilitä t 
bieten . Die Digitalis ierun g bed eutet aber 
auc h, d as s  d igitale Abbild er im m er ge-
n auer w erd en . Dazu s in d  Fun k tion en  
 erford erlic h, d ie es  erlauben , d ies e Details  
tran s p aren t zu m ac hen  un d  zu n utzen . 

Dies e En tw ic k lun g zeigt, d as s  s ic h 
 Prod uk tion s p rozes s e s c hn ell verä n d ern . 
 Abbild en d e Sys te m e m üs s en  d e s w egen  
flexibel un d  an p as s bar s ein . Hier s ehen  
w ir ein  großes  Poten zial, d a s ic h d aran  
n ahtlos  d er Aus bau p lattform bas ierter 
Lö s un gen  an glied ert. 

Derzeit s p ielt d ie ein heitlic he Abbil-
d un g d er ges am ten  Prozes s k e tte ein e zu-
n ehm en d  w ic htigere Rolle. Sie reic ht von  
d er Rohs toffhers te llun g od er Abfüllun g in  
d er Prozes s fertigun g bis  hin  zur W eiter-
verarbeitun g un d  Verp ac k un g in  d er 
 d is k reten  Fertigun g. Da in  Prod uk tion s -
um gebun gen  oft beid e Arten  vertreten  
s in d , m üs s en  s ie gleic herm aßen  d igital 
abgebild et w erd en .

Hydra stellt am Shopfloor aktuelle Arbeits-
anweisungen, Produktionsdaten und Infor-
mationen direkt an den Terminals bereit und 
unterstützt damit die digitale Fertigung.
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Energieeinkauf gezielt optimieren
Produktionsmengen, Investitionen und Kapazitäten werden in Industrieunternehmen oft 
lange im Voraus geplant. Bei den Energiekosten lohnt sich derselbe Blick nach vorn. 
Denn wer seinen Bedarf frühzeitig betrachtet, kann Preisrisiken verteilen und günstige 
Marktphasen gezielter nutzen.

S trom- und Gaspreise werden von zahlreichen Fak-
toren beeinflusst: Wetter, Geopolitik, Brennstoff- 

und CO₂-Preise sowie Angebot und Nachfrage können 
die Märkte kurzfristig bewegen. Den einen perfekten 
Einkaufszeitpunkt zuverlässig vorherzusagen, ist 
deshalb kaum möglich.

Eine Alternative ist die gestaffelte Beschaffung. 
 Unternehmen sichern ihren erwarteten Energiebedarf 
dabei schrittweise am Terminmarkt ab. Ein Teil des 
Volumens kann zunächst offenbleiben und später 
 fixiert oder über den Spotmarkt beschafft werden. 
So verteilt sich das Preisrisiko auf mehrere Einkaufs-
zeitpunkte, während gleichzeitig Handlungsspiel-
raum erhalten bleibt.

Entscheidend ist dabei nicht ein starrer Einkaufs-
plan, sondern die kontinuierliche Beobachtung des 
Marktes. Die Analysten von Scholt Energy verfolgen 
die relevanten Entwicklungen täglich und geben auf 
dieser Basis konkrete Einschätzungen zu möglichen 
Absicherungszeitpunkten.

Für Industrieunternehmen bedeutet das: Wer Ener-
gie ebenso vorausschauend plant wie Produktion und 
Investitionen, schafft eine breitere Grundlage für 
 kalkulierbare Kosten – ohne vollständig auf Chancen 
am Markt zu verzichten.

KONTAKT

Scholt Energy GmbH
Ihr Partner für Energie

Balcke-Dürr-Allee 7
40882 Ratingen
service@scholt.de 
+49 (0) 2102 87 91 010 
www.scholt.de
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Gestaffelte Beschaffung verbindet frühzeitige Absicherung mit der Flexibilität, auf neue Marktbedingungen reagieren zu können.
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KI entfaltet ihren Nutzen auf einem soliden Prozessfundament

Warum das ERP trotz KI-Agenten 
unverzichtbar bleibt
Die Enterprise-Software-Branche steht unter Druck: KI-Agenten sollen Geschäftsprozesse künftig 
eigenständig erledigen, Vibe Coding soll klassische Software überflüssig machen und sinkende 
Nutzerzahlen erodieren die etablierten Lizenzmodelle.  Diese Sichtweise greift allerdings zu kurz, 
denn besonders widerstandsfähig sind gerade jene Systeme, die tief in den operativen Abläufen 
verankert sind und Prozesse, Daten, Verantwortung und Kontrolle zusammenführen.

» Michael Finkler, Geschäftsführer Business Development, Proalpha

E RP-System e b ilden  das op erative Rü c k grat 
 ein es Un tern ehm en s. Sie verw alten  gen au jen e 

Daten , d ie KI fü r reale Gesc häftsp rozesse b en ö tigt, 
von   Fin an zb uc hun gen  un d  Bestellvorgän gen  ü b er 
Produk tion sp län e b is hin  zu Lagerb estän den  un d  
 Servic efällen . Je auton om er Agen ten  arb eiten , desto 
stärk er sin d  sie auf d iese Daten b asis sow ie auf den  
fac hlic hen  Kon text un d  d ie Sem an tik  an gew iesen , 
d ie ERP-System e den  Daten  verleihen .

H in zu k om m t das ü b er Jahre gew ac hsen e Bran -
c hen w issen . Ein  gen erisc hes M odell k en n t w eder d ie 
Produk tion slogik  ein es M asc hin en b auers n oc h d ie 
Regeln  in  Ein k auf, Fertigun g oder Fin an zw esen . ERP-
An b ieter verb in den  op erative Daten  dagegen  m it 
 Dom än en w issen , Gesc häftsregeln  un d  Kon troll -
m ec han ism en . KI k an n  Han d lun gen  also n ur aus -
fü hren , w en n  das ERP den  verlässlic hen  un d  
 aud itierb aren  Rahm en  dafü r liefert.

Gerade in  gesc häftsk ritisc hen  Bereic hen  ist das 
en tsc heiden d , den n  in  Buc hhaltun g, Besc haffun g 
oder Produk tion sp lan un g reic ht es eb en  n ic ht, w en n  
ein  Ergeb n is n ur m eisten s stim m t. Veran tw ortlic h-
k eit, regulatorisc he Kon form ität un d  Risik om an age-
m en t lassen  sic h n un  ein m al n ic ht an  ein  KI-M odell 
delegieren . KI liefert w ahrsc hein lic hk eitsb asierte Er-
geb n isse, ERP-System e dagegen  sic hern  Rollen , Frei-
gab en , Regeln  un d  Protok ollierun g ab . So w ird  das 
ERP zum  k on trollierten  Ausfü hrun gsraum  fü r Agen ten .

Auc h Vib e Cod in g än dert daran  w en ig. KI erzeugt 
Stan d ard c ode, Tests un d  Prototyp en  zw eifellos 
sc hn eller. Produk tion sfähige En terp rise Softw are ver-
lan gt ab er m ehr, n äm lic h Sic herheit, W artb ark eit, 
 In tegration sfähigk eit, regulatorisc he Up d ates un d  
lan gfristige Produk tveran tw ortun g. So m uss ein  ERP-
System  tausen de verk n ü p fte Prozesse ab b ilden  un d  
ü b er Jahre zuverlässig laufen .

Das ERP-System entwickelt sich 
vom digitalen Archiv zur aktiven 
Steuerungszentrale für intelligente, 
automatisierte Geschäftsprozesse.
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Für den  in dustriellen  M ittelsta n d lieg t der eig en tli-
ch e Hebel desh alb n ich t in  ein em  w eiteren  Ch atbot, 
son dern  in  der Autom atisierun g  tief in  den  z en tralen  
Proz essk etten . Bra n ch en spez if isch e Ag en ten  k ön n en  
Routin eauf g aben  übern eh m en , etw a C-Teile bestel-
len , Produk tion sen g pässe erk en n en , Term in e über -
w ach en  oder sta n dardisierte Beleg e verarbeiten . Bei 
k ritisch en  En tsch eidun g en  bleibt der M en sch  ein g e-
bun den . Ein  solch es abg estuftes M odell verbin det 
 Gesch w in dig k eit m it k on trollierter Esk alation .

Da m it das im  Allta g  träg t, brauch t es ein  tra g fäh i-
g es Fun da m en t. Proalph a setz t da für beispielsw eise 
auf vier Sch ich ten , n äm lich  auf ein e k on sisten te Da-
ten basis, KI-Services, ein en  Un terbau für lauf fäh ig e 
Ag en ten  sow ie ein en  Sich erh eits- un d Govern a n ce-
La y er. Oh n e ein e solch e Orch estrierun g  bleibt jede 
Ag en ten lösun g  ein  Prototy p.

Dabei verän dert sich  auch  die Bedien un g  spürbar. 
Statt sich  durch  z a h lreich e M ask en  un d M odule z u 
n avig ieren , form ulieren  M itarbeiten de ih r An lieg en  
k ün ftig  ein f ach  in  n atürlich er Sprach e. Ein  Befeh l 
w ie „Leg e Teil 4711 auf Basis der V orla g e a n  un d dis-
pon iere 20 Stück  in  fün f W och en “ ersetz t dan n  
g leich  m eh rere Ein g abesch ritte. Dieser W a n del be-
trif ft dabei w en ig er das tech n isch e Back en d als viel-
m eh r die In tera k tion  z w isch en  M en sch  un d Sy stem . 
W er sie radik al verein f ach t, steig ert den  W ert sein er 
besteh en den  Plattform . W er dag eg en  a n  starren  
 N avig ation spf aden  festh ält, m ach t sich  a n g reifbar.

Energieeffizienz wird zum Prozessziel
Ein  z usätz lich er N utz en  en tsteh t beim  Th em a 
 En erg ieef f iz ien z . KI-g estütz te ERP-Sy stem e k ön n en  
 V erbrauch s-, Produk tion s- un d Auftra g sdaten  g e-
m ein sa m  ausw erten  un d dadurch  en erg iein ten sive 
Abläufe tra n sparen ter m ach en . Produk tion sreih en -
folg en  lassen  sich  beispielsw eise so pla n en , dass 
Lastspitz en  reduz iert, Leerlauf verm ieden  un d 
 M asch in en  besser ausg elastet w erden . Auch  Abw ei-
ch un g en  z w isch en  g epla n tem  un d tatsäch lich em  
En erg ieverbrauch  w erden  sch n eller sich tbar. En erg ie-
ef f iz ien z  w ird da m it n ich t z u ein er isolierten  Ken n -
z a h l, son dern  z u ein em  operativen  Steuerun g spara-
m eter, der direk t in  Pla n un g , Besch a f fun g  un d Ferti-
g un g  ein f ließt. Das sen k t Kosten  un d un terstütz t z u-
g leich  die N ach h altig k eitsz iele des Un tern eh m en s.

Starke Plattformen gewinnen
Die En tw ick lun g  füh rt da m it vom  Sy stem  of Record 
z um  Sy stem  of Action . Das ERP dok um en tiert n ich t 
m eh r n ur, son dern  a n aly siert, un terstütz t un d h a n -
delt z un eh m en d selbststän dig . Fach k räftem a n g el, 
W issen sverlust un d steig en de reg ulatorisch e An for-
derun g en  erh öh en  den  Autom atisierun g sdruck  oh n e-

h in . Um so w ich tig er w ird ein e KI-g estütz te Platt-
form , die Daten qualität, Dom än en w issen , Govern a n -
ce un d sich ere Ausfüh run g  m itein a n der verbin det.

Der M ark t für En terprise Softw are w ird sich  per-
spek tivisch  n eu sortieren , pun k tuelle un d Con ten t-
g etrieben e Lösun g en  oh n e Proz esstiefe un d belast-
baren  Kon text w erden  versch w in den , aber das ERP 
w ird bleiben . Für den  in dustriellen  M ittelsta n d w ird 
das ERP da m it z um  Betriebssy stem  in tellig en ter 
W ertsch öpfun g  un d z um  Im perativ für den  z uverläs-
sig en , sich eren  un d w irtsch a ftlich en  Ein satz  von  KI.

KI-gestützte ERP-Systeme unterstützen den industriellen 
Mittelstand dabei,  Produktionsprozesse effizienter zu 
steuern und den Energieverbrauch gezielt zu senken.
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TECHNIK « Wetterstationen und Sensoren mit 
Datenloggern zum Erfassen von 

Umweltparametern

Kompakte Wetterstationen und Sensoren mit einfacher Installation nach
dem Plug-and-Play-Prinzip, Inbetriebnahme in typisch 5–10 Minuten
Sensorik zum Messen von Temperatur, Feuchte, Luftdruck, Windrichtung, 
Windgeschwindigkeit, Globalstrahlung und Regenmenge, UV-Strahlung,
Helligkeit, Bodentemperatur, Straßentemperatur …
freie analoge Eingänge 0–4,095V und digitale Eingänge bis 150kHz
ASCII-Schnittstelle, RS232, RS422, USB, WLAN, TCP/IP, PoE

analoge und digitale Klein- und Großanzeigen

mobile Einsatzmöglichkeit, Transportkoffer mit Stativ und Zubehör
Einsatz: Flughäfen, Forschung, Wetterdienste, Militär, Agrar, Formel 1 …
Ganzjahresbetrieb mit Heizung (optional wie einige andere Positionen)

REINHARDT
System- und Messelectronic GmbH

E-Mail: info@reinhardt-testsystem.de   http://www.reinhardt-testsystem.de

Wir stellen aus: electronica 2026 – Halle A4 Stand 401

https://www.proalpha.com/de/
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Smart Manufacturing beginnt bei der Sichtbarkeit von Steuerungsänderungen

Der blinde Fleck der Smart Factory
Smart Manufacturing beginnt nicht mit Dashboards oder KI, sondern mit einer grundlegenden 
Frage: Was hat sich an den Steuerungen unserer Anlagen eigentlich verändert? Gerade in 
 international verteilten Produktionsumgebungen fehlt es oft an Transparenz. Unterschiedliche 
Hersteller, lokale Integratoren und gewachsene Strukturen machen Steuerungssoftware 
 vielerorts zum blinden Fleck der Produktion. Doch genau dort entscheidet sich, wie stabil, 
 sicher und nachvollziehbar moderne Fertigung wirklich ist.

» Josef Waltl, CEO, Software Defined Automation

E in U nterne hm en m it ac ht Prod uktionsstand orten, 
v e rte ilt üb e r d re i Kontinente. An je d e m  S tand ort 

laufen S teuerung e n v on v e rsc h ie d e ne n Herstellern. 
S ie m e ns hie r, Roc kw e ll d ort, Be c khoff am  d ritten 
S tand ort. Je d e r S tand ort hat se ine  e ig e ne n Ab läufe, 
e ig e ne  Inte g ratoren, e ig e ne  Ge w ohnhe ite n. Die  
 Frag e , d ie  in solc he n S trukturen selten je m and  b e -
antw orten kann: W as hat sic h letzte W oc he  an d e n 
S teuerung e n in unseren W erken v e ränd e rt? N ic ht als 
v ag e s Gefühl. S ond e rn als Üb e rsic ht: W elc he r S tand -
ort w ar stab il. W o g ab  es v ie le  Änd erung e n. W o sollte 
je m and  g e nauer hinsc hauen. Die se Transparenz fe hlt 
in d e n m e isten U nterne hm en. N ic ht w e il d ie  T e c hnik 
nic ht d a w äre, sond e rn w e il S teuerung ssoftw are in 
v ie le n Betrie b e n noc h im m er e in b lind e r Fle c k ist.

S m art M anufac turing  b e g innt oft b e i Dashb oard s 
für OEE, Energ ie v e rb rauc h od e r Qualitätsd aten. 
 S e lten b e i d e r Frag e , ob  d e r Cod e , d e r d ie  Anlag e  
steuert, üb e rhaupt noc h d e m  S tand  entspric ht, d e n 
je m and  fre ig e g e b e n hat.

Warum Änderungen an Steuerungen 
so schwer sichtbar sind
S te uerung sänd e rung e n passie ren ständ ig . Ein Para-
m eterw e rt w ird  ang e passt, e ine  T im e rfunktion korri-
g ie rt, e in Bauste in ausg e tausc ht. M anc hm al d urc h 
d as e ig e ne  Instand haltung steam , m anc hm al d urc h 
e ine n externen Inte g rator per Fernzug riff. M anc hm al 
g e plant, m anc hm al unter Druc k, w e il d ie  Linie  ste ht 
und  e ine  sc hnelle Lösung  her m uss.

Das Prob lem  ist nic ht d ie  Änd erung  selb st. Das 
Prob lem  ist, d ass in v ie le n Betrie b e n nie m and  e ine  
v e rlässlic he  Üb e rsic ht hat, w as sic h w o und  w ann 
g eänd e rt hat. Je d e r Hersteller b ring t se ine  e ig e ne  
Entw ic klung sum g e b ung  m it. Proje kte lie g e n auf 
 lokalen Re c hnern, auf N etzlaufw erken od e r b e im  
 Inte g rator. Eine zentrale S ic ht existie rt nic ht. Für 
 e ine n e inzelnen S tand ort ist d as m ühsam . Für e in 
U nterne hm en m it m e hreren S tand orten w ird  es zum  

Risiko. W e il nie m and  erkennen kann, ob  e in S tand ort, 
d e r g e stern noc h stab il lief, heute d urc h e ine  Re ihe  
und okum entie rter Änd erung e n in e ine n kritisc he n 
Zustand  g e rutsc ht ist.

Eine Weltkarte, die zeigt, wo es ruhig 
ist und wo nicht
W ir hab e n in unserer Plattform  e ine  Funktion g e b aut, 
d ie  g e nau d ie se  Frag e  b eantw ortet. Die  Gate w ay 
M ap ze ig t auf e iner W eltkarte d e n Änd erung sstatus 
aller v e rw alteten Geräte üb e r alle S tand orte hinw e g . 
Farb c od ie rt, auf e inen Blic k erfassb ar. Grün b e d e utet: 
0 b is 4 Änd erung e n in d e r letzten W oc he . S tab il. Gelb  
b e d e utet: 5 b is 9 Änd erung e n. H insc hauen lohnt 
sic h. Rot b e d e utet: 10 od e r m e hr Änd erung e n. Da 
sollte je m and  aktiv  prüfen, w as passie rt ist. Das 
kling t sim pel. Ist es auc h. Ab e r g e nau d arin lie g t d e r 
W ert.

Ein Prod uktionsle ite r, d e r m org e ns um  ac ht se ine  
S tand orte üb e rb lic ke n w ill, b rauc ht ke ine  200-se itig e  
Analyse. Er b rauc ht e ine  Antw ort auf d ie  Frag e : W o 
ist es ruhig , w o nic ht? U nd  w e nn etw as nic ht ruhig  
ist: W ar d as g e plant od e r nic ht? Die  M ap ersetzt 
nic ht d ie  Detailanalyse. Ab e r sie  ze ig t, w o d ie  Detail-
analyse nötig  ist. U nd  sie  m ac ht aus S teuerung s -
änd e rung e n, d ie  b ishe r unsic htb ar in lokalen Proje kt-
ord nern v e rsc hw and e n, e ine  Inform ation, d ie  auf 
M anag e m ent-Eb e ne sic htb ar w ird .

Was das mit Smart Manufacturing 
zu tun hat
S m art M anufac turing  w ird  oft als Datenthem a v e r-
stand en. M e hr S e nsoren, m e hr Dashb oard s, m e hr KI. 
Das ist nic ht falsc h. Ab e r es g re ift zu kurz, w e nn d ie  
g rund le g e nd e n Frag e n nic ht g e klärt sind . W elc he  
S oftw are steuert g e rad e d ie  Anlag e ? Ist d as d ie  
 Version, d ie  fre ig e g e b e n w urd e ? W er hat d ie  letzte 
Änd erung  g e m ac ht, und  w ar sie  autorisie rt? Gib t es 
 e ine n W e g , d e n v orherig e n Zustand  w ie d e rhe rzustel-

» TECHNIK
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len, w enn etw a s sch iefgeh t? Da s sind keine inn o va ti-
ven Fra gen. In der IT sind sie seit zw a nzig Ja h ren b e-
a ntw o rtet. In der OT sind sie es m eistens nich t. Und 
so la nge sie nich t b ea ntw o rtet sind, b a ut Sm a rt 
 M a nufa cturing a uf einem  Funda m ent, da s niem a nd 
w irklich  kennt.

Die Ga tew a y M a p  ist ein Beisp iel da für, w ie sich  
da s ändern lässt. N ich t durch  ein Gro ßp ro jekt, so n-
dern durch  eine Pla ttfo rm , die Steuerungsp ro jekte 
a ller Hersteller zentra l versio niert, Ä nderungen do ku-
m entiert, Ba ckup s a uto m a tisiert und den Zusta nd 
üb er Sta ndo rte h inw eg sich tb a r m a ch t.

Der Sicherheitsaspekt, 
den  viele  übersehen
Tra nsp a renz üb er Ä nderungen ist nich t nur ein Effi-
zienzth em a . Es ist ein Sich erh eitsth em a . N IS 2 ver-
la ngt vo n Betreib ern kritisch er Infra strukturen, da ss 
sie w issen, w a s in ih ren System en p a ssiert. Ein 
 Audito r w ird nich t fra gen, o b  die Pro duktio n  w elch e 
Ä nderung w a nn a n w elch er Steuerung vo rgeno m m en 
h a t.

Ein Sta ndo rt, der a uf der M a p  p lötzlich  vo n grün 
a uf ro t w ech selt, o h ne da ss ein gep la nter Um b a u 
sta ttfindet, ist ein Signa l. Vielleich t ein h a rm lo ses, 
w eil ein Integra to r ein Up da te eingesp ielt h a t. Viel-
leich t ein ernstes, w eil jem a nd o h ne Auto risierung 
a uf eine Steuerung zugegriffen h a t. In b eiden Fällen 
w ill m a n es w issen. Und zw a r nich t drei W o ch en 

 sp äter b eim  internen Audit, so ndern a m  selb en Ta g. 
Auto m a tisiertes Firm w a re-Sch w a ch stellenm o n ito -
ring ergänzt diese Sich t. Bek a nnte Sch w a ch stellen 
a us OT-sp ezifisch en CVE-Da tenb a nken w erden m it 
der ta tsäch lich  verb a uten Firm w a re a b geglich en. 
N ich t a ls ein m a liger Sca n, so ndern fo rtla ufend. 
So  entsteh t eine Ü b ersich t, die Co m p lia nce-
 Bew ertungen erleich tert und die Prio risierung vo n 
Up da tes a uf eine b ela stb a re Grundla ge stellt.

Der pragmatische Einstieg
W er diese Art vo n Tra nsp a renz einfüh ren w ill, m uss 
nich t a lle Sta ndo rte gleich zeitig um stellen. Ein Pilo t-
sta ndo rt reich t. Ein Ga tew a y, da s die vo rh a ndenen 
Steuerungen a nb indet. Innerh a lb  w eniger Ta ge h a t 
m a n eine erste Sich t a uf den Ä nderungssta tus. 
 Da na ch  lässt sich  entsch eiden, o b  und w ie m a n w ei-
tere Sta ndo rte einb indet.

Drei Fra gen für den Anfa ng: Können w ir für jeden 
Sta ndo rt sa gen, w ie viele Steuerungsänderungen 
letzte W o ch e sta ttgefunden h a b en? W issen w ir, o b  
diese Ä nderungen gep la nt und a uto risiert w a ren? 
Und können w ir im  Fa ll eines Ausfa lls innerh a lb  vo n 
zeh n M inuten a uf den letzten gep rüften Sta nd zu-
rück? W er a lle drei Fra gen b ea ntw o rten k a nn, h a t die 
Grundla gen vo n Sm a rt M a nufa cturing do rt gelegt, 
w o  es zäh lt: Beim  Co de, der die Fa b rik steuert.

Aus den Änderungen zwischen Standorten, 
Herstellern und Versionen entsteht ein 
 unsichtbares Geflecht, das ein klares Bild der 
Produktion in Bewegung sichtbar macht.
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Wer Energie-, Material- und Emissionsströme kennt, kann gezielter dekarbonisieren

Klimaschutz beginnt bei der Bilanz
Wie lassen sich die CO2-Emissionen energieintensiver Industrien wirksam senken? Eine Ökobilanz 
der Platinindustrie zeigt konkrete Ansatzpunkte. Durch den Einsatz erneuerbarer Energien, Recycling 
und optimierter Prozesse kann der CO2-Fußabdruck deutlich reduziert werden. Diese Erkenntnisse 
 liefern zugleich Anhaltspunkte für andere Branchen auf dem Weg zur Dekarbonisierung.

» Dr. Johannes Gediga, Director Sustainability Consulting „Mining & Metal“ bei Sphera

Energ ieintensive Bra nchen wie Sta hl, Chem ie, 
Alum inium  und  Z em ent sind  nicht nur wirt-

scha f tlich von Bed eutung , sond ern a uch f ü r d ie Ener-
g iewend e unverzichtb a r. Anreg ung  f ü r d ie Senkung  
d er CO 2-Em is sionen g ib t b eispielsweise eine Ökob i-
la nz a us d er P la tinind us trie. Die Ökob ila nz d er s ü d -
a frika nischen M itg lied er d er Interna tiona l P la tinum  
Group M eta ls As socia tion (IP A), wurd e na ch d en 
 interna tiona len N orm en ISO  14040 und  44 d urchg e-
f ü hrt. Fü r d a s Life Cycle As s es sm ent (LCA) ha t Sphera  
a ls Anb ieter einer P la tt form  f ü r opera tive Intellig enz, 
d ie a uf d ie Bereiche R isiko, N a chha ltig keit und  
 Sicherheit spezia lisiert is t, seine 25-jährig e Bera -
tung s expertise und  d ie wis s enscha f tlich va lid ierte 
„LCA for Experts“-Da tenb a nk b eig es teuert. Diese lie-
fert d eta illierte Inform a tionen zu Energ ie-, M a teria l- 
und  Em is sions s trö m en f ü r eine präzise M od ellierung  
von P rod uktionsprozes s en. Die Ana lyse d er IP A-Öko-
b ila nz, d ie von Experten b ei Sphera  d urchg ef ü hrt 

wurd e, zeig t, wie d urch g ezielte M a ßna hm en eine 
R ed uktion d es g lob a len Erwärm ung spotenzia ls um  
b is zu 61 %  b is 2030 erreicht werd en ka nn – und  d a s 
im  Einkla ng  m it d en europäischen Klim a zielen. Die 
Erkenntnis s e d ieser Stud ie kö nnen im  Ans a tz a ls 
Bla upa use a uch f ü r a nd ere Bra nchen d ienen.

Regulatorischer Rahmen und drei Hebel 
für die Dekarbonisierung
Die energ ieintensive Ind us trie s teht unter Ha nd -
lung s d ruck in Bezug  a uf ihren CO 2-Fußa b d ruck. Die 
EU ha t m it d em  „Fit for 55“-P a ket vorg eg eb en, d ie 
Treib ha us g a s em is sionen b is 2030 um  55 %  g eg en-
ü b er 1990 zu senken. Die EU-Ta xonom ie kla s sifiziert 
d a b ei na chha ltig e W irtscha f ts tätig keiten und  setzt 
Schwellenwerte f ü r d ie CO 2-Intensität, d ie a uch f ü r 
d ie M eta llvera rb eitung  und  weitere Ind us triezweig e 
g elten. Z ud em  f ü hrt d er seit Ja nua r 2026 verschärf te 
CO 2-Grenza us g leichsm echa nism us (CBAM ) eine 

Die Umstellung auf erneuerbare Energien ist für energieintensive 
 Industrien ein wichtiger Hebel, um den CO2-Ausstoß ihrer Produktion 
zu senken und langfristig klimaverträglicher zu wirtschaften. Bi
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 Im porta b ga b e a u f CO2-intensive Prod u kte ein, u m  
Ca rb on Lea ka ge zu  verh ind ern. Diese R egu la rien 
zwingen Unterneh m en zu  m eh r Tra nspa renz u nd  b e-
sc h leu nigen d ie Um stellu ng a u f klim a freu nd lic h e 
Tec h nologien u nd  Prozesse.

Du rc h  d ie Ana lyse d er IPA-Ö kob ila nz wu rd en zwei 
zentra le Heb el id entif iziert, m it d enen energieinten-
sive Ind u striesegm ente ih ren Fu ßa b d ru c k senken 
können: Der erste Heb el ist d er S trom m ix, d er für 
 einen h oh en Anteil d er Em issionen vieler energiein-
tensiven Ind u strieb etrieb e vera ntwortlic h  ist. Die 
Um stellu ng a u f erneu erb a re Energien können einen 
großen Ef fekt erzielen, b eispielsweise m it einer pa r-
tiellen Um stellu ng a u f Ö kostrom . Für energieintensi-
ve Bra nc h en ist d er Au sb a u  d er N u tzu ng erneu er -
b a rer Energien sowie d ie Erweiteru ng d er N etzwerke 
u nd  d er notwend igen Infra stru ktu r entsc h eid end , u m  
d ie eigenen Klim a ziele zu  erreic h en. Da zu  geh ören 
b eispielsweise a u c h  Energiespeic h er.

Der zweite Heb el ist d a s R ec yc ling, d a s d en 
CO2-Fu ßa b d ru c k m a ßgeb lic h  senken ka nn. Beim  Bei-
spiel d er Pla tinh erstellu ng veru rsa c h t d ie Prim ärpro-
d u ktion 36.828 kg CO2-Äqu iva lente pro Kilogra m m , 
wäh rend  d er Wert b eim  R ec yc ling b ei nu r 477 kg 
CO2-Äqu iva lenten pro Kilogra m m  liegt. Allerd ings 
ka nn d a s R ec yc ling in d er Pla tinind u strie – wie in 
vielen weiteren Bra nc h en a u c h  – eine Prim ärprod u k-
tion nic h t kom plett ersetzen, d a  d er Bed a rf a n Pla tin 
h öh er ist a ls d ie M enge, d ie sinnvoll zu rüc kgewon-
nen werd en ka nn. Zu d em  ist d ie Ef f izienz d es R ec yc -
lings b ezieh u ngsweise d er Kreisla u fw irtsc h a f t von 
weiteren Fa ktoren a b h ängig. Für d ie energieef f izien-
te R üc kgewinnu ng ist es b eispielsweise entsc h ei-
d end , wie ein R oh stof f in d ie Prod u kte integriert ist 
u nd  welc h e Prozesse d ie S epa rieru ng von a nd eren 
M a teria lien d ie CO2-Bila nz b eeinflu ssen. Au c h  d ie 
R ec yc lingprozesse spielen eine R olle. Da zu  geh ört d ie 
Energieef f izienz b eim  S a m m eln sowie in d er Logistik 
u nd  im  Tra nsport d er rec yc elb a ren M a teria lien.

Dennoc h  ka nn ein R ec yc lingkreisla u fsystem  in 
 vielen energieintensiven Ind u strien ein wic h tiger 
Ba u stein für d ie S enku ng d es CO2-Fu ßa b d ru c ks sein 
u nd  d a rüb er h ina u s wirtsc h a f tlic h e Vorteile b ringen, 
ind em  R oh stof fkosten red u ziert u nd  Ab h ängigkeiten 
von glob a len Lieferketten verringert werd en. 

Zusätzliche Dekarbonisierungschancen 
durch Prozessoptimierung
Ein weiterer Ansa tz, d er nic h t a u s d er Ana lyse d er 
IPA-Ö kob ila nz resu ltiert, jed oc h  weitere M öglic h kei-
ten d er CO2-R ed u zieru ng b ietet, ist d ie Prozessopti-
m ieru ng. Energieintensive Ind u striezweige können 
d ieses Potenzia l nu tzen, ind em  sie d ie jeweiligen 
spezif isc h en Tec h nologien u nd  Prozesse prüfen u nd  

optim ieren. Ein Beispiel ist JS W S teel Lim ited , b ei 
d em  S ph era  d ie LCA-Ana lyse d u rc h füh rte. Da s Ziel 
von JS W b esta nd  d a rin, eine Anla ge zu r Herstellu ng 
von grünem  Wa sserstof f zu  entwic keln, d ie m it grü-
nem  S trom  a u s eigener Prod u ktion b etrieb en wird . 
Der grüne Wa sserstof f soll d er Einspeisu ng in eine 
b esteh end e DR I (Direc t R ed u c ed  Iron)-Anla ge d ienen. 
Die LCA-S tu d ie b ot Vorh ersa gen für versc h ied ene 
S zena rien im  Anla genb etrieb  u nd  h a lf d em  Unter-
neh m en, Entsc h eid u ngen zu r Prozessoptim ieru ng zu  
tref fen.

Weitere M öglic h keiten d er Prozessoptim ieru ng 
 liegen im  Einsa tz m od erner Tec h nologien, wie b ei-
spielsweise d er künstlic h en Intelligenz. KI ka nn in 
Kom b ina tion m it einem  d igita len Zwilling d es reellen 
Prozesses einen wic h tigen Beitra g liefern, ind em  d ie 
Prod u ktionsprozesse m it intelligenten Energie-
 M a na gem ent-S ystem en b esser kontrolliert u nd  
 d a m it energieef f izienter gesta ltet werd en.

Chancen für die Industrie
Die Heb el a u s d er Ana lyse d er IPA-Ö kob ila nz, gepa a rt 
m it weiteren Optim ieru ngspotenzia len, wie b ei-
spielsweise d er Prozessoptim ieru ng, zeigen, d a ss 
f u nd ierte Ansätze u nd  gezielte M a ßna h m en in ener-
gieintensiven Ind u striesektoren für große S c h ritte in 
d er Deka rb onisieru ng sorgen können. Eine sta nd a rd i-
sierte Ö kob ila nzieru ng na c h  IS O 14040/44 erm ög-
lic h t es Unterneh m en, ih re Em issionen präzise zu  
 erf a ssen u nd  zu  vergleic h en. Unterneh m en in 
 energieintensiven Bra nc h en sollten jetzt in Ö kob ila n-
zen,  erneu erb a re Energien, R ec yc ling u nd  ef f izienz-
steigernd e Prozesse investieren, u m  CBAM -konform  
zu  b leib en u nd  Wettb ewerb svorteile zu  sic h ern. Die 
EU- R egu la rien u nd  tec h nologisc h en Heb el zeigen, 
d a ss d ie Ind u strie klim a neu tra l werd en ka nn – u nd  
d a s wirtsc h a f tlic h  sinnvoll.

Recycling reduziert den Bedarf an Primärrohstoffen und kann die Klimawirkung der Roh-
stoffgewinnung deutlich verringern. Dafür sind effiziente Sammel-, Trenn- und Aufberei-
tungsprozesse entscheidend.
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Die Weltmeister am Stapler
Präzision auf Weltklasseniveau: Beim StaplerCup, der internationalen Weltmeisterschaft 
für Gabelstaplerprofis, zeigen die besten Fahrerinnen und Fahrer ihr Können. 
CWS Workwear ist 2026 offizieller Workwear-Partner und tritt mit einem eigenen Team 
beim Corporate Cup an.

Die Kunst, dass nichts passiert
Staplerfahren sieht manchmal spielerisch einfach 
aus. Und dann gibt es diese Videos im Netz: überla-
dene Stapler, kippende Lasten, beschädigte Regale. 
Spektakulär anzusehen – solange es nicht der eigene 
Betrieb ist.
Wer genauer hinschaut, erkennt schnell, wie an-
spruchsvoll der Job tatsächlich ist. Schmale Gänge, 
hohe Regale, wenig Platz, wechselnde Lasten: Gewicht, 
Schwerpunkt, Geschwindigkeit und Timing müssen 
gleichzeitig stimmen. Die eigentliche Kunst eines 
Staplerprofis besteht deshalb oft darin, dass am 
 Ende nichts passiert. Keine beschädigte Ware. Kein 
Stillstand. Kein Unfall. Sondern ein reibungsloser 
 Ablauf.
Die Forklift Heroes des StaplerCup beherrschen 
 genau diese Kunst. Was sie im Wettbewerb zeigen, 
gehört für viele von ihnen genauso zum Arbeitsalltag 
wie ihre Arbeitskleidung: Waren präzise bewegen, 
 Situationen richtig einschätzen und auch unter Druck 
konzentriert bleiben.

Wer Stapler fährt, braucht deshalb weit mehr als 
 einen Staplerschein. Erfahrung, Aufmerksamkeit und 
ein gutes Gespür für Maschine, Last und Umgebung 
gehören genauso dazu wie die Fähigkeit, das eigene 
Handeln immer wieder zu hinterfragen.

CWS Workwear ist offizieller Workwear Partner des StaplerCup 2026. Workwear, die verdammt viel aushält.

Das CWS Workwear-
Team bereitet sich 
auf den Corporate 
Cup des StaplerCup 
2026 vor.
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64 Jahre Erfahrung
Wie viel davon im Wettbewerb zählt, erlebt CWS 
Workwear jetzt selbst. Erstmals stellt das Unterneh-
men ein eigenes Team für den Corporate Cup, bei dem 
Unternehmen mit ihren Staplerteams gegeneinander 
antreten.
Vier Fahrer aus drei Regionen bringen gemeinsam 
 beeindruckende 64 Jahre Erfahrung im Umgang mit 
Gabelstaplern mit. Doch viel Erfahrung allein macht 
noch kein erfolgreiches Wettkampfteam.
Beim ersten gemeinsamen Training ging es deshalb 
zunächst darum, sich kennenzulernen: Wer hat wel-
che Stärken? Wer beherrscht welches Staplermodell 
besonders gut? Wer kann gut anleiten? Und wie funk-
tioniert das Zusammenspiel, wenn unterschiedliche 
Aufgaben, Fahrzeuge und Schwierigkeitsgrade warten?
„Ehrlich gesagt war ich anfangs schon aufgeregt. 
Was erwartet mich?“, erzählt Fahrer David. „Das Trai-
ning hat mir Sicherheit und Transparenz gegeben.“
Auch Maksim blickt motiviert auf den ersten gemein -
samen Termin zurück: „Sehr lehrreich. Ich achte jetzt 
auf viel mehr Details. Wir haben eine gute Teamstruktur, 
das motiviert mich. Jetzt heißt es, am Ball zu bleiben.“
Das erste Fazit: Jeder im Team ist wichtig. Und jede 
Aufgabe zählt. Bis zum Corporate Cup sollen die indi-
viduellen Stärken nun weiter geschärft und dort ein-
gesetzt werden, wo sie dem Team den größten Vorteil 
bringen.

Training mit Weltmeisterin
Mit dabei beim ersten Training war auch Tina Föhre, 
die 2025 mit dem deutschen Team den Weltmeisterti-
tel beim StaplerCup holte.
Gemeinsam mit den vier Fahrern nahm sie unter-
schiedliche Aufgaben und Staplermodelle unter die 
Lupe, gab Tipps und beobachtete, wo die individuel-
len Stärken liegen. Besonders positiv fiel ihr dabei 
das Miteinander auf: „Es herrscht ein großartiger 
Teamgeist, alle sind super offen. Es fühlt sich einfach 
nur gut an. Wir sind jetzt schon ein Team.“
Für die nächsten Trainings rät Tina vor allem zum 
 Ausprobieren: enge Parcours bauen, wackelige Auf-
gaben erfinden und genau die Situationen üben, die 
nicht auf Anhieb funktionieren. „Da ist der Tüftler in 
euch gefragt.“ Und mindestens genauso wichtig: sich 
gegenseitig beobachten, Tipps geben und gemein-
sam besser werden.

Was Workwear damit zu tun hat?
Eine ganze Menge. Denn genau wie ein Staplerprofi 
muss sich auch die Arbeitskleidung an unterschied -
liche Situationen anpassen. Sie muss Bewegungs-
freiheit bieten, schützen und auch unter anspruchs-
vollen Bedingungen zuverlässig funktionieren.

Gute Workwear macht ihren Job, ohne dass man 
 ständig über sie nachdenken muss. Und wenn Pflege, 
Reparatur und Austausch organisiert sind, gilt im 
Grunde dasselbe wie beim guten Staplerfahren: Im 
Hintergrund muss vieles richtig laufen, damit vorne 
alles reibungslos funktioniert.
Genau hier treffen CWS Workwear und der StaplerCup 
aufeinander. Als offizieller Workwear-Partner stattet 
CWS Workwear 2026 die Fahrerinnen und Fahrer, die 
Crew sowie die Schiedsrichterinnen und Schiedsrich-
ter aus. Damit wird die Marke Teil einer Welt, für die 
ihre Arbeitskleidung gemacht ist: Logistik, Transport, 
Industrie und Menschen, die jeden Tag anpacken.

Eine Bühne für Forklift Heroes
Für das CWS Workwear-Team geht es beim Corporate 
Cup deshalb um mehr als Platzierungen und Zeiten. 
Die Fahrer repräsentieren ihr Unternehmen und gleich-
zeitig ein Berufsbild, dessen Können häufig erst dann 
auffällt, wenn etwas nicht funktioniert.
Beim StaplerCup bekommt diese Leistung die große 
Bühne. Tausende Zuschauer erleben, wie viel Präzision, 
Erfahrung und Leidenschaft in der Staplerwelt stecken.
Bis zum Wettbewerb im Oktober heißt es für das Team 
jetzt: weiter trainieren, ausprobieren, tüfteln und 
 zusammenwachsen.

Für den StaplerCup 
2026 stellt CWS 
Workwear die 
 Arbeitskleidung 
für Fahrer:innen, 
Schiedsrichter:innen 
und Crew bereit.

KONTAKT
CWS Workwear 
International GmbH
Dreieich Plaza 1a, 63303 Dreieich

Stefanie Wilhelm
Stefanie.Wilhelm@cws.com 
cws.com/workwear
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Markus Röß, Leitung Marketing und Vertrieb bei Karl, über moderne Arbeitsplatzsysteme

„Gute Arbeitsplatzgestaltung beseitigt 
 unnötige Tätigkeiten und Belastungen“
Steigende Qualitätsanforderungen, Fachkräftemangel, wachsende Variantenvielfalt, Digitalisierung 
und zunehmend empfindliche elektronische Komponenten verändern die Anforderungen an industrielle 
 Arbeitsplätze. Moderne Arbeitsplatzsysteme sind längst mehr als reine Betriebseinrichtungen – sie 
werden zu einem essenziellen Baustein für effiziente, sichere und zukunftsfähige Produktionsprozesse, 
erklärt Markus Röß, Leiter Marketing und Vertrieb bei Karl.

» David Kuhlmann, Redakteur Industrieanzeiger

Welche Anforderungen stellen denn Ferti-
gungsverantwortliche und Produktionslei-
ter heute an moderne Arbeitsplatzsysteme 
und wie haben sich diese Anforderungen 
in den vergangenen Jahren verändert?
Die Gesp räc he m it un seren  Kun den  hab en  
sic h verän dert. Früher gin g es häufig 
 zuerst um  Ab m essun gen , Traglast oder 
Ausstattun g. Heute sp rec hen  w ir viel 
 früher üb er den  eigen tlic hen  Prozess: W as 
w ird an  d iesem  Arb eitsp latz gefertigt, 
m on tiert oder gep rüft? W elc he Tec hn ik  
m uss in tegriert w erden ? W ie häufig 
 verän dern  sic h Produk te un d  Ab läufe? 
 W elc he Rolle sp ielen  Ergon om ie un d  ESD?
Das zeigt, w ie stark  sic h d ie Bedeutun g 
des Arb eitsp latzes verän dert hat. Er m uss 
heute ergon om isc h, flexib el un d  m odular 
sein , tec hn isc he Kom p on en ten  aufn eh-
m en  k ön n en  un d , je n ac h An w en d un g, 
hohe ESD-An forderun gen  erfüllen .
H in zu k om m t ein e deutlic h höhere Dyn a-
m ik . Produk tleb en szyk len  w erden  k ürzer, 
Varian ten  n ehm en  zu, Prozesse verän dern  
sic h. Ein  Arb eitsp latz, der aussc hließlic h 
für den  heutigen  Zustan d  ausgelegt ist, 
k an n  deshalb  sc hn ell zum  Prob lem   w erden . 
Für un s b egin n t ein e gute Lösun g  daher 
n ic ht m it der Frage: „W elc hen  Tisc h b rau-
c hen  Sie?“, son dern  m it der Frage: „W as 
soll an  d iesem  Arb eitsp latz p assieren  
heute un d  in  Zuk un ft?“

Welchen konkreten Einfluss hat die 
 Gestaltung eines Arbeitsplatzes auf Pro-
duktivität, Durchlaufzeiten und auch die 
Effizienz von Fertigungsprozessen?

Markus Röß ist Leiter Marketing und 
Vertrieb bei Karl. Das Unternehmen 
aus dem bayrischen Fahrenz hausen ist 
spezialisiert auf  Arbeitsplatzsysteme.
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Herr Röß, viele KMU betrachten den 
 industriellen Arbeitsplatz noch immer 
als reine Betriebseinrichtung. Warum 
greift diese Sichtweise Ihrer Meinung 
nach heute zu kurz?
W eil am  Arb eitsp latz jeden  Tag üb er 
 Effizien z, Qualität un d  letztlic h auc h üb er 
Kosten  en tsc hieden  w ird. W en n  M aterial-
b ereitstellun g, Greifw ege, Ergon om ie, 
 Beleuc htun g oder d ie In tegration  von  
W erk zeugen  un d  Prüftec hn ik  n ic ht stim -

m en , en tstehen  un n ötige Be -
w egun gen , Zeitverluste un d  
Fehlerq uellen .

W as m ic h dab ei im m er 
w ieder üb errasc ht: Un -
tern ehm en  in vestieren  
sehr viel in  M asc hin en , 
Autom atisierun g un d  
d igitale Prozesse, un d  
b etrac hten  den  m a-
n uellen  Arb eitsp latz 
dazw isc hen  teilw eise 
n oc h im m er als M ö-

b elstüc k . Das p asst für 
m ic h n ic ht zusam m en .

Gerade in  an sp ruc hs-
vollen  Fertigun gsum ge-

b un gen  m uss der Arb eits-
p latz  deshalb  von  An fan g 

an  Teil der Produk tion sp lan un g 
sein . Gut k on zip iert un terstützt er 

den  M en sc hen  un d  gleic hzeitig den  
Prozess. W er den  Arb eitsp latz n ur 

als Betrieb sein ric htun g b etrac htet, lässt 
 ein en  w ic htigen  Teil sein es Produk tion s-
p rozesses außer Ac ht.
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Oft sin d  es gar n ic ht d ie großen  Din ge. Es 
sin d  d ie vielen  k lein en  Zeitverluste: 
 un  n ö tiges Greifen , Suc hen , Drehen , Auf -
stehen  oder Um rüsten . Ein e ein zeln e 
 Bew egun g k ostet vielleic ht n ur w en ige 
Sek un den . M ultip liziert m an  das ab er m it 
der An zahl der Vorgä n ge, M itarb eiten den  
un d  Arb eitstage, w ird daraus sc hn ell ein  
relevan ter w irtsc haftlic her Fak tor.
Deshalb  lohn t es sic h, m an uelle Prozesse 
gen auso system atisc h zu b etrac hten  w ie 
autom atisierte Ab lä ufe. M aterialien  un d  
W erk zeuge sollten  d ort verfügb ar sein , 
w o sie geb rauc ht w erden . Greifrä um e 
m üssen  stim m en , Arb eitsm ittel sin n voll 
an geord n et un d  un tersc hied lic he Tä tig-
k eiten  ergon om isc h un terstützt w erden .
W ic htig ist m ir dab ei: Effizien z b edeutet 
n ic ht, M en sc hen  ein fac h sc hn eller 
 arb eiten  zu lassen . Gute Arb eitsp latz  ge -
staltun g b eseitigt un n ö tige Tä tigk eiten  
un d  Belastun gen . Der M en sc h k an n  sic h 
stä rk er auf d ie eigen tlic he W ertsc hö p fun g 
k on zen trieren . Produk tivitä t en tsteht 
n ic ht durc h m ehr Bew egun g, son dern  
durc h w en iger un n ö tige Bew egun g.

Welche Bedeutung haben ergonomisch 
gestaltete Arbeitsplätze angesichts von 
Fachkräftemangel, alternden Beleg-
schaften und steigenden Leistungs -
anforderungen?
Ergon om ie ist aus m ein er Sic ht k ein  Kom -
fortthem a m ehr, son dern  ein e w irtsc haft-
lic he N otw en d igk eit. W en n  q ualifizierte 
M itarb eiten de k n ap p  sin d , k ö n n en  Un ter-
n ehm en  es sic h sc hlic ht n ic ht leisten , ihre 

Arb eitsum geb un g un ab hä n gig vom  M en -
sc hen  zu p lan en . H ö hen verstellb ark eit, 
op tim ierte Greifrä um e un d  in d ivid uell 
 p osition ierb are Arb eitsm ittel helfen , k ö r-
p erlic he Belastun gen  zu reduzieren  un d  
un tersc hied lic he Kö rp ergrö ßen  un d  Tä tig-
k eiten  zu b erüc k sic htigen . Gerade b ei 
 Arb eitsp lä tzen , an  den en  M en sc hen  viele 
Stun den  verb rin gen , sum m ieren  sic h k lein e 
 ergon om isc he Defizite üb er M on ate un d  
Jahre.
Gleic hzeitig geht es n ic ht n ur um  Ge-
sun dheit. W er k ö rp erlic h w en iger b elastet 
w ird un d  sein e Arb eitsm ittel sin n voll 
 erreic hen  k an n , k an n  sic h b esser auf sein e 
Aufgab e k on zen trieren . Deshalb  sehe ic h 
Ergon om ie n ic ht als Zusatzop tion , d ie 
m an  am  En de ein er Plan un g ergä n zt. Sie 
m uss von  An fan g an  Teil des Kon zep ts 
sein .

Mess-, Prüf- und Dokumentationsauf-
gaben rücken zunehmend direkt an den 
Arbeitsplatz. Welche Anforderungen 
entstehen dadurch und wie kann eine 
wohl durchdachte Arbeitsplatzgestal-
tung zur Prozesssicherheit sowie zur 
Vermeidung von Fehlern und Nacharbeit 
beitragen?
Je m ehr Aufgab en  d irek t am  Arb eitsp latz 
zusam m en laufen , desto w ic htiger w ird 
ein e k lare Struk tur. Prüfgerä te, M on itore, 
W erk zeuge, En ergie- un d  Daten an sc hlüs-
se oder Dok um en tation ssystem e dürfen  
n ic ht ein fac h zusä tzlic h irgen dw o un ter-
geb rac ht w erden . Sie m üssen  Teil des 
 Arb eitsab laufs sein .

Ein  gut gep lan ter Arb eitsp latz sc hafft 
 dafür defin ierte Bed in gun gen : W erk zeuge 
hab en  feste Position en , Prüfm ittel sin d  
sin n voll erreic hb ar, In form ation en  stehen  
d ort zur Verfügun g, w o sie b en ö tigt 
 w erden , un d ein zeln e Arb eitssc hritte lassen  
sic h logisc h organ isieren . N atürlic h 
 verhin dert ein  guter Arb eitsp latz n ic ht 
autom atisc h jeden  Fehler. Ab er er k an n  
Fehlerq uellen  reduzieren , rep roduzierb are 
Ab lä ufe un terstützen  un d  dam it ein en  
w ic htigen  Beitrag zur Qualitä t leisten .
Das ist für m ic h ein  zen traler Pun k t: 
 Qualitä t darf n ic ht erst b ei der En d k on -
trolle b egin n en . Sie en tsteht b ereits b ei 
den  Bed in gun gen , un ter den en  ein  Produk t 
gefertigt, m on tiert oder gep rüft w ird.

Moderne Arbeitsplatz-
systeme unterstützen 
die Produktivität, 
 Qualität und Prozess -
sicherheit in einer zu-
nehmend digitalisier-
ten Fertigungswelt.
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Karl begann 1950 mit der Produktion von 
 Betriebseinrichtungen und fertigt seit über 
50 Jahren technische Arbeitsplatzsysteme.
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FTS-Ladetechnologien in Einklang bringen und so mehr Effizienz im Lager erzielen

Das Ende der fragmentierten 
 FTS-Lade infrastruktur
Wer in einem Werk drei fahrerlose Transportsysteme (FTS) von drei verschiedenen Herstellern 
betreibt,  unterhält oft auch drei separate Ladeinfrastrukturen. Das Ergebnis ist ein Kostenblock, 
 der  mit  jedem  zusätzlichen FTS-Projekt wächst. Jede neue Insellösung bringt eine  eigene 
Elektro installation, Nennleistung und Ladezonen mit. Drei Stellschrauben, die sich   bei einer 
harmonisierter Infrastruktur deutlich günstiger dimensionieren lassen.

lässt sic h d ie N en n leistun g n ied riger an setzen . 
„W en n  ein  Betreib er fün f FTS-Projek te  p arallel 
 b etreib t, b rauc ht er b ei  ein er harm on isierten  In fra-
struk tur n ic ht fün fm al d ie volle N en n leistun g. Die 
Ein sp arun gen  steigen  m it der Ladeleistun g p ro 
Pun k t“, erk lärt M atthieu Eb ert,  Direc tor Produc t &  
Tec hn ology b ei W iferion . Die Ein sp arun g w ird  b ei 
Leistun gsk lassen  üb er 3 k W  p ro  Ladep un k t b eson ders 
relevan t, w eil jedes zusätzlic he Kilow att N etz -
an sc hlussleistun g d irek t in s Budget sc hlägt.

Stellschraube 2: Installationskosten
Ein  Ladegerät k ostet ein en  defin ierten  Betrag als 
Hardw are. Bis es b etrieb sfertig in stalliert ist, k om -
m en  Elek troin stallation , Leitun gsverlegun g, Ab sic he-
run g un d  In b etrieb n ahm e hin zu. Grob  gerec hn et 
 verd op p eln  sic h d ie Kosten  p ro Ladep un k t durc h d ie 
In stallation . W er zehn  Ladep un k te üb er d rei sep arate 
Projek te verteilt, zahlt d ie In stallation sgrun d k osten  
d reim al m it jew eils eigen er In frastruk turan b in d un g. 
W er d ieselb en  zehn  Ladep un k te auf ein er gem ein sa-
m en  Plattform  b etreib t, n utzt d ie vorhan den e Elek -
troin frastruk tur m it un d  sp art ein en  erheb lic hen  Teil 

Die Ladeinfrastruktur 
verschiedener FTS  zu 
harmonisieren bietet 
viele Vorteile.Bi
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D ie Ausgan gslage ist in  vielen  W erk en  iden tisc h. 
In  der M on tageversorgun g läuft ein  FTS-Projek t 

m it Hersteller A, im  W aren ein gan g ein es von  Herstel-
ler B, in  der Kom m ission ierun g ein es von  Hersteller C. 
Jedes w urde ein zeln  gep lan t, ausgesc hrieb en  un d  
im p lem en tiert. Jeder An b ieter hat sein e eigen e Lade-
tec hn ologie m itgeb rac ht, eigen e Ladep un k te p ositio-
n iert un d  eigen e N en n leistun gen  b eim  N etzb etreib er 
an gem eldet. W as in  jedem  Ein zelp rojek t logisc h 
 ersc hien , sum m iert sic h üb er d ie Jahre. Fün f ver-
sc hieden e FTS-Projek te b edeuten  im  un gün stigsten  
Fall fün f sep arate Ladein frastruk turen  m it fün f -
fac hen  In stallation sk osten .

Stellschraube 1: Netzanschlussleistung
Der größ te Heb el liegt im  N etzan sc hluss. In  der Ein -
zelp lan un g w ird  d ie N en n leistun g m eist auf den  
theoretisc hen  M axim alfall ausgelegt, b ei dem  alle 
Fahrzeuge gleic hzeitig m it voller Leistun g laden . 
 Dieser Fall tritt im  realen  M isc hb etrieb  selten  ein . Die 
tatsäc hlic he Gleic hzeitigk eit liegt in  der Regel deut-
lic h un ter der b erec hn eten  Sp itze. Bei ein er harm on i-
sierten  In frastruk tur, d ie alle Fahrzeuge versorgt, 
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de r M e hrfa c h-Insta lla tion. Be i ka be llos e n induktive n 
La de syste m e n kom m t e in w e ite re r V orte il hinzu: Die  
La de pa ds sind w a rtungs fre i, w e il ke in m e c ha nis c he r 
Konta kt e ntste ht. IP 67-ve rsie ge lt, ohne  V e rs c hle iß-
te ile , ohne  Re inigungs a ufw a nd. Die  Insta lla tions -
koste n fa lle n e inm a l a n, da na c h e ntste he n ke ine  
 la ufe nde n W a rtungskoste n fü r die  La de infra struktur.

Stellschraube 3: Bodenfläche
Je de r Q ua dra tm e te r, de r fü r La de zone n re s e rvie rt ist, 
ste ht nic ht fü r w e rts c höpfe nde  P roze s s e  zur V e rfü -
gung. W e r m e hre re  La de syste m e  pa ra lle l be tre ibt, 
bra uc ht fü r je de s Syste m  e ige ne  La de zone n m it 
 e ige ne n Anfa hrtsw e ge n und Sic he rhe its a bstände n. 
In  e ine m  Re fe re nzproje kt, da s W ife rion ge m e ins a m  
m it de m  Be ra tungsunte rne hm e n M HP  und de m  
 Autom a tionsdie nstle iste r P ohlc on dokum e ntie rt ha t, 
w urde n a lle in durc h die  Ha rm onisie rung de r La de  -
infra struktur 30 m ² de dizie rte r La de fläc he  pro W e rk 
e inge spa rt. In Distributionsze ntre n und P roduktions-
ha lle n, in de ne n je de r Q ua dra tm e te r Ha lle nfläc he  
 Erge bnis bringe n m us s, ist da s e in re le va nte r P oste n.

Was eine harmonisierte Infrastruktur 
in der Praxis verändern kann
Da s M HP -Re fe re nzproje kt lie fe rt Z a hle n fü r die  
 Ge s a m tw irkung. N a c h de r Um ste llung a uf e ine  he r-
ste lle rü be rgre ife nde , ka be llos e  La de infra struktur m it 
 In-P roc e s s-Cha rging, de m  La de n w ähre nd ohne hin 
sta ttfinde nde r P roze s s stopps, stie g die  P roduktivität 
de r Fa hrze ugflotte  um  50 % . Die  e rforde rlic he  Flot-
te ngröße  s a nk be i konsta nte m  Durc hs a tz um  30 % . 
Z usätzlic h re duzie rte n sic h W e gstre c ke n um  1.300 
km , Sta ndze ite n um  5.000 Std. und Kre uzungskon-
ta kte  um  10.900 pro Be tra c htungsze itra um . „Es ge ht 
nic ht um  gü nstige re  La de punkte . Es ge ht um  die  Ent-
s c he idung, ob m a n fü nf pa ra lle le  Ins e ln  be tre ibt ode r 

e ine  P la ttform , die  m it de r Flotte  m itw äc hst“, be tont 
Ebe rt. Da s sind ke ine  O ptim ie rungsw e rte  a n e inze l-
ne n Ste lls c hra ube n, sonde rn strukture lle  Effe kte  
 e ine r a nde re n Arc hite ktur.

W a s fra gm e ntie rte  La de infra struktur w irklic h kos-
te t, e nts c he ide t sic h nic ht a m  e inze lne n La de ge rät. 
De r re a le  Koste nbloc k ist die  Sum m e  a us Ha rdw a re , 
Ele ktroinsta lla tion, Absic he rung, Ans c hlus sle istung, 
be le gte r Fläc he  und la ufe nde m  W a rtungs a ufw a nd. 
W ird je de r die s e r P oste n pro FTS-P roje kt s e pa ra t 
 ge pla nt, e ntste he n pa ra lle le  Koste nblöc ke , die  m it 
 je de m  P roje kt m itw a c hs e n. Eine  ge m e ins a m e  Infra -
struktur s e nkt nic ht zw a ngsläufig die  Z a hl de r La de -
punkte , a be r sie  be s e itigt die  Re dunda nze n be i 
 Ans c hlus sle istung und Insta lla tion, be i La de zone n 
und  W a rtung.

Drei Fragen, die Entscheidungsträger 
sich stellen sollten
Be tre ibe r, die  vor de m  näc hste n FTS-P roje kt ste he n, 
sollte n dre i e s s e nzie lle  Fra ge n be a ntw orte n, be vor 
die  Aus s c hre ibung ra usge ht. Erste ns: W a s koste n die  
a ktue lle n pa ra lle le n La de infra strukture n in Sum m e , 
w e nn m a n N e tza ns c hlus s, Insta lla tion und Fläc he n-
be le gung zus a m m e nre c hne t? Z w e ite ns: W ie  vie le  
 La de punkte  lie ß e n sic h e inspa re n, w e nn die  Fa hr -
ze uge   a lle r H e rste lle r die s e lbe  Infra struktur nutze n? 
Und dritte ns: W e r trifft die  Ents c he idung ü be r die  
La de te c hnologie  – de r Fa hrze uglie fe ra nt ode r die  
W e rkspla nung? Die  dritte  Fra ge  ist die  e nts c he ide n-
de .  Sola nge  die  La de te c hnologie  a ls Anhängs e l de s 
Fa hrze ugka ufs be ha nde lt und ge s e he n w ird, ble ibt 
die  Fra g m e ntie rung be ste he n. Erst w e nn Be tre ibe r 
die  FTS- La de  infra struktur a ls kla re  Arc hite ktur -
e nts c he idung a uf W e rks e be ne  be ha nde ln, la s s e n 
sic h die  dre i Koste ntre ibe r gle ic hze itig a dre s sie re n. 
(da k)
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 Omlox und KI machen Laufwege, Materialflüsse und Engpässe sichtbar

Factory Intelligence im Fokus
Eine vom Fraunhofer-Institut IOSB-INA in Lemgo und Imago Technologies entwickelte Lösung 
kombiniert KI-basierte Echtzeitlokalisierung mit dem offenen Ortungsstandard Omlox, um  so 
 Personen-, Material- und Prozessflüsse in Produktions- und Logistikumgebungen sichtbar zu 
 machen und deren Optimierung zu vereinfachen.

D ie  pe rm ane nte  V e rbe sse rung von M asc h ine n und  
Anlage n zäh lt zu d e n obe rste n Ge bote n für e ine  

w irtsc h aftlic h e  Prod uk tion. Fe rtigungsunte rne h m e n 
analysie re n d ah e r Prod uk tionsk e nnzah le n, um  
Sc h w ac h ste lle n zu e rk e nne n und  abzuste lle n. „In d e n 
ve rgange ne n Jah re n h abe n U nte rne h m e n e rh e blic h e  
Inve stitione n in Digitalisie rung, Autom atisie rung und  
Date nanalyse  ge tätigt“, w e iß Dr.-Ing. Holge r Flatt, 
Gruppe nle ite r Inte llige nte  Se nsorsyste m e  be im  
Fraunh ofe r-Institut IOSB-IN A. „Trotz d ie se r M aßnah -
m e n ble ibe n d ie  w ah re n U rsac h e n von Ine ffizie nze n 
h äufig ve rborge n“, so Flatts Erfah rung. Grund  d afür 
ist d ie  m ange lnd e  Transpare nz übe r d ie  tatsäc h lic h e n 
Be w e gunge n von Pe rsone n, M ate rialie n und  Trans-
portm itte ln in e ine r Fabrik . „Eine  ze ntrale  Frage  
ble ibt h äufig unbe antw orte t: W e r od e r w as be find e t 
sic h  w ann und  w o in d e r Fabrik  – und  w arum ?“

Suc h ze ite n, unnötige  W e ge , W arte ze ite n od e r 
Engpässe  e ntste h e n nic h t an e inze lne n M asc h ine n, 

Eine KI-basierte 
 Echtzeitlokalisierung 
 ermöglicht es, Personen-, 
 Material- und Prozess-
flüsse in Produktions- 
und  Logistikumgebungen 
sichtbar zu machen und 
so deren Optimierung in 
industriellen Abläufen zu 
verein fachen.
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sond e rn zw isc h e n d e n Proze sse n. M ate rial fe h lt an 
d e n falsc h e n Ste lle n, M itarbe ite r le ge n w e ite  W e ge  
zurüc k , Staple r w arte n an Engpässe n und  W e rk  -
stüc k e  w e rd e n länge r transportie rt als be arbe ite t. 
 Eine  obje k tive  M ate rialflussanalyse  sc h afft Transpa-
re nz, um  d e n Prod uk tionsfluss ge zie lt zu ve rbe sse rn.

Wie KI und Omlox Laufwege und 
 Materialflüsse sichtbar machen
U m  d ie se  Situation zu änd e rn, h at d as Fraunh ofe r-
Institut in Zusam m e narbe it m it d e n Bild ve rarbe i-
tungse x pe rte n von Im ago Te c h nologie s e ine   Lösung 
e ntw ic k e lt, d ie  Pe rsone n-, M ate rial- und  Proze ssflüs-
se  in Prod uk tion und  Logistik  sic h tbar m ac h t. Ze ntral 
sind  d abe i d ie  V ision-Kom pone nte n von Im ago: Die  
m it N V IDIA-Je tson-M od ule n ausge statte te n Sm art-
Kam e ras vom  Typ V ision Cam  XM 2 e rfasse n d as Pro-
d uk tionsum fe ld  als RGB-Bild  und  füh re n  d ire k t auf 
d e r Kam e ra e ine  KI-ge stützte  Pe rsone n- und  Obje k t-

» TECHNIK
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d e te ktion sow ie  e in T rac king  d urc h. Die  kontinuie rli-
c he  Ec htze itlokalisie rung  b ild e t d ie  Grund lag e , um  
M aterialflüsse zu v isualisie ren und  d e n Prod uktions-
fluss transparent ab zub ild e n.

Eine v on Fraunhofer entw ic kelte Softw are kalib rie rt 
d ie  Kam eras, projizie rt d ie  erkannten Ob je kte auf d ie  
Bod ene b e ne und  erzeug t d araus 2D-Positionen. Diese 
w erd en als Om lox-konform e Trac kab les an e inen 
 Om lox Hub  üb e rtrag en, w o sie für V isualisie rung , 
Analytik und  w e itere IT-/OT-System e b e re itste hen – 
ohne zusätzlic hen Ed g e -Serv er od er Cloud -Zw ang .

Om lox ist d e r w e ltw e it erste offene Stand ard  für 
d ie  Ec htze itlokalisie rung  in Ind ustrie um g e b ung e n. 
Er erm ög lic ht d as Trac king  v on Prod uktionsm itteln, 
 W aren, W erkzeug e n, Aufträg e n, Fahrzeug e n od e r 
Personen und  v e rb ind e t Ortung ste c hnolog ie n w ie  
RFID, GPS, U W B od e r Kam eras üb e r e ine n g e m e insa-
m en Hub  und  e ine  e inhe itlic he  API.

Warum Embedded Vision  essenziell ist
Dass in d e r Fraunhofer-Anw e nd ung  d ie  V ision Cam  
XM 2 v on Im ag o zum  Einsatz kom m t, hat m e hrere 
Gründ e . Die  V e rarb e itung  erfolg t m it Operatoren und  
KI- Alg orithm en d ire kt in d e r  Kam era. Dank le istung s-
starker Prozessoren und  GPU -U nterstützung  lassen 
sic h trotz kom pakter Ab m essung e n g roße Daten-
m eng e n sc hnell v e rarb e ite n. Auc h d ie  Lang ze it -
v e rfüg b arke it ist für Planung ssic he rhe it und  g e ring e  
 V alid ie rung saufw änd e  entsc he id e nd . Im ag o hat d ie  
Lieferfähig ke it d e r V ision Cam  XM 2 üb e r v ie le  Jahre 
hinw e g  g e w ährle istet. „Für d ie  U m setzung  w ar e ine  
Kam era-b asie rte  Em b e d d e d -V ision-Plattform  erfor-
d e rlic h, d ie  e ine  KI-g e stützte Ausw e rtung  d ire kt am  
Sensor erm ög lic ht und  sic h unter N utzung  offener 
Stand ard s zuv e rlässig  in b e ste he nd e  ind ustrie lle 
 Ortung sinfrastrukturen inte g rie re n lässt“, sag t Flatt. 
Die  Kam era erw ie s sic h  d afür als se hr g ut g e e ig ne t.

Das Erg e b nis d e r g e m e insam en Entw ic klung  ist 
m ittlerw e ile  in d e r T e st- und  Dem onstrationsfab rik 
Sm art Fac tory OW L v on Fraunhofer und  d e r T e c hni-
sc he n Hoc hsc hule Ostw e stfalen-Lippe in Lem g o 
 erfolg re ic h im  Einsatz: Im ag o XM 2 Sm art-Kam eras 
und  w e ite re Om lox-Sensoren erfassen d ie  Positionen 
v on Personen, Fahrzeug e n und  M aterialträg e rn kon-
tinuie rlic h und  in Ec htze it. 

Die  Daten w e rd e n im  Om lox-Hub   g e sam m elt und  
können als Heatm aps, d ig itale Spag he tti-Diag ram m e 
od e r Durc hlaufze it- und  Auslastung sg rafiken v isuali-
sie rt w e rd e n. So w e rd e n Suc hw e g e , Staus, W arte -
ze iten und  Eng pässe ob je ktiv  sic htb ar. „Häufig  
 w e rd e n solc he  Positionsd aten noc h m anuell erfasst“, 
erläutert Christoph Sie m on, V ic e  Presid e nt Sales und  
R& D v on Im ag o T e c hnolog ie s. „Die se M ethod e  ist 
kostenintensiv, sub je ktiv, fe hleranfällig  und  d e c kt in 
d e r Re g e l nur kurze Ze iträum e ab . Im  Ge g e nsatz d azu 
erfasst d ie  neue Lösung  alle Be w e g ung e n kontinuie r-
lic h. Dad urc h lassen sic h auc h seltene, ab e r kritisc he  
Situationen entd e c ken.“

DSGVO-konforme Nutzung gewährleistet
Die  erfassten Be w e g ung e n können als d ig itale 
 Spag he tti-Diag ram m e d arg e stellt w e rd e n. Die se 
 lassen sic h für v e rsc h ie d e ne  Ze iträum e sow ie  v or und  
nac h Layoutänd e rung e n autom atisc h neu erzeug e n 
und  m it Kennzahlen v e rknüpfen. Be im  Beob ac hten 
v on M itarb e ite rb e w e g ung e n ist Datensc hutz w ic htig . 
„Die  Bild v e rarb e itung  läuft d ire kt auf d e r Kam era, so 
d ass nur ab strahie rte Positions- und  Be w e g ung s -
d aten nac h außen üb e rtrag e n w e rd e n, je d oc h ke ine  
Bild d aten od e r id e ntifizie rend e  M erkm ale. Personen 
w e rd e n als neutrale, pseud onym e Ob je kte g eführt, 
w as d ie  DSGV O-konform e N utzung  sic he rt“, unter-
stre ic ht Sie m on. (d ak)

MEHR  ERFAHREN
www.layher-ag.de

DRUCKSCHALTER  VAKUUMSCHALTER
DIFFERENZ-DRUCKSCHALTER DRUCKSENSOREN
ELEKTRONISCHE DRUCKSCHALTER

Flexible Technologie
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Energy Harvesting: Nanogenerator Teng hat Riesen-Potenzial

Strom aus Sand und Wasser
Mit dem triboelektrischen Nanogenerator Teng hat Ara-Coatings eine neue, vielseitige 
 Generatorklasse entwickelt, die auf eigenen Beschichtungen basiert. Sie eignen sich für die 
batterielose Stromversorgung von IoT-Komponenten. Das Potenzial ist hoch, denn die Rohstoffe 
sind in großer Fülle verfügbar. Das Unternehmen sucht Partner für die Industrialisierung.

» Dr. Barbara Stumpp, Fachjournalistin in Freiburg

Dass g lobale  Krise n z une h m e nd inte rnationale  
Lie fe rke tte n g e fäh rde n, z e ig e n die  z urücklie g e n-

de n Ere ig nisse  z ur Ge nüg e . Spe z ie ll die  z uve rlässig e  
Ene rg ie ve rsorg ung  ist die  Basis je de r funktionie re n-
de n V olksw irtsch aft. W o dafür w ich tig e  M ate rialie n 
im portie rt w e rde n m üsse n, ist das Be stre be n g roß, 
die se  Abh äng ig ke ite n z u ve rring e rn. Eine  M ög lich ke it 

daz u ist e in triboe le ktrisch e r N anog e ne rator (Te ng ) 
z ur kontinuie rlich e n Strom e rz e ug ung . Er basie rt aus-
sch lie ßlich  auf de n z w e i am  h äufig ste n vorkom m e n-
de n Re ssource n de r Erde : Siliz ium  und W asse r.

Funktionsprinzip des Teng
Das Grundprinz ip de s Te ng  be ruh t auf de r Re ibung s-
e le ktriz ität (Triboe le ktriz ität). Sie  e ntste h t, w e nn sich  
z w e i unte rsch ie dlich e  M ate rialie n ane inande r re ibe n 
und statisch  auflade n. Ele ktrone n w e rde n übe rtra-
g e n, w odurch  e ine  Sch ich t positiv und die  ande re  
 ne g ativ g e lade n w ird. Tre nnt m an die se  M ate rialie n, 
e ntste h t e in e le ktrisch e s Pote nz ial. Be finde n sich  
Ele ktrode n auf de r Rückse ite  de r M ate rialie n, z w ing t 
die se  Spannung sände rung  die  Ele ktrone n daz u, durch  
de n e xte rne n Strom kre is z u flie ße n. 

Be i de m  triboe le ktrisch e n N anog e ne rator von 
 Ara-Coating s ist  W asse r e in Re ibung spartne r (auch  
w e nn die s nich t de n g äng ig e n m e nsch lich e n V orste l-
lung e n e ntsprich t), nanoporöse s Siliz ium  de r ande re . 
Für de n Te ng  w urde n im  Labor z w e i supe rh y droph ile , 
 nanoporöse  Siliz ium sch ich te n (Si-A und Si-B) auf 
dünne s Glas aufg e brach t, w obe i Si-A e le ktrisch  
 isolie re nd und Si-B e le ktrisch  le itfäh ig  ist. De r Re ib-
kontakt m it W asse r an die se n Sch ich te n füh rt z u 
 e ine r Ladung stre nnung , oh ne  ch e m isch e  Um w and-
lung . M it Ele ktrode n auf de n Auße nfläch e n de r Si-A- 
und Si-B-Sch ich te n kann e in triboe le ktrisch e r Strom  
flie ße n, solang e  das W asse r in Be w e g ung  ble ibt.

Zur H e rste llung  die se r aktive n Obe rfläch e n kom m t 
e in spe z ie lle s, von Ara-Coating s e ntw icke lte s Lift-
V e rfah re n (Lase r Induce d Forw ard Transfe r), unte r 
de m  N am e n Ara-LT z um  Einsatz . Dabe i w ird auf das 
Substrat e ine  Träg e rfolie  g e le g t, die  m it de m  aufz u-
bring e nde n M ate rial be sch ich te t ist. Ein fokussie rte r 
Lase rstrah l sch m ilz t die  Sch ich t lokal an und übe r-
träg t das M ate rial in Form  kle inste r Tröpfch e n präz i-
se  auf das Substrat. Die se  M e th ode  ist e ine  Ke rn -
kom pe te nz  von Ara-Coating s: Auf die se  W e ise  bring t 
das Unte rne h m e n g e druckte  Le ite rbah ne n, Korrosi-
onssch utz ,  h y droph ile /h y droph obe  Sch ich te n (SiO2), 

Das Foto von Ara-Coatings demonstriert, wie sich Funktionalitäten mit PVD-Beschich-
tungen erschließen lassen: Hier eine fälschungssichere blaue Schicht, die bei direkter 
 Beleuchtung gelb aussieht und das einfallende Licht blau reflektiert. Von Ara für 
 Oberflächen entwickelt und mit Infineon für Etiketten weiterentwickelt und patentiert. 
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https://www.ara-coatings.de/
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M ark ierun g en  un d Besch riftun g en  m it dem  Laser-
stra h l auf  Produk te auf – die Fotos verm itteln  ein en  
Ein druck   davon . Diese Besch ich tun g en  h a ften  seh r 
g ut un d sin d k aum  oh n e Z erstörun g  des Grun dm ate-
rials z u en tfern en . 

Die kontinuierliche Wasserversorgung
Z urück  z um  Ten g : W ird Edelsta h lg ew ebe per Laser 
m it ein er da für k on z ipierten  Siliz ium m odif ik ation  
(Si-C) besch ich tet, steig t das W asser bei Kon ta k t m it 
dem  Gew ebe auf g run d des laserin duz ierten  Kapillar-
ef fek ts in  dem  Si-C-besch ich teten  Gew ebe auf. Um  
diesen  W assertra n sport aufrech tz uerh alten , sch ließt 
sich  a m  En de ein e raue, m it der Siliz ium m odif ik ation  
Si-D besch ich tete Oberfläch e a n . Der m it Si-D 
 besch ich tete Bereich  füh rt durch  sein e spez if isch e 
„N a n oporosität“ z u ein er seh r sch n ellen  Verdun stun g  
– un d h ält durch  den  Sog  den  W asserfluss aufrech t. 
Die versch ieden en  Siliz ium -M odif ik ation en  un ter-
sch eiden  sich  im  W esen tlich en  in  ih rer M orph olog ie 
un d Topog raph ie. Das Sy stem  ist um w eltverträg lich  
un d ressourcen sch on en d un d auch  für Küh lun g s -
z w eck e g eeig n et. 

Wirtschaftlicher Stellenwert hoch
Der w irtsch a ftlich e Stellen w ert von  n a n oporösem  
 Siliz ium  im  Bereich  der Ten g  ist en orm , den n  die 
Sch ich ten  sin d der tech n olog isch e Sch lüssel, um  
Ten g s in  die in dustrielle M assen fertig un g  z u über-
füh ren . Der g rößte ök on om isch e Vorteil von  Siliz ium  
ist die Existen z  ein er g ig a n tisch en , g lobal vorh a n de-
n en  In frastruk tur. Die Herstellun g  der erforderlich en  
Laserfolien  k a n n  direk t in  besteh en de Fabrik en  oder 
Produk tion slin ien  in teg riert w erden . Da z u ist Siliz ium  
n ach  Sauerstof f das z w eith äuf ig ste Elem en t in  der 
Erdk ruste. So en tf allen  g eopolitisch  risk a n te Liefer-
k etten , w ie bei Lith ium  oder Kobalt.

Ten g s auf Basis von  n a n oporösem  Siliz ium  sin d 
 extrem  la n g lebig , da im  In n eren  der Poren  k aum  
 m ech a n isch er Abrieb stattf in det. Un tern eh m en  
 sparen  so Kosten  für die Batteriew artun g . W eiter ist 
n a n oporöses Siliz ium  biok om patibel, un g iftig  un d 
k a n n  im  Körper oder in  der N atur um w eltfreun dlich  
abg ebaut w erden . Das eröf f n et m illiarden sch w ere 
M ärk te im  Bereich  im pla n tierbarer m ediz in isch er 
Sen soren  w ie autark e Herz sch rittm ach er.

IoTs erfordern  strom sparen de, w artun g sfreie En er-
g iequellen . Die z un eh m en de Verbreitun g  auton om er 
Fa h rz eug e un d in dustrieller Überw ach un g ssy stem e 
eröf f n en  An w en dun g en , in  den en  Ten g -Sen soren  
über Ja h rz eh n te w artun g sfrei fun k tion ieren  k ön n en .

Das m om en ta n  vom  BM W E g eförderte Projek t 
 bef in det sich  im  En tw ick lun g sstadium  un d h at im  
Laborm aßstab bereits vielversprech en de Erg ebn isse 

g ez eig t. Das Sy stem  ist auch  für die strom lose 
 M eerw asseren tsalz un g  g eeig n et, w eil das Salz w asser 
im  Si-C-besch ich teten  M etallg ew ebe aufsteig t, das 
Salz  außerh alb der siliz ium besch ich teten  Bereich e 
abla g ert un d an sch ließen d sch n ell verdun stet. So 
w ird das Ten g  vom  „N ice-to-h ave“ z um  „M ust-h ave“. 
Da z u k om m t, dass es z u den  Sch ich tsy stem en  k ein e 
Altern ativen  g ibt.

Effizientes Herstellen der Schichten
Die Laserfolien  für den  Sch ich tübertra g  w erden  m it 
dem  PVD-Verf a h ren  h erg estellt. (Ph y sical Vapour 
 Deposition ). Hier w ird festes Ausg a n g sm aterial ver-
da m pft oder z erstäubt. Die auf den  Träg erfolien  ab-
g esch ieden en  Sch ich ten  sin d m it ein ig en  h un dert 
N a n om etern  seh r dün n  un d w eisen  ein e spez if isch e 
Porosität auf. Der Proz ess ist um w eltfreun dlich  un d 
ressourcen sch on en d, w eil die Folien   recy cled oder 
 direk t w iederverw en det w erden  k ön n en .

Dieser Proz ess lässt sich  auf g run d vieler vorh a n de-
n er „Stellsch rauben “ m odif iz ieren . Es lassen  sich  
M ultila g en - un d Gradien ten sch ich ten  durch  ab-

Diese Laboranordnung 
realisiert das Funktions-
prinzip des tribologischen 
Nanogenerators Teng: 
Sichtbar sind die Si-A- 
und Si-B-Bereiche der 
Elektroden, schwarz ist 
das Areal mit  schneller 
Verdunstung. 
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zwickroell.com/automation

Der einfachste Weg zur 
automatisierten Prüfung.
Bereits ab 10 Proben am Tag.
zwickroell.com/automation

Der einfachste Weg zur 
automatisierten Prüfung.
Bereits ab 10 Proben am Tag.
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„Die  En tw ick lun g  von  PV D-Proz e sse n  für Lase r -
folie n  w ird auch  in  Zuk un ft be i Ara-Coatin g s e rfol-
g e n “, sag t Ralph  Dom n ick . In dustrie partn e r ste lle n  
ih re  Produk te  un d Halbz e ug e  für die  PV D-Be sch ich -
tun g e n  z ur V e rfüg un g  un d das Un te rn e h m e n  brin g t 
die  lase rin duz ie rte n  PV D-Be sch ich tun g e n  auf.

Status be i Te n g  ist, dass de r „W asse rh och lauf“ 
fun k tion ie rt un d die  V e rdun stun g  am  En de  so um  -
g e h e n d e rfolg t, dass die  W asse rve rsorg un g  für e in e  
k on tin uie rlich e  Strom ve rsorg un g  h in re ich e n d sch n e ll 
ist. Be ide s ist alle rdin g s n och  n ich t aufe in an de r 
 abg e stim m t un d die  Fe rtig ste llun g  e in e s pe rm an e n t 
laufe n de n  De m on strators daue rt de fin itiv e tw as. 
 Daz u e rfolg te  die  Pate n tan m e ldun g  de s Te n g  im  April 
die se s Jah re s.

Paul Stum pf, CSO be i Ara-Coatin g s: „W ir w olle n  
sch n e llstm ög lich  e in e n  ode r m e h re re  In ve store n  un d 
strate g isch e  Partn e r fin de n , z ur Ausg rün dun g  de r 
Ara-Solution  Gm bH. Ein  g roße r Zie lm ark t un d e in e  
g ut g e füllte  Pipe lin e  durch  die  V orarbe it von  un s ist 
e in e  sich e re  w irtsch aftlich e  Ausg an g s basis. W ir 
 such e n  n un  Un te rn e h m e n , die  daran  in te re ssie rt 
sin d, ih re  Produk te  m it un se re n  Fun k tion sbe sch ich -
tun g e n  z u k om bin ie re n .“

w e ch se ln de s An ste ue rn  ve rsch ie de n e r Targ e t-M ate -
rialie n  ode r durch  ste tig e s V e rän de rn  de s Gasstrom s 
e rz e ug e n  un d die  abg e sch ie de n e n  Sch ich te n  w e ite r 
m odifiz ie re n . So w ird e in e  un übe rse h bare  Zah l von  
Sch ich te n  un d dam it Fun k tion e n  m ög lich .

V ie le  Sch ich te n  sin d be re its pate n tie rt un d w urde n  
von  Ara-Coatin g s z ur M ark re ife  g e brach t. „Um  h ie r 
de n  Absatz  z u sk alie re n , w olle n  w ir e in e  e ig e n stän  -
dig e  Ge se llsch aft g rün de n . De r Fok us lie g t auf strate  -
g isch e n  Partn e rsch afte n  un d de m  Liz e n z g e sch äft. 
Das Portfolio w ird k on se que n t durch  n e ue  e ig e n e  
 En tw ick lun g e n  e rw e ite rt“, fasst Dr. Ralph  Dom n ick , 
CEO von  Ara-Coatin g s, z usam m e n . 

Die  m axim ale  Bre ite  e in e r Träg e rfolie  be träg t 
1800 m m  un d die  Län g e  e in ig e  Kilom e te r. Be i Folie n -
m e n g e n  bis z u m e h re re n  tause n d Quadratm e te rn  pro 
Jah r n utz t m an  das Sputte rn , be i bis z u e in ig e n  
 M illion e n  ist Aufdam pfe n  sch n e lle r un d g ün stig e r. 
Als Lase rfolie n  e ig n e n  sich  alle  Träg e rm ate rialie n , die  
für Lase rstrah lun g  von  1064 n m  tran spare n t sin d.

Ist die  Sch ich tre z e ptur e n tw ick e lt, lässt m an  die se  
durch  g roße  e tablie rte  PV D-Be sch ich te r ausfüh re n . 
Som it brauch t e s in  de r Produk tion  n ur e in  M odul 
fürs Han dlin g  de r Folie n  sow ie  g e pulste  Lase r im  
n ie drig e n  W att-Be re ich , die  g ün stig  ve rfüg bar sin d.

» TECHNIK

Die Vielfalt der Mög-
lichkeiten ist groß: 
 eine Auswahl  einiger 
mit dem Lift-Verfahren 
transferierten PVD-
Materialien auf Glas. Bi
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Die fälschungssichere 
Laserbeschichtung 
„CheckMyHeat“ ist 
dauerhaft wärmer als 
die Umgebung und im 
Infrarotlicht deutlich 
sichtbar. Das zeigt die 
Aufnahme mit einer 
Wärmebildkamera.
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KI-gestützte, vorbeugende Sicherheitsansätze verhindern Gefahr für Mensch und Produktion

Wie Daten und KI die Arbeits sicherheit verändern

In d e r Europäisc he n U nion w urd e n im  
Jahr 2022 rund  d re i M io. nic ht-töd lic he  
Arb e itsunfälle re g istrie rt, b e i d e nen d ie  
Betroffenen m ind e stens vie r Kalend e rtag e  
arb e itsunfähig  w aren. Die  Zahl d e r töd li-
c he n Arb e itsunfälle lag  laut Eurostat im  
selb e n Jahr b e i 3.286. N e b e n d e r Gefahr 
für d e n M ensc he n hab e n d ie se  Vorfälle 
auc h erhe b lic he  g e sam tw irtsc haftlic he  
Ausw irk ung e n: Laut d e r Bund e sanstalt 
für Arb e itssc hutz und  Arb e itsm e d izin ver-
ursac hten Arb e itsunfähig k e it w ie  auc h 
 Arb e itsunfälle im  Jahr 2023 Prod uk tions-
ausfallk osten von rund  128 M rd . Euro.
Die  S c h w äc he n reak tiver S ic he rhe its -
ansätze sind  k aum  noc h zu üb e rse he n. 
 Insb e sond e re in e ine r Ind ustrie , d ie  
sc hneller prod uzie rt, stärk e r vernetzt ist 
und  zune hm end  auf k om ple x e  M asc h ine n 
setzt. Führend e  Hersteller reag ie re n 
 d arauf m it proak tiven Konzepten, um  
 Risik e n frühze itig  zu erk e nnen und  zu 
 b e he b e n, b e vor S c häd e n entste hen.
Getrie b e n w ird  d ie se r W and el von Daten-
S tream ing  und  IoT-fähig e r S e nsorik , von 
präd ik tive r Analytik  und  KI-b asie rten 
 S ystem en. Daten-S tream ing -Plattform en 
(DS Ps) b ild e n d as Rüc k g rat m od e rner 
 S ic he rhe itsarc h ite k turen: S ie  e rfassen, 
verarb e ite n und  verte ile n g roße M eng e n 
an S e nsor- und  Betrie b sd aten innerhalb  
von M illise k und e n.
In vie len Fertig ung sum g e b ung e n ze ig t 
sic h b e re its heute, d ass DS Ps nic ht nur d ie  
S ic he rhe it erhöhen, sond e rn auc h Effi-
zie nz, N ac hhaltig k e it und  Resilie nz 

 förd e rn. S o entste hen Prod uk tionsstätten, 
d ie  intellig e nter, verlässlic he r und  von 
Grund  auf sic he rer sind .
Der sic he re U m g ang  m it M asc hinen häng t 
m aßg e b lic h von d e n M ensc he n ab , d ie  
sie  b e d ie ne n. Vernetzte, sensorb asie rte 
S c hutzausrüstung  g ib t ihnen Ec htze ite in-
b lic k  in m ög lic he  Risik e n. Intellig e nte 
Helm e etw a b lend e n W arnung e n üb e r 
Aug m ente d -Reality-Displays d ire k t ins 
S ic htfeld  e in. Besond e rs w irk sam  w ird  
d ie se r Ansatz, w e nn d ie  e rfassten Daten 
in d ie se lb e n Ec htze it-S tream ing -S ystem e 
e infließen, d ie  auc h M asc h ine n und  
 U m g e b ung e n üb e rw ac he n. S o lassen sic h 
g efährd e te Personen, etw a b e i e rhöhten 
S c had stoffw erten in d e r U m g e b ung , g e -
zie lt w arnen.
W ährend  Pre d ic tive  M aintenanc e  und  
W earab les e inzelne Anlag e n od e r Perso-
nen ab sic he rn, ric htet sic h KI-g e stützte 
Risik ob e w e rtung  auf d as Gesam tb ild . S ie  
analysie rt M asc h ine nd aten sow ie  U m  -
g e b ung s- und  Prozessparam eter und  
 erk e nnt M uster, d ie  auf Risik e n hind e uten 
– etw a d ie  Kom b ination aus ung e w öhn -
lic he n Vib rationen und  erhöhter Luft-
feuc htig k e it. Dab e i ist d ie  Gesc hw ind ig -
k e it  d ie se r S ystem e entsc he id e nd . Erk e nnt 
e in M od e ll e ine  potenzie lle Gefahr, löst es 
 sofort M aßnahm en aus und  inform ie rt 
W artung s- und  S ic he rhe itsteam s. Eing rif-
fe erfolg e n b e re its b e i e rsten Anze ic he n 
e ine s Prob lem s.
Ec htze itüb e rw ac hung  k ann sic h nic ht 
 im m er auf stab ile  N etzverb ind ung e n 

Mithilfe von künstlicher Intelligenz können 
 Gefahren im Lager und der Werkhalle frühzeitig 
erkannt und beseitigt werden.
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stützen. In ab g e le g e ne n Berg b aug e b ie te n, 
auf Offshore-Plattform en od e r in w e it-
läufig e n Anlag e n k önnen N etzw e rk e  ze it-
w e ise  ausfallen. Genau hie r k om m t Ed g e  
S tream ing  ins S pie l: W erd e n Daten d ire k t 
d ort verarb e ite t, w o sie  entste hen, lassen 
sic h Risik e n rasc h erk e nnen und  vor Ort 
b e he b e n – selb st b e i unterb roc he ner 
Cloud -Verb ind ung .
In Zuk unft w e rd e n Fab rik e n sic h zune h-
m end  selb st an neue S ituationen an -
passen. KI-Ag e nten entw ic k e ln sic h d ab e i 
vom  erg änzend e n W erk zeug  zum  zen -
tralen N ervensystem  d e r Fertig ung . S ie  
 lernen k ontinuie rlic h und  lassen d ie  
 Grenze zw isc he n S ic he rhe itsm anag e m ent 
und  operativer S teuerung  versc hw im m en. 
Die  g le ic he  Intellig e nz, d ie  Ausfälle 
 verhind e rt, sorg t so auc h d afür, d ass M it-
arb e ite nd e  g ar nic ht erst in g efährlic he  
S ituationen g e raten.

» Roger Illing, Vice President Enterprise Sales bei Confluent

Connected Engineering als Schlüssel für effiziente Produktentwicklung ANZEIGE

Zukunft des Engineerings
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E  ntschlüsseln Sie Ihre Engineering-
DNA: Für automatisierte Zusam-

menarbeit, schnellere Produktreife 
und mehr Zeit für Innovation.
Var Group kreiert mit Ihnen ein ver-
netztes, datengetriebenes Enginee-
ring-Ökosystem für einfachere Pro-
zesse und eine effizientere Produkt-
entwicklung. Dafür analysieren wir 
Ihre manuellen Prozesse, IT-Systeme 
und Software-Tools. Von ECAD und 

MCAD über PLM und ERP bis ALM und 
Simulation integrieren wir starke 
Software-Lösungen und verbinden sie 
zu einem digitalen Thread. So arbei-
ten Abteilungen synchron, Daten-
übergaben laufen automatisiert und 
 Fehler werden frühzeitig erkannt. 
Das Ergebnis: kürzere Entwicklungs-
zeiten, weniger Änderungsaufwände, 
bessere Entscheidungen und eine 
schnellere Produkteinführung.

KONTAKT

Var Group GmbH 
Mies-van-der-Rohe-Straße 8 
80807 München

Tobias Schneider, Head of Sales 
+49 173 34 86 419  
tobias.schneider@vargroup.com

www.vargroup.de
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Kleinservoantriebe ermöglichen Dezentralisierung, Elektrifizierung und Miniaturisierung

Servomotoren prädestiniert 
  für  industrielle High  Performance
Kleinservoantriebssysteme erfüllen die Wünsche zahlreicher Maschinenbauer nach zugleich 
kompakten, performanten und flexiblen Antriebslösungen. Wittenstein Cyber Motor 
 erweitert daher innerhalb seines industriegerechten Kleinservoantriebssystems die 
 Servomotoren der Baureihe Cyber Dynamic Line gezielt um die neue Baugröße 60. 
 Parallel dazu erhielt die gesamte Motorenfamilie ein umfassendes technisches Upgrade. 

» Kristina Hauck, Produktmanagerin bei Wittenstein Cyber Motor 

E ing esetzt w erden die Servo mo to ren der Cy ber 
 Dy namic Line vo r allem dann, w enn es u m das 

Dezentralisieren, Elektrifizieren u nd M iniatu risieren 
vo n M o tio n-Co ntro l-Anw endu ng en g eh t. Dies 
 betrifft Abfüll- u nd Verp acku ng smasch inen ebenso  
w ie Do sier- u nd Greifsy steme, M aterial-Handling -
Lösu ng en, W erkzeu g masch inen o der die Ro bo tik. 

M it der Erg änzu ng  der M o to renfamilie u m die neu e 
Bau g röße 60 so w ie dem tech nisch en Up g rade des 
g esamten Bau kastens h insich tlich  Ko mp akth eit, 
 Ro bu sth eit, Fu nktio nalität u nd Zertifizieru ng  h at 
W ittenstein Cy ber M o to r das Einsatzp o tenzial für 
h o ch dy namisch e Ach sen u nd äu ßerst p räzise 
 M asch inenkinematiken w eiterg edach t.

Servomotoren der Cyber Dynamic Line im Einsatz bei Dosieranwendungen von Flüssigkeiten für exakte und 
 prozesssichere Kundenanforderungen – hier integriert in einer Produktformungsmaschine für Spülmittelpads.
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Be i d e n b ürstenlosen S e rv om otoren d e r Cyb e r 
 Dynam ic  Line im  rob usten und  hoc hw e rtig e n Ed e l-
stahlg e häuse hand e lt es sic h um  ind ustrie taug lic he  
Kle inantrie b e  für hoc hd ynam isc he  Ac hsen und  
 äußerst präzise Be w e g ung e n in M asc h ine n. In ihrer 
platzsparend e n Kom pakthe it üb e rzeug e n sie  b e son-
d e rs in M otion-Control-Anw e nd ung e n, in d e nen d e r 
Bauraum  b e g re nzt ist und  es zug le ic h auf e ine hohe 
Dre hm om entd ic hte ankom m t. Die  neue Baug röße 
m it Außend urc hm esser 60 m m  – kurz: DL 60 – 

 erg änzt d ie  e tab lie rten Baug rößen 17, 22, 32 und  40. 
S ie  w urd e  für Ac hsen konzipie rt, d ie  noc h m e hr Per-
form anc e erford e rn. Das erhöhte Dre hm om ent d e r 
DL 60 m e istert g rößere Lasten. Die  v e rb e sserte Dyna-
m ik erm ög lic ht sc hnellere Besc hleunig ung s- und  
Brem sv org äng e  sow ie  d araus resultie rend  kürzere 
Taktze iten. Gle ic hze itig  e rm ög lic he n m inim ie rte 
R astm om ente sow ie  hoc hauflösend e  Enc od e r g le ic h-
m äßig e  und  ruc kfre ie  Be w e g ung e n sow ie  e in präzi-
ses Positionie ren. 

Servomotoren erfüllen 
 höchste  industrielle Anforderungen
Dam it b efind e t sic h d e r S e rv om otor im  H ig h-Perfor-
m anc e-S e g m e nt – in d e r S tand ard ausführung  in 
IP54. Für anspruc hsv ollere Einsatzb e d ing ung e n ste-
hen d ie  M otoren als Inox- und  als Hyg ie nic -Desig n-
Variante zur Verfüg ung . Die se b e id e n Ausführung e n 
d e r DL 60 b ie te n d ab e i m it IP66/67 (Inox Desig n) 
 b ezie hung sw e ise  IP69 m it IP65 im  Ab trie b  (Hyg ie nic  
Desig n) d ie  w ohl höc hsten S c hutzarten b e i Kle in-
spannung sm otoren d ie se r Art am  M arkt. Dam it sind  
sie  „Best-in-Class“ für d e n Einsatz in ford e rnd e n, 
 re inig ung sintensiv e n od e r hyg ie ne sensib le n Um g e -
b ung e n g e e ig ne t. Gle ic hze itig  üb e rzeug t d ie  DL 60 
w ie  auc h d ie  g e sam te Prod uktfam ilie  d urc h flexib le  
 Optionen d e r S teuerung sanb ind ung . S o b ild e n d ie  
S e rv om otoren in allen Ausführung e n und  Baug rößen 
m it d e m  S e rv ore g le r Cyb e r S im c o Driv e  2 e in „Perfe c t 
M atc h“ für d ie  Ausrüstung  v on Antrie b sac hsen. 
 Alternativ  können sie  je d oc h auc h m it S e rv ore g le rn 
and erer Hersteller kom b inie rt w e rd e n. Die  Baug rö-
ßen- und  Variantenv ie lfalt d e r S e rv om otoren sow ie  
d ie  steuerung ste c hnisc he n Optionen für d ie  Um set-
zung  ind ustrie taug lic he r Kle inantrie b ssystem e b ie te n 
Konstrukteurinnen und  Konstrukteuren nic ht nur 
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Varianten im Inox- und Hygienic-Design 
eröffnen Anwendungsfelder in fordernden 
industriellen  Umgebungsbedingungen.

Bild : Wittenste in

TECHNIK «

Die Cyber Dynamic Line Servomotoren 
sind in neuer Baugröße 60 zu erhalten. 
Für alle Motorbaugrößen ermöglicht 
ein radialer Kabelabgang von 90° mehr 
Lösungsraum für eine platzsparende 
und flexible Installation.
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run g en  versch ieden er Ba ug rößen  der Cyber Dyn a m ic 
Lin e in  a llen  Va ria n ten  n a ch  UL un d CSA den  Z ug a n g  
zu zertifizierun g spflich tig en  Län dern  un d M ärkten .

Prädestinierte Anwendungen
Da s Klein servo a n triebssystem  w urde für M o tio n -
Co n tro l-An w en dun g en  in  h o ch dyn a m isch e Ach sen  
un d äußerst präzise M a sch in en kin em a tiken  en t -
w ickelt, in  den en  es a uf Ko m pa kth eit un d Leistun g s-
dich te in  fo rdern den  in dustriellen  Um g ebun g sbedin -
g un g en  a n ko m m t. Z u den  typisch en  Applika tio n en  
g eh ören :
• Abfüllpro zesse, in  den en  servo m o to risch  g esteuer-

te Füllven tile ein  flexibel ein stellb a res un d exa kt 
reg elb a res Füllvo lum en  g ew äh rleisten ,

• die Ha n dh a b un g  un d Po sitio n ierun g  vo n  em pfin d-
lich en  Ba uteilen  m it h öch ster Gen a uig keit un d 
Präzisio n ,

•  die a uto m a tisierte un d pro zessüberw a ch te 
 Fo rm a t- un d Ven tilverstellun g  in  Verpa ckun g s -
m a sch in en ,

• un tersch iedlich e Klebe- un d Do sierpro zesse m it 
h o h en  Präzisio n sa n fo rderun g en  a n  die va riieren de 
Austra g sm en g en ,

•  die In teg ra tio n  in  servo elektrisch e Greifer vo n  
Pick-a n d-pla ce-Kin em a tiken  o der

• der Ein sa tz a ls g eräusch a rm e un d la ufruh ig e 
 An triebe in  m ess- un d prüftech n isch en  Lösun g en  
in  der In dustrie.

Die Servo m o to ren  der Reih e Cyber Dyn a m ic Lin e 
 erw eitern  durch  die n eue Ba ug röße 60 so w ie da s 
um fa n g reich e tech n isch e Upg ra de den  Lösun g sra um  
für a n spruch svo lle M a sch in en ko n zepte un d M o tio n -
Co n tro l-An w en dun g en  –  un d b ieten  so w o h l Fun ktio -
n a lität a ls a uch  Leistun g sdich te im  zukun ftssich eren  
Desig n . (sc)

 ein e erw eiterte Ausw a h lvielfa lt, so n dern  erm ög li-
ch en  es ih n en  a uch , m it der Cyber Dyn a m ic Lin e 
 servo m o to risch e An triebslösun g en  für a n spruch s -
vo lle M a sch in en ko n zepte un d M o tio n -Co n tro l-
 An w en dun g en  durch g än g ig  a us ein er Ha n d zu bezie-
h en  un d um zusetzen .

Z eitg leich  m it der pro dukttech n isch en  Um setzun g  
der DL 60 w urde m it dem  tech n isch en  Upg ra de der 
g esa m ten  Cyber Dyn a m ic Lin e da s b ish erig e, bew äh r-
te Pro duktdesig n  w eiter o ptim iert. So  ist in  a llen  
Ba ug rößen  der Sta n da rd-Va ria n te n eben  dem  a xia len  
jetzt a uch  w a h lw eise ein  ra dia ler Ka bela b g a n g  vo n  
90° für ein e pla tzspa ren de un d flexib le In sta lla tio n  
verfüg b a r. Da durch  la ssen  sich  beso n ders Applika tio -
n en , die in  der Ein b a utiefe beg ren zt sin d, besser 
 lösen . Z udem  w ird seit kurzem  –  w ie in  a llen  drei 
Ausfüh run g sva ria n ten  Sta n da rd, In o x un d Hyg ien ic 
Desig n  –  a uch  in  der Ba ug röße 60 ein  1–  b is 2-stufi-
g es in teg riertes Getriebe a n g eb o ten . Die zusätzlich e 
Brem sen o ptio n  un d n eue Geberva ria n ten  steh en  n un  
a uch  in  der Sta n da rdva ria n te des An triebs ein -
sch ließlich  der Ba ug röße 60 zur Verfüg un g . Des W ei-
teren  sin d in  versch ieden e Ba ug rößen  o ptio n a l M ul-
titurn -En co der zur W eg m essun g  un d Po sitio n sbe-
stim m un g  über m eh rere Um dreh un g en  in teg rierb a r.

Erw eitert w urde im  Ra h m en  des Upg ra des zudem  
die Ka bela usw a h l zur Lösun g  vo n  Sch leppketten -An -
w en dun g en  o der Applika tio n en  m it erh öh ter To rsi-
o n sbela stun g . Typisch e Beispiele sin d un ter a n derem  
M eh ra ch sro b o ter in  Pro duktio n  un d Lo g istik, Ha n d-
lin g spo rta le m it Dreh m o dulen  in  der M a teria lfluss-
tech n ik o der Co b o ts m it Ach sverfa h rein h eiten . Hier-
für steh en  für versch ieden en  M o to rb a ug rößen  un ter-
sch iedlich e Ka belva ria n ten  m it a briebfesten , kältee-
la stisch en  un d m edien resisten ten  M a n telm a teria lien  
zur Verfüg un g . Diese erfüllen  die beso n deren  An fo r-
derun g en  dieser Applika tio n en  a n  die Da uerb ieg e-, 
Bieg ew ech sel- un d To rsio n sfestig keit, w ie sie bei 
Servo m o to ren  dieser Art ein  Allein stellun g sm erkm a l 
im  M a rkt sin d. Sch ließlich  w urden  a uch  reg ula to ri-
sch e Vo rg a ben  versch ieden er M a rktreg io n en  berück-
sich tig t. So  erleich tern  jetzt zusätzlich e Z ertifizie-

Die platzsparenden Servomotoren, Rotativ- und Linearaktuatoren der 
Cyber Dynamic Line bieten eine hohe Variantenvielfalt und überzeugen 
durch hohe Zuverlässigkeit und Präzision.

Bild: W itten stein

Das Kleinservoantriebssystem auf einen Blick: Der Servoregler 
Cyber Simco Drive 2, die Motorbaureihe Cyber Dynamic Line 
und das Kompaktantriebssystem Cyber Dynamic System 
 ergänzen sich und ermöglichen komplexe Antriebsaufgaben.

Bild: W itten stein

» TECHNIK
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Automatisierung

Robotikzelle für unterschiedliche Fertigungsprozesse

gra tio n in b esteh ende Pro duktio ns  um  -
geb ungen. Op tio n a l können üb er eine 
 zusätzlich e Sch nittstelle Perip h eriegeräte 
w ie Dreh tisch e o der W endesta tio nen a n-
geb unden und in den a uto m a tisierten 
Pro zess integriert w erden.
Die Ro b o tikzelle k a nn in zw ei Betrieb s -
a rten eingesetzt w erden. Im  kla ssisch en 
Ro b o term o dus a rb eitet da s System  b ei 
gesch lo ssener Sch utzeinrich tung. Im  
 Co b o tm o dus w ird ein entsp rech end 
 sich eres W erkzeug eingesetzt, so da ss die 
Sch utzeinrich tung geöffnet w erden k a nn 
und der Bediener Zuga ng zum  Arb eits -
b ereich  erh ält. Der Co b o t k a nn den 
 W erker da b ei direkt b ei einzelnen Arb eits-
sch ritten unterstützen. So  lässt sich  die 
Zelle je na ch  Anw endung so w o h l für 
 a uto m a tisierte Pro zesse a ls a uch  für die 
k o lla b o ra tive und sich ere Zusa m m en -
a rb eit vo n M ensch  und Ro b o ter nutzen.
Ü b er die vo n Gessm a nn entw ickelte Be-
dienso ftw a re la ssen sich  Pro zessp a ra  -
m eter, Pro gra m m a b läufe und Anla gen -
sta tus zentra l a m  To uch p a nel verw a lten. 
 Op tio n a l können Pro duktio nsda ten er-
fa sst und gesp eich ert w erden,, etw a  zur 
Do kum enta tio n und N a ch verfo lgung vo n 
Fertigungsp ro zessen. Ro llen b a sierte Be-
nutzero b erfläch en unterstützen Sch w eiß -
fa ch kräfte, M a sch inenb ediener und a uch  
Pro gra m m ierer b ei ih ren jew eiligen Auf-
ga b en. N eue Anw endungen können o h ne 
kla ssisch e Pro gra m m ierkenntnisse für 
 Ro b o ter eingerich tet und b esteh ende 
Pro zesse sch nell a ngep a sst  w erden.
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Für die industrielle M eta llb ea rb eitung 
b ietet der Auto m a tisierungssp ezia list 
Gessm a nn  eine m o dula re und flexib le 
 Ro b o tikzelle, die Da nk a uto m a tisch em  
W erkzeugw ech sel für untersch iedlich e 
Bea rb eitungs p ro zesse a uf einer gem ein-
sa m en tech nisch en Pla ttfo rm  a usgelegt 
ist, vo m  Sch w eiß en b is h in zu w eiteren 
Co b o t a nw endungen. Die Lösung lässt sich  
sch rittw eise erw eitern und eignet sich  
da h er für Unterneh m en m it kleinen und 
m ittleren Serien so w ie h o h er Va ria nten-
vielfa lt. 
Im  M ittelp unkt der Ro b o tikzelle steh t ein 
k o lla b o ra tiver Ro b o ter vo m  Hersteller 
Tech m a n. Ergänzt w ird dieser durch  eine 
vo n Gessm a nn ent w ickelte So ftw a re, ein 
eigenes Sich erh eitsk o nzep t, eine intuitive 
To uch -Bedieno b erfläch e so w ie einen 
 a uto m a tisch en W erkzeugw ech sler. 
Je na ch  Ko nfigura tio n, Anw endung und 
eingesetztem  W erkzeug k a nn die Zelle für 
M IG- und M AG-Sch w eiß p ro zesse so w ie 
für Pla sm a a nw endungen, Sch leifen, Ent-
gra ten, Prüfp ro zesse, Gew indesch neiden, 
Sch ra ub en, Greifen, Kleb en, Bo lzen-
sch w eiß en und Pick-a nd-Pla ce eingesetzt 
w erden. Der a uto m a tisch e W erkzeug-
w ech sel reduziert Um rüstzeiten und 
 erm öglich t die Verkettung a ufeina nder-
fo lgender Pro zesssch ritte.
Ein integriertes Visio n-System  üb ernim m t 
die Ba uteilerkennung und unterstützt die 
a uto m a tisierte Vera rb eitung w ech selnder 
W erkstücke. Sta nda rdisierte Industrie-
sch nittstellen w ie Pro finet und Eth ernet 
Industria l Pro to co l erm öglich en die Inte-

Kuntze & Burgheim Textilpflege GmbH 
bewerbung@dbl-kuntze-burgheim.de  
www.dbl-kuntze-burgheim.de

JETZT BEWERBEN! 
>>  dbl-kuntze-burgheim.de/

betriebsleiter

Sie wollen operative Verantwor-
tung übernehmen, Veränderun-
gen gestalten und Menschen 
mitnehmen? Bei uns können Sie 
Produktion und Technik aktiv 
weiterentwickeln.

Für unsere Niederlassung in Hermsdorf 
(bei Magdeburg) suchen wir einen:

Gemeinsam mit der Geschäftsführung 
entwickeln Sie Produktion und Technik an 
zwei Standorten weiter, optimieren Pro-
zesse und bringen neue technische und 
automatisierte Lösungen in die Praxis. 
Dabei führen Sie nah an den Menschen 
und behalten Qualität, Leistung und Wirt-
schaftlichkeit im Blick.

Entscheidend für uns ist Ihre Erfahrung in 
der Führung technisch geprägter, perso-
nalintensiver Produktionsbetriebe – nicht 
die Branche, aus der Sie kommen.

Betriebsleiter  
(d/m/w)

Standortübergreifende  
Produktion & Technik

M  ntag!M ntag!
Endlich 

     waschechter
DBLer

Conrad
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Kühlende Berufskleidung

Textilien mit Verdunstungskühlung

Die  Kühlkle idung von Ec ooline  sorgt be i 
de r Arbe it, be im  Sport ode r in de r Fre ize it 
für spürba re  Kühlung, ga nz ohne  Strom , 
Ba tte rie n ode r Kühla kkus. Alle s, wa s 
 be nötigt wird, ist e twa s W a sse r. De r 
 Anbie te r se tzt da be i a uf e ine  kontinuie rli-
c he  Ve rdunstungskühlung m it de r pa te n-
tie rte n 3D-Cool-S X 3-Te c hnologie . Da s 
M a te ria l spe ic he rt W a sse r, da s be im  Ve r-
dunste n de r Um ge bung W ä rm e  e ntzie ht. 
Da durc h e ntste ht e in spürba re r Kühl -
e ffe kt von e twa  16 bis 20 Gra d. Be sonde rs 
be lie bt sind die  kühle nde n Ca ps: Sie  
sc hütze n vor dire kte r Sonne ne instra hlung 
und he lfe n da be i, a uc h a n he iße n Ta ge n 
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W a sse r a ktivie rt wird. W e r länge re  Z e it 
de r Hitze  a usge se tzt ist, se tzt a uf kühle n-
de  Shirts und W e ste n, die  le ic ht ble ibe n 
und großflä c hig kühle n.

Intralogistik

Digitales Flottenmanagement mit KI-Assistent

Die  digita le  Kunde npla ttform  „M y Linde “ 
bünde lt a lle  wic htige n Flotte nm a na ge -
m e nt- sowie  Sic he rhe its- und Ene rgie  -
lösunge n von Linde  M a te ria l Ha ndling 
(M H) und e rle ic hte rt Intra logistikve ra nt-
wortlic he n da m it die  Ve rwa ltung und 
Ste ue rung von Flurförde rze uge n. S c hritt 
für S c hritt wird da s c loudba sie rte  W e b-
porta l e rwe ite rt. Aktue lle s Be ispie l ist 
 e ine  ne ue  KI-Funktion, m it de r N utze r 
be ispie lswe ise  Fra ge n zu de n e inge se tz-
te n Fa hrze uge n, de re n Ausla stung ode r 
a uc h S c hoc ke re ignisse n in na türlic he r 
Spra c he  ste lle n könne n. De r Algorithm us 
we rte t die  in M y Linde  ve rfügba re n Da te n 
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a us und e rste llt konte xtba sie rte  
Antworte n ode r visua lisie rt die  
Erge bnisse  in Ta be lle n und 
 Dia gra m m e n.
Sta tt Ana lyse tools m it Da te n zu 
fütte rn, bra uc he n N utze r de s 
W e bporta ls a lso nur noc h An-
we isunge n ode r Fra ge n zu for-
m ulie re n: „Erste lle  m ir e ine  Ta be lle  m it 
de n Be trie bsstunde n a lle r Sta ple r in de r 
le tzte n W oc he “ ode r „W ie  hoc h wa re n die  
je we ilige n Fa hr- und Huba nte ile  pro 
Sta ple r?“ ode r „Ge ne rie re  e ine  Ü be rsic ht 
m it a lle n S c hoc ke re ignisse n pro Ta g“. De r 
Anbie te r ist sic h sic he r, da ss die se  

 Funktion be sonde re n Z uspruc h finde t, 
de nn Inform a tione n a us ve rsc hie de ne n 
Da te nq ue lle n zusa m m e nzutra ge n ist 
m ühsa m  und die  we nigste n M e nsc he n 
m a c he n da s ge rne . Durc h die  Cha tfunk -
tion ‚M y Linde  AI‘ wird die s, so he ißt e s, 
se hr vie l e infa c he r und kom forta ble r.

» PRODUKTE

Biobasierter Allround-Klebstoff 

Haftung bei Metall, Glas und Kunststoff

De lo ha t e ine n Kle bstoff e ntwic ke lt, de r e rstm a ls m e hrhe itlic h a us bioba sie rte n Ante ile n be ste ht: De lo P hoto-
bond SJ4192 ze ic hne t sic h la ut Anbie te r durc h se hr gute  Fe uc hte be ständigke it sowie  hohe  Fle xibilität und 
S c hälfe stigke it a us. Er e igne t sic h für M e ta ll, Gla s und Kunststoffe  und ka nn in de r Autom obilindustrie  be im  
Erre ic he n von N a c hha ltigke itszie le n he lfe n. De r Kle bstoff be ste ht zu 62 %  a us na c hwa c hse nde n R ohstoffe n. 
Vorprodukte  a us M a is und R izinusöl m a c he n da be i e ine n Großte il de r Ha rzbe sta ndte ile  a us. Die  bioba sie rte  
Form ulie rung sc hont e ndlic he  R e ssourc e n und übe rtrifft se in nic ht-bioba sie rte s Vorgänge rprodukt in vie le n 
m e c ha nisc he n Eige nsc ha fte n, wie  um fa ngre ic he  Te sts be stätige n. So ze ic hne t e r sic h durc h e ine  ve rbe sse rte  
Kunststoffha ftung a us, insbe sonde re  a uf P olyc a rbona t-Obe rflä c he n, die  zum  Be spie l be i R a hm e n- und 
 Ge häuse ve rkle bunge n von N a viga tionsdispla ys in Autos Ve rwe ndung finde n. Bi
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e ine n kühle n Kopf zu be wa hre n. Für 
 unte rwe gs e igne t sic h a uc h da s le ic hte  
Kühl-Ha lstuc h, da s in je de  Ta sc he  pa sst 
und inne rha lb we nige r S e kunde n m it 

https://e-cooline.de/
https://www.linde-mh.de/de/
https://www.linde-mh.de/de/
https://www.delo.de/
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Arbeitsschutz

Sicherheitsschuh mit Sportsgeist

Die S ic h erh eitssc h u h -Kollektion Ja la s Flex v on 
 Ejend a ls v erb ind et d en Kom fort u nd  d ie Optik m od er-
ner S portsc h u h e m it d en h oh en Anford eru ngen a n 
d ie Arb eitssic h erh eit. M od erner Look, zu v erlässiger 
S c h u tz Die Kollektion ric h tet sic h  a n Arb eitsplätze, 
a n d enen M ita rb eiter v iel in Bewegu ng sind  u nd  zu -
gleic h  ein m od ernes Ersc h einu ngsb ild  gefra gt ist. 
Da nk ih res sportlic h en Designs h eb t sie sic h  d eu tlic h  
v on kla ssisc h en S ic h erh eitssc h u h en a b  u nd  förd ert so 
d ie Akzepta nz b eim  Tra gen v on PS A. Gleic h zeitig 
 erfüllen a lle M od elle d ie N orm  EN  IS O 20345:2022 
S 3S  S R FO S C. Die m eta llfreie Konstru ktion eignet 
sic h  zu d em  für Bereic h e m it M eta lld etektion od er 
sensib len Prod u ktionsprozessen.
Ein w a ssera b weisend er M ikrof a ser-S c h a f t m it b io -
b a sierten M a teria lien sorgt für h oh en Tra gekom fort 
u nd  ein a ngeneh m es Fu ßklim a . Die PU /PU -La u fsoh le 
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b ietet gu ten Grip u nd  h oh e Ru tsc h h em m u ng, wäh -
rend  d ie FX2 Pro X Einlegesoh le m it Poron XRD d ie 
Bela stu ng b eim  Geh en u nd  S teh en red u ziert u nd  so 
Füße u nd  Knie entla stet. Der Ja la s Flex 1055 ist ein 
kla ssisc h er S c h nürsc h u h  m it rob u ster M ikrof a ser, 
Kom posit-Zeh ensc h u tzka ppe, ES D-Au ssta ttu ng u nd  
N a geld u rc h trittsc h u tz. Der Ja la s Flex 1065 b ietet 
d enselb en S c h u tz, setzt m it roten Akzenten jed oc h  
a u f einen sportlic h eren Look u nd  v erfügt üb er d a s 
Boa  Fit S ystem  für sc h nelles u nd  präzises S c h ließen. 
Die Kollektion ist in d en Größen 35 b is 48 erh ältlic h .

Materialhandling

Hubtisch für Lasten bis 2.000 kg

M it d em  neu en Hu b tisc h  H 2000 präsen-
tiert Ba rth  eine Lösu ng zu m  ergonom i-
sc h en Heb en, Positionieren u nd  a u c h  
Tra nsportieren sc h werer W erkstüc ke. Der 
für d en ind u striellen Einsa tz entwic kelte 
Hu b tisc h  optim iert M a teria lflüsse, v er-
kürzt Rüstzeiten u nd  red u ziert d ie körper-
lic h e Bela stu ng.
M it einer Tra gfäh igkeit v on b is zu  
2.000 kg – d oppelt so v iel wie d er H 1000 
– eignet sic h  d er H 2000 für W erkzeu g- 
u nd  Form enb a u , M a sc h inenb a u  sowie 
M eta ll- u nd  Ku nststof f v era rb eitu ng. Als 
Bestüc ku ngstisc h  für CN C-M a sc h inen 
h eb t u nd  positioniert er W erkstüc ke 
 präzise a u f Arb eitsh öh e. Gleic h zeitig 
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 erm öglic h t er a u c h  d en 
 innerb etrieb lic h en 
Tra nsport v on La sten 
b is 2.000 kg d u rc h  
nu r eine Person, oh ne 
Ga b elsta pler od er zu -
sätzlic h e Hilfe.
Die elektrisc h e Höh env erstellu ng d es 
Hu b tisc h es  erm öglic h t kom forta b les, 
m illim eter gena u es Arb eiten. Der H 2000 
ist a ls „E Driv e“ m it 230-V-Hyd ra u lik -
a ggrega t od er a ls m ob ile „Ac c u  Driv e“-
 Au sfüh ru ng m it 12-V-Hyd ra u lika ggrega t 
erh ältlic h . Eine H a nd fernb ed ienu ng 
 geh ört d a b ei zu r  S eriena u ssta ttu ng, ein 
Fu ßta ster ist  optiona l v erfügb a r.

Für h oh e 
S ta b ilität sorgen 

ein v erstärkter Ob er- u nd  
U nterra h m en, eine rob u ste 

 Räd erpla tte u nd  zwei Hyd ra u lik-
zylind er. Größere, leic h tgängige 

Lenkrollen erm öglic h en präzises M a nö-
v rieren. N eb en Holz- u nd  HPL-Pla tten 
sind  S ta h l-Loc h pla tten, Ed elsta h lv a ria n-
ten u nd  S c h weißloc h pla tten erh ältlic h . 
Ind iv id u elle T isc h a b m essu ngen sowie 
S pa nn- u nd  Au fna h m ev orric h tu ngen er-
m öglic h en ku nd enspezif isc h e Lösu ngen.

https://www.ejendals.com/de/
https://www.barth-maschinenbau.de/
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Luftreinhaltung

Mobile Absauganlage mit erweiterter Filterfläche

ULT ste llt e ine  ne ue  V ariante  d e r Ab saug- 
und  Filte ranlage nse rie  ULT 200.1 m it 
d e utlich ve rgröße rte r Filte rflä che  vor. Ein 
ne ue r Filte raufb au e rhöht d ie  Schad stoff-
Sp e iche rkap azitä t und  re d uzie rt d ie  
 W artungskoste n.
Die  Filte rkap azitä t ist rund  achtm al 
 größe r: De r P ane l-V orfilte r ve rfügt üb e r 
4 q m  statt 0,5 q m  Flä che , d ie  Aktivkohle -
schüttung um fasst 8 kg statt 1 kg. 
 Dad urch ve rlä nge rn sich d ie  Filte rstand -
ze ite n b e i w e ite rhin kom p akte r Bauw e ise  
d e utlich. Die  Filte rw e chse lfre q ue nz sinkt. 
Das ist von V orte il insb e sond e re  b e i 
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 Lase rp roze sse n m it hohe m  
Schad stoffanfall, e twa in d e r 
Kunststoffb e arb e itung sowie  b e i 
Gravie r- und  Schne id p roze sse n.
Das ab ge stim m te  Filte rsyste m  
kom b inie rt V or-, Haup t- und  
 Ad sorp tionsfilte r. De r große  P ane l-
vorfilte r nach ISO  16890 sche id e t b e re its 
80 %  d e r P artike l kle ine r 1 µm  ab  und  
ve rlä nge rt so d ie  Le b e nsd aue r d e s 
H14-Haup tfilte rs. Ein nachge schalte te r 
Ad sorp tionsfilte r m it große r Aktivkohle -
schüttung e ntfe rnt Gase  und  Ge rüche  
 zuve rlä ssig. De r Ab sche id e grad  sorgt für 

e ine  Ab luft m it 
 e ine m  Fe in-
staub ante il von 
unte r 0,005 % .
Die  m od ulare  
ULT 200.1 kann 

m it b is zu vie r Er-
fassungse le m e nte n wie  Ab saugarm e n 
od e r Schlä uche n (DN  50, 75, 80) ausge -
statte t w e rd e n. Eine  inte grie rte  Unte r-
d ruck-Konstanthaltung p asst d ie  Ab saug-
le istung autom atisch an d ie  Anzahl d e r 
ge nutzte n Ab saugste lle n an und  kom p e n-
sie rt Druckve rluste  d urch b e lad e ne  Filte r.

Textildienstleistungen

Kundenportal umfassend modernisiert
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De r Te xtild ie nstle iste r DBL hat se in O nline -Kund e np ortal m od e rnisie rt. Ab  sofort p rofi-
tie re n Kund e n von e ine r b e sse re n P e rform ance , e ine m  ne ue n De sign, kürze re n Lad e  -
ze ite n sowie  d e r m ob ile n V e rfügb arke it. Alle  Funktione n könne n auch von e ine m  
Sm artp hone  od e r Tab le t b e d ie nt w e rd e n. Ein w e ite re r V orte il ist d ie  ne ue  FAQ -Funktion: 
V ie le  Frage n lasse n sich d am it d ire kt im  P ortal b e antworte n. Gle ichze itig b le ib t d e r 
p e rsönliche  Kontakt zu d e n re gionale n DBL P artne rn e rhalte n.
Erste  p ositive  Kund e n-Rückm e ld unge n b e zie he n sich b e sond e rs auf d ie  P e rform ance -
ste ige rung und  d as b e nutze rfre und liche re  De sign. Auch in Z ukunft soll d as Kund e n -
p ortal kontinuie rlich w e ite re ntwicke lt w e rd e n. Kund e nfe e d b ack, Anre gunge n und  ind i-
vid ue lle  Anford e runge n flie ße n d ab e i d ire kt in d ie  O p tim ie rung e in. Dafür arb e ite t e ine  
P roje ktgrup p e  aus M itarb e ite rn d e s Kund e nse rvice s d e r re gionale n DBL-P artne r e ng 
m it d e n IT-Exp e rte n d e r DBL-Z e ntrale  zusam m e n. 

» PRODUKTE

Lange Akkulaufzeit

Robuste 8-Zoll-Tablets mit Windows 11

Ge tac e rw e ite rt se ine  Z X 80-Se rie  rob us-
te r 8-Z oll Tab le ts m it Einführung d e r M o-
d e lle  Z X 80W  und  Z X 80W -EX . Be id e  Ge rä -
te  b asie re n auf d e r e ne rgie e ffizie nte n 
Q ualcom m  Q CS6490 ARM -P lattform . Z ur 
Ausstattung ge höre n 12 GB LP DDR5-
 Arb e itssp e iche r und  256 GB UFS-Sp e i-
che r. M it W ind ows 11 IoT Ente rp rise  LTSC 
ve re int d as Z X 80W  d ie  V orte ile  e ine s voll-
stä nd ige n W ind ows-Ökosyste m s m it d e r 
M ob ilitä t und  Akkulaufze it, d ie  b islang 
vor alle m  And roid -Ge rä te n vorb e halte n 
war. Die  e ffizie nte  ARM -Archite ktur 
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 e rm öglicht d ie s in e ine m  kom p akte n, lüf-
te rlose n Ge hä use . Be id e  M od e lle  ve rfüge n 
üb e r d ie  Q ualcom m  AI Engine  d e r 6. 
 Ge ne ration m it He xagon N P U für Echt-
ze it-Analyse n und  lokale  Autom atisie -
rung. Dad urch w e rd e n Cloud -Ab hä ngig-
ke ite n re d uzie rt und  Anw e nd unge n wie  
Asse t M anage m e nt, Einsä tze  in e xp losi-
onsge fä hrd e te n Be re iche n sowie  e le ktro-
nische  Fahrte nb üche r unte rstützt. Das 
Z X 80W  und  Z X 80W -EX  sind  nach 
 M IL-STD-810H und  IP 67 ze rtifizie rt, 
sturz siche r b is 1,8 m  und  für  e xtre m e  

Te m p e rature n ausge le gt. Trotz ihre r 
 Rob usthe it wie ge n sie  nur 590 g b zw. 
780 g. Das Z X 80W -EX  ist zusä tzlich nach 
ATEX /IECEx Z one  2/22 ze rtifizie rt und  
ve rfügt üb e r M e rkm ale  für d e n Einsatz in 
e xp losionsge fä hrd e te n Um ge b unge n.

https://www.ult.de/
https://www.dbl.de/
https://www.getac.com/de/
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Betriebsausstattung

Verkaufshandbuch informiert über Steigtechnik

In ih re m  460 Se ite n stark e n V e rk aufs-
h and buc h  präse ntie rt d ie  M unk  Günzbur-
ge r Ste igte c h nik  d ie  Innovatione n und  
be w äh rte n Klassik e r ih re s Se rie nsorti-
m e nts, d as m e h r als 2.500 Prod uk te  um -
fasst. Zu d e n N e uh e ite n zäh lt in d ie se m  
Jah r e ine  fah rbare  M ontage plattform , d ie  
d as Arbe ite n in nie d rige n Höh e n ange -
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ne h m  und  e ffizie nt m ac h t. Das m od ulare  
Syste m  lässt sic h  w e rk ze uglos auf- und  
abbaue n und  k ann auc h  als Transportw a-
ge n für W e rk ze ug und  M ate rial ge nutzt 
w e rd e n.
Ebe nfalls ne u ist e ine  Stufe n-Einh änge -
le ite r für LKW . Sie  e rm öglic h t be im  Be - 
und  Entlad e n nic h t nur e ine n sc h ne lle n 
und  e infac h e n Zugang zur Lad e fläc h e , 
sond e rn lässt sic h  auc h  le ic h t ve rstaue n. 
An e ine m  LKW  m it Se ite nbord w and  k ann 
d ie  Le ite r m it Hak e n d ire k t an d ie  Bord -
w and  e inge h ängt w e rd e n und  ste h t d a-
d urc h  be sond e rs stabil. Auc h  d as Sorti-
m e nt d e r Rollge rüste  h at e in U pgrad e  
 e rh alte n: Das Ein-Pe rsone n-Rollge rüst 
„Fle x x T ow e r SG“ ist nun auc h  in d e r V ari-
ante  „e rgo“ e rh ältlic h . Die  inte grie rte  
1,20 m  lange  Ergo-Plattform  ist bis zu 
40 %  le ic h te r als h e rk öm m lic h e  Platt -
form e n.
N e u sind  auße rd e m  e ine  Zw e ih olm -M ast-
le ite r für sic h e re s Arbe ite n an Strom -, 
 T e le k om m unik ations-, Ante nne nm aste n, 
e ine  W artungsplattform  fürs Arbe ite n in 
und  an Gle isgrube n sow ie  e in stabile r und  
h and lic h e r Haush alts-Klapptritt. 

Automatisierung

Robuster Cobot für industrielle Anwendungen

Auslastung, be i Pale ttie raufgabe n od e r 
prod uk tionsorie ntie rte n Einsätze n. Inte -
grie rte  Se nsore n, re ibungslose s Hand  -
guid ing und  m od e rne  Be nutze robe rflä-
c h e n ve re infac h e n d ie  Be d ie nung, w äh -
re nd  iiQKA.OS2 d e n Zugriff auf 

M it d e m  LBR iisy auf iiQKA.OS2 
präse ntie rt Kuk a  e ine  ne ue  Ge -
ne ration ind ustrie lle r Cobots, 
d ie  d e n Einstie g in d ie  Autom a-
tisie rung e rle ic h te rt und  
gle ic h ze itig nah tlose  Sk alie r-
bark e it bie te t. Die  auf Kuk as 
e inh e itlic h e m  Be trie bssyste m  
basie re nd e   Lösung e rm öglic h t 
e s Kund e n, ih re  Autom ati -
sie rung e infac h  zu e rw e ite rn 
und  anw e nd ungsübe rgre ife nd  
zu inte grie re n – von k ollaborative n Sze -
narie n bis h in zu anspruc h svolle n ind us-
trie lle n U m ge bunge n.
De r robust ge baute  LBR iisy ist k onse -
que nt auf d e n Daue re insatz ausge le gt, 
e tw a be im  M ate rial-Hand ling m it h oh e r 

 Sim ulatione n und  d ie  virtu -
e lle  Inbe trie bnah m e  m it 
iiQW ork s.Sim  sow ie  be w äh rte  
Kuk a T e c h nologie pak e te  e r-
m öglic h t. 
M it d e m  LBR iisy auf 
iiQKA.OS2 e rh alte n Kund e n 
zud e m  Zugang zu e ine m  Port-
folio an Robote rn, Softw are , 
Engine e ring-Know -h ow  und  
globale n Se rvic e le istunge n, 
d ie  alle  auf e ine r ge m e insa-

m e n te c h nologisc h e n Grund lage  aufbau-
e n. Die s gibt He rste lle rn d ie  Fre ih e it, m it 
d e n h e utige n Autom atisie rungsh e raus-
ford e runge n zu be ginne n, und  ih re n Au-
tom atisie rungsw e g m orge n oh ne  W e c h se l 
d e r Plattform  w e ite r auszubaue n.
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Beständig. Sicher. Lagern.

Jetzt
 Katalog anfordern

Ihr Spezialist
für die sichere 
Lagerung von 
Gefahrstoffen 
und Li-Batterien

www.protecto.de

https://www.munk-group.com/de/steigtechnik
https://www.munk-group.com/de/steigtechnik
https://www.kuka.com/
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Handling

Hebehilfen online konfigurieren

 Die  V a kuum -Sc hla uc hhe be r Jum bofle x, Jum boe rgo und Jum bo-
sprint sow ie  die  V a kuum -H e be ge räte  V a c um a ste r Ba sic , V a c u-
m a ste r V a rio und V a c um a ste r W ood von Sc hm a lz unte rstütze n 
Fa c hkräfte  e ffizie nt be i vie le n Aufga be n. Doc h die  Ausw a hl de s 
ric htige n Syste m s koste t Z e it: W e r die  P roduktw e lt nic ht ke nnt, 
na vigie rt la nge  durc h Ka ta loge  und m us s Rüc kfra ge n ste lle n. 
M it e ine m  ne ue n Konfigura tor für e rgonom is c he  H e be hilfe n 
ve rringe rt Sc hm a lz de n Aufw a nd de utlic h. In w e nige n Sc hritte n 
führt da s Tool a uc h Anw e nde r ohne  V orw is s e n zur pa s s e nde n 
Lösung. W e r be ispie lsw e is e  W e rkstüc ka rt und -größe  sow ie  die  
ge w üns c hte  Be w e gung a ngibt, e rhält dire kt im  Ans c hlus s e ine n 
V ors c hla g für die  pa s s e nde  H e be hilfe  inklusive  CAD-Da te n und 
Z e ic hnunge n – für e ine  s c hne lle , e ige nständige  Pla nung. Re gis-
trie rte  N utze r s e he n a uße rde m  die  Liste npre is e .
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Da s Tool profitie rt vom  Know -how  in de r m a nue lle n Ha nd -
ha bung m ithilfe  e rgonom is c he r H e be lösunge n, da s Sc hm a lz in 
e ine r V ie lza hl e rfolgre ic h um ge s e tzte r P roje kte  ge w onne n ha t. 
Die  vorge s c hla ge ne n Syste m e  sta m m e n a us e ine r Expe rte na us-
w a hl und sind vora b ge te ste t. Da na c h la s s e n sie  sic h a uf Ba sis 
e ine s sta nda rdisie rte n P roduktba uka ste ns a uf de n konkre te n 
Anw e ndungs fa ll zus c hne ide n. 

CNC-Schleifmaschinen

Kosten pro fertigem Werkzeug senken

Ste ige nde  Ha rtm e ta llkoste n und Lie fe r-
e ngpäs s e  e rhöhe n de n Koste ndruc k be i 
H e rste lle rn von Z e rspa nungsw e rkze uge n 
und P räzisionskom pone nte n. De sha lb ge -
w inne n kürze re  Z yklusze ite n, w e nige r 
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Aus s c hus s und e ine  höhe re  M a s c hine n-
a usla stung a n Be de utung. De r CN C-
Sc hle ifm a s c hine nhe rste lle r Anc a  be ge g-
ne t die s e n Anforde runge n m it ne ue n 
Funktione n für CN C-Sc hle ifm a s c hine n, 
de r Sc hle ifsoftw a re  Toolroom  RN 35, de m  
O ptim ie rungspa ke t Pe rform a nc e +, M e s s- 
und Autom a tisie rungslösunge n sow ie  
 Anw e ndungskom pe te nz.
Pe rform a nc e + sta rte t m it e ine r Ana lys e  
be ste he nde r P roze s s e  und ide ntifizie rt 
O ptim ie rungspote nzia le  be i Softw a re , 
Sc hle ifstra te gie , Ha rdw a re  und Be die -
nung. Die  inte grie rte  V ors c huboptim ie -

rung ve rkürzt Z yklusze ite n und sorgt 
für gle ic hm äßige re n M a te ria la btra g so-
w ie  sta bile re  Sc hle ifbe dingunge n. Anc a  
 ga ra ntie rt be i Um s e tzung de r e m pfohle -
ne n M a ßna hm e n e ine  Z yklusze itre duzie -
rung von m inde ste ns ze hn P roze nt.
Z ur Se nkung von Aus s c hus s und N a c ha r-
be it kom binie rt Anc a  Sim ula tion, M e s-
sung und a utom a tis c he  Kom pe ns a tion. 
Funktione n w ie  CIM 3D, La s e rultra , Rund-
la ufkom pe ns a tion, M e s sta ste r und iV ie w -
Ka m e ra  e rm öglic he n e ine  präzis e  Einric h-
tung und e ine  re produzie rba re  Se rie nfe r-
tigung.

» PRODUKTE

Druckluftkompressoren

Schüttgut pneumatisch fördern

bläs e  Ge ne ra tion 6. Die  Aggre ga te  ste lle n 
100 %  öl- (ge m äß ISO  8573–1, Kla s s e  0) 
und PFAS-fre ie  P roze s sluft zur V e rfügung 
und sorge n da für, da s s M a te ria lie n 
s c hne ll, s c hone nd und m it m öglic hst ge -
ringe m  Ene rgie a ufw a nd tra nsportie rt 
w e rde n. 
Insbe sonde re  die  Sc hra ube n- und Turbo-
ge bläs e  ze ic hne n sic h durc h e ine  hohe  
Ene rgie e ffizie nz a us. Be i de n Sc hra ube n-
ge bläs e n sind bis 37 %  Ene rgie e inspa run-

Auf de r Pow te c h 2026 präs e ntie rt Kom -
pre s sorspe zia list Ae rze n Lösunge n für die  
pne um a tis c he  Förde rung von Pulve rn, 
Sc hüttgut und fe ste n Stoffe n. 
Z u de n Highlights zähle n P rodukte  w ie  
de r zw e istufige  Druc kluftkom pre s sor DS75 
für Diffe re nzdrüc ke  bis 10,5 ba r, da s ne ue  
dire kta nge trie be ne  Sc hra ube nge bläs e  
D16S (De lta  Hybrid) für unte re  V olum e n-
strom be re ic he  bis 1.020 m ³/h und de r 
Ae rze n Turbo AT125 de r ne ue n Turboge -

ge n im  V e rgle ic h zu he rköm m lic he n Ge -
bläs e n m öglic h. Turboge bläs e  m it Luftla -
ge rung könne n e ine  de utlic he  Erhöhung 
de r Ene rgie e ffizie nz um  bis zu 10 %  ge -
ge nübe r konve ntione lle r Turbote c hnolo-
gie  lie fe rn. Die  robuste  Ba uw e is e  und da s 
w a rtungs fre undlic he  De sign ge w ährle is-
te n e ine  hohe  Z uve rläs sigke it und m a xi-
m a le  M a s c hine nve rfügba rke it. Individue l-
le  Sonde rlösunge n sind m öglic h.

https://www.schmalz.com/
https://machines.anca.com/
https://www.aerzen.com/de/
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Intralogistik

Li-Ion-Hochhubwagen für jedes Lager

N ach  der Ein füh run g  n euer Elek tro-N iederh ubw a g en  brin g t 
Flurförderz eug spez ialist Clark  n un  sech s n eue Elek tro-Hoch h ub-
w a g en  m it m odern er Lith ium -Ion en -Tech n olog ie auf den  M ark t. 
Die M odelle bieten  Tra g f äh ig k eiten  von  1.200 bis 1.600 k g  un d 
sin d für Paletten tra n sport sow ie Ein - un d Ausla g erproz esse in  
In dustrie, Ha n del un d Log istik  ausg eleg t.
Je n ach  Ein satz  steh en  fün f w en dig e M itg än g er-M odelle sow ie 
der RSE16 m it ausk lappbarer Fa h rersta n dplattform  für län g ere 
Tra n sportw eg e z ur Verfüg un g . Varia n ten  m it In itialh ub erm ög li-
ch en  z usätz lich e Boden freih eit, das Befa h ren  von  Ra m pen  un d 
den  Doppelstock tra n sport. Proportion alh ub g eh ört bei allen  
 M odellen  z ur Serien ausstattun g  un d erlaubt präz ises, fein  -
füh lig es Heben  un d Sen k en .
Das k om pa k te Ein stieg sm odell BST12E m it 1200 k g  eig n et sich  
für leich te, g eleg en tlich e Stapel- un d Tra n sportauf g aben . Die 
M odelle BST12 un d BST12i sin d für den  täg lich en  Ein satz  in  
 La g er, Produk tion  un d W aren verteilun g  k on z ipiert; der BST12i 
bietet z usätz lich  In itialh ub un d Doppelstock f äh ig k eit.
Für a n spruch svolle Ein sätz e steh en  die M odelle W SE16 un d 
W SE16i m it Hubh öh en  von  2.500 bis 5.600 m m  z ur Verfüg un g . 
Sta n dard- un d Triplex-Hubg erüste verfüg en  über Freih ub, der 
das Arbeiten  bei n iedrig en  Durch f a h rten  erleich tert. Der W SE16i 
erm ög lich t z udem  Doppelstock tra n sport. W artun g sfreie Li-Ion -
Batterien , CAN -Bus-Dia g n ose un d robuste, g ek apselte An triebs-
tech n ik  un terstütz en  ein en  w irtsch a ftlich en  M eh rsch ich t -
betrieb. Bi

ld
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Als Fla g g sch if f  der n euen  Baureih e k om bin iert der RSE16 k om -
fortablen  M itf a h rerbetrieb m it h oh er Um sch la g leistun g . Die g e-
däm pfte Fa h rersta n dplattform , erg on om isch e Sich erh eitsbüg el 
un d variable Batteriek apa z itäten  un terstütz en  ef f iz ien tes un d 
sich eres Arbeiten  auf län g eren  Tra n sportw eg en .

Werkzeuglogistik in der Zerspanung 

CNC-Werkzeugschrank mit digitaler Werkzeugverwaltung

In  der Z erspa n un g  z äh len  Rüstfeh ler un d W erk z eug verw ech s-
lun g en  z u den  un tersch ätz ten  Kosten treibern . Hier setz t der ver-
n etz te Gara n t CN C-W erk z eug sch ra n k  von  Hof f m a n n  Group a n . 
Über die An bin dun g  a n  Con n ected M an uf acturin g  w eiß das 
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 System , w elch er Auftra g  a n steh t, stellt die passen den  W erk  -
z eug e bereit un d un terstütz t ein en  proz esssich eren  Ablauf a m  
Ort der En tn a h m e. Die Lösun g  ist in  dig itale Fertig un g sproz esse 
 in teg rierbar, erk en n t W erk z eug e autom atisch  un d k en n z eich n et 
diese optisch , da m it M itarbeiten de in  Ech tz eit g ez ielt auf das 
 jew eils ben ötig te W erk z eug  z ug reifen  k ön n en . 
 Der Sch ra n k  ist für z a h lreich e g än g ig e CN C-W erk z eug sch äfte 
ausg eleg t – von  SK über HSK bis z u Auf n a h m en  der Form  C. Die 
Ein sätz e lassen  sich  a n  den  jew eilig en  M asch in en park  a n passen . 
Un tersch iedlich e La g erun g s- un d Ausstattun g svaria n ten  erm ög -
lich en  ein e bedarfsg erech te Kon f ig uration  für versch ieden e 
 Z erspa n un g sa n w en dun g en .
Tech n isch  baut die Lösun g  auf der M odularität der Gridlin e-
 Serie auf. Das durch g än g ig e 25-m m -Raster un d die freie Kom bi-
n ierbark eit sch a f fen  die Grun dla g e für ein e la n g fristig  a n pass-
bare In frastruk tur, die n un  um  dig itale In tellig en z  erw eitert 
w ird. Darüber h in aus füg t sich  der CN C-W erk z eug sch ra n k  
über ein e sta n dardisierte Sch n ittstelle flexibel in  besteh en de 
 IT-La n dsch a ften  ein . 

https://clarkmheu.com/de/
https://www.hoffmann-group.com/DE/de/hom/
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NFC-gestützte Werkzeugüberwachung

Crimpwerkzeuge automatisch überwachen

 Anze ig e  am  Ge rät visualisie rt d e n 
 W artung sstatus d ire k t am  W e rk ze ug  und  
sig nalisie rt, ob e in Inte rvall noch offe n, 
bald  fällig  od e r übe rschritte n ist. Das Se r-
vice inte rvall lässt sich auf 5.000, 10.000 
od e r 15.000 V org äng e  anpasse n, w od urch 
d e r Crim p Counte r fle x ibe l in unte r-
schie d liche  Proze ssum g e bung e n inte -
g rie rbar ist.
Be sond e rs im  ind ustrie lle n U m fe ld  träg t 
d ie  k lare  Dok um e ntation d e r N utzung  zur 
Absiche rung  norm g e re chte r Crim pve rbin-
d ung e n be i. N icht re chtze itig  g e w arte te  
W e rk ze ug e  k önne n unzure iche nd e  Pre s-
sung e n ve rursache n und  d am it d ie  Pro-
ze ss- und  Be trie bssiche rhe it g e fährd e n. 
Durch d ie  autom atische  Übe rw achung  
d e r W e rk ze ug le be nsd aue r sink t d as Risik o 
fe hle rhafte r Crim ps, w ähre nd  g le ichze itig  
unnötig e  W artung e n ve rm ie d e n w e rd e n. 
Für be ste he nd e  W e rk ze ug e  ste ht e ine  
N achrüstlösung  zur V e rfüg ung , sod ass d ie  
N utzung  d e r Te chnolog ie  unabhäng ig  
vom  Alte r d e s Equipm e nts m ög lich ist.
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De r Crim p Counte r von W e id m ülle r e r-
fasst je d e n Crim pvorg ang  autom atisch 
und  ste llt d ie  Date n übe r e ine  inte g rie rte  
N FC-Schnittste lle  be re it. Die  Ge sam tzahl 
d e r Crim pung e n sow ie  d e r ak tue lle  
 Se rvice zähle r lasse n sich m it  e ine m  N FC-
fähig e n Sm artphone  m itte ls N FC-Re ad e r-
App ausle se n. Die s schafft e in  hohe s M aß 
an Transpare nz übe r d e n  tatsächliche n 
W e rk ze ug g e brauch und  unte rstützt e ine  
planbare  W artung sstrate g ie . Die  LED-

Stromversorgung 

Netzteile direkt an der Maschine installieren

 Status je d e s Ausg ang s in Echtze it anze ig t. 
Prüfung e n lasse n sich d ad urch oft d ire k t 
am  Ge rät d urchführe n. Status-LEDs an 
 je d e m  Ausg ang  e rle ichte rn zud e m  d ie  
Fe hle rlok alisie rung . Eine  inte g rie rte  Zu-
stand sübe rw achung  ze ig t d ie  ve rble ibe n-
d e  Le be nsd aue r d e r Kond e nsatore n und  
e rm ög licht vorausschaue nd e  W artung . 
Übe r d e n IO-Link  lasse n sich Status- und  
 Diag nose d ate n aus d e r Fe rne  aus le se n 
 sow ie  d ie  Ge räte  k onfig urie re n.
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M it d e r N e tzte ilre ihe  S8N R bie te t Om ron 
robuste  N e tzte ile  m it Schutzart IP67 für 
d ie  d e ze ntrale  Installation d ire k t an d e r 
M aschine  auße rhalb d e s Schaltschrank s. 
Die  Ge räte  d e ck e n e ine n Le istung sbe re ich 
von 90 bis 600 W  be i 24 V  DC ab. V or 
 alle m  d ie  V ariante n m it 360 und  600 W  
re d uzie re n d e n Installationsaufw and , d a 
sie  bis zu se chs e inze ln abg e siche rte  Aus-
g äng e  be re its inte g rie re n. Das spart Kom -
pone nte n, ve re infacht d ie  V e rd rahtung  
und  be schle unig t d ie  Installation.
Erg änzt und  abg e rund e t w ird  d ie  Re ihe  
d urch d ie  e be nfalls IP67-g e schützte  DC-
Block ing -Box  S8R-BB, d ie  d ie  V e rd rah-
tung  von Ste ue rk re ise n auße rhalb d e s 
Schaltschrank s e rm ög licht und  d e ze ntrale  
M aschine narchite k ture n unte rstützt. Die  
360– und  600-W att-M od e lle  ve rfüg e n 
übe r e in inte g rie rte s Display, d as 
 Spannung , Strom aufnahm e  und  d e n 

» PRODUKTE
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MESSE EUROBLECH

Einen Ausblick auf neue Maschinen, Produkte 
und spannende Technologien rund um die 
Blechbearbeitung bietet unser Special zur 
Fachmesse Euroblech 2026 in Hannover.

CYBERSECURITY

Cy be rang riffe  tre ffe n U nte rne hm e n he ute  nicht m e hr nur 
übe r klassische  IT-Sy ste m e . V e rne tz te  Prod uktion, Fe rn-
w artung  und  z une hm e nd  autonom e  Proz e sse  ve rg röße rn 
d ie  Ang riffsfläche . Im  Sond e rte il w e rd e n aktue lle  Be d ro-
hung e n be le uchte t und  e s w ird  aufg e z e ig t, w e lche  
Schutz m aßnahm e n in d e r ind ustrie lle n Praxis an Be d e u-
tung  g e w inne n. Im  M itte lpunkt ste he n d abe i OT-Se curity, 
siche re  Zug äng e  und  d ie  Anford e rung e n d e s CRA.

QUALITÄTSSICHERUNG

Im  Sond e rte il g e m e insam  m it unse re r Schw e ste rz e itschrift 
Quality  Eng ine e ring  w e rfe n w ir e ine n um fasse nd e n Blick 
auf d ie  Qualitätssiche rung  und  Fe rtig ung sm e sste chnik im  
prod uz ie re nd e n U m fe ld . 

Der Industrieanzeiger 12/2026 erscheint am 06.10.2026
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Mensch-Roboter-Interaktion

3D-Ultraschallsensor jetzt zertifiziert

M it d e r Ze rtifiz ie rung  von Ad ar One  bis 
SIL 2 und  PL d  bie te t d as norw e g ische  
Start-up Sonair nun d e n nach e ig e ne n 
Ang abe n w e ltw e it e rste n siche rhe itsz e r -
tifiz ie rte n 3D-U ltraschallse nsor für d ie  
M e nsch-Robote r-Inte raktion an. De r Se n-
sor w urd e  für autonom e  m obile  Robote r 
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und  ind ustrie lle  Autom atisie rung sanw e n-
d ung e n e ntw icke lt und  e rm ög licht e ine  
180° ×  180° um fasse nd e  d re id im e nsion -
ale  U m fe ld w ahrne hm ung . Pe rsone n und  
H ind e rnisse  könne n in unte rschie d liche n 
Höhe n e rkannt w e rd e n, w od urch d ie  Ein-
schränkung e n und  Blind be re iche  he utig e r 
2D-Siche rhe itssy ste m e  e ntfalle n. Dank 
se ine r kom pakte n Bauform  lässt sich d ie  
ADAR-Te chnolog ie  (Acoustic De te ction 
and  Rang ing ) nahe z u bünd ig  in unte r-
schie d lichste  Robote rty pe n inte g rie re n, 
e inschlie ßlich hum anoid e r Robote r.
De r Se nsor be find e t sich be re its in d e r 
 Se rie nfe rtig ung  und  w ird  in ind ustrie ll 
e ing e se tz te n Robote rsy ste m e n ve rw e nd e t. 
Se it d e r Einführung  d e r Be ta-V e rsion im  
M ai 2025 habe n m e hr als 80 Robotik -
unte rne hm e n w e ltw e it d ie  Te chnolog ie  
im  Rahm e n d e s Sonair-Te stprog ram m s 
 inte nsiv e valuie rt. Für vie le  von ihne n 

m arkie rt d ie  CE-Ze rtifiz ie rung  d e n 
 e ntsche id e nd e n Schritt in Richtung  
M arkte inführung .

Konkrete Antworten auf
komplexe Fragestellungen

finden Sie in den
Whitepapern des
Industrieanzeiger! 

 
Kompaktes Fachwissen ganz

einfach downloaden!

https://industrieanzeiger.industrie.
de/whitepaper/

https://www.sonair.com/
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Macht Ihre Maschinen den Kunden 
morgen erfolgreicher?

Auf der AM B h a b en w ir viele h ervo rra -
gende M a sch inen geseh en. Prä ziser. Au-
to m a tisierter. Digita ler. Leistungsfä h iger.
Viele h a b en tech nisch  b eeindruckt. M a n-
ch e gesta lterisch  üb erzeugt. Und b ei 
za h lreich en Lösungen k o nnte m a n sa gen: 
Da s ist w irklich  gut gem a ch t.

Do ch  na ch  der M esse stellt sich  eine 
a ndere Fra ge: W elch e dieser M a sch inen 
w erden Kunden ta tsä ch -
lich  k a ufen – und 
w a rum ? Kunden 
k a ufen keine 
tech nisch e 
Leistung um  ih -
rer selb st w illen. 
Sie investieren in 
die Erw a rtung, m it ei-
ner M a sch ine künftig er-
fo lgreich er a rb eiten und 
Geld verdienen zu können. 
Gena u do rt b eginnt die ei-
gentlich e Entw icklungsa ufga b e.
Was für den Kunden wirklich den Un-
terschied macht 
In einem  Pro jekt w urden w ir m it einer 
sch einb a r eindeutigen Aufga b enstel-
lung k o nfro ntiert: Die Ko sten eines 
Pro dukts so llten sinken. Der M a rkt er-
sch ien p reisgetrieb en, der W ettb e-
w erb sdruck h o ch . Ko stensenkung w a r 
desh a lb  na ch vo llzieh b a r. Bevo r w ir jedo ch  
Lösungen entw ickelten, gingen w ir einen 
Sch ritt zurück und untersuch ten gem ein-
sa m  m it dem  Unterneh m en, w o  b ei den 
Anw endern ta tsä ch lich  w irtsch a ftlich er 
Verlust entsta nd.

Da s Bild verä nderte sich . N ich t der An-
sch a ffungsp reis w a r der größ te Heb el. 
Anw ender verlo ren Zeit durch  um stä ndli-
ch e Ab lä ufe, Stillstä nde und eine Bedie-
nung, die m eh r Erfa h rung verla ngte a ls 
nötig.

Da m it ä nderte sich  die Entw icklungs-
a ufga b e. N ich t m eh r: W ie m a ch en w ir da s 
Pro dukt b illiger? So ndern: W ie m a ch en 
w ir den Kunden m it diesem  Pro dukt w irt-

ler p ro duktiv? Oder erm öglich t sie einen 
Vo rteil, den der Kunde h eute selb st no ch  
nich t kla r fo rm ulieren k a nn?

Die Antw o rten b estim m en, w o für ein 
Kunde sp ä ter b ereit ist zu investieren. 
N a ch  der M esse vo ller tech nisch er Inno -
va tio nen lo h nt eine a ndere Persp ektive.

Es reich t nich t, die nä ch ste Pro -
duktgenera tio n nur tech nisch  
w eiterzuentw ickeln. 

Zuerst m uss kla r sein, w el-
ch e w irtsch a ftlich e W irkung 
für den Kunden künftig rele-
va nt w ird. Und diese W ir-
kung m uss a nsch ließ end so  
in M a sch ine, Bedienung und 
System  üb ersetzt w erden, 
da ss sie nich t nur vo rh a n-
den ist, so ndern erkennb a r 
w ird.
Was den Kunden überzeugt, 

muss sofort erkennbar werden
Hier liegt ein zw eiter, o ft unter-

sch ä tzter Punkt. Selb st ein rele-
va nter w irtsch a ftlich er Vo rteil 
h ilft w enig, w enn der Vertrieb  
ih n erst in la ngen Gesp rä ch en 
erklä ren m uss.

Je sch neller ein Kunde ver-
steh t, w o für eine M a sch ine 

steh t, w elch en Untersch ied sie 
für sein Gesch ä ft m a ch t und w a rum  ge-
na u diese Lösung für ih n sinnvo ll ist, des-
to  leich ter w ird die Ka ufentsch eidung.
N a ch  der AM B b leib t desh a lb  eine ent-
sch eidende Fra ge: W o durch  m a ch t unsere 
M a sch ine da s zukünftige Gesch ä ft des 
Kunden erfo lgreich er – und w ird gena u 
dieser Vo rteil im  Pro dukt so  kla r, da ss er 
o h ne la nge Erklä rung versta nden w ird?

Denn ein w irtsch a ftlich er Heb el, den 
der Kunde nich t erkennt, b leib t im  Ver-
k a uf nur ein th eo retisch er Vo rteil.
Gew innen w ird nich t die M a sch ine m it 
dem  stä rksten N utzen, so ndern die, b ei 
der dieser N utzen so fo rt verstä ndlich  
w ird.

»  Tacheles

sch a ftlich  erfo lgreich er? Plötzlich  ent-
sta nden a ndere Lösungen. 
Entscheidend ist, was die Technik wirt-
schaftlich bewirkt
Eine M a sch ine k a nn tech nisch  üb erlegen 
sein und tro tzdem  w irtsch a ftlich  unter 
ih ren M öglich keiten b leib en.

Entsch eidend ist, w elch e Ro lle sie im  
zukünftigen Gesch ä ft des Kunden sp ielt.

Reduziert sie Perso na lb eda rf? Erh öh t 
sie Verfügb a rkeit? Senkt sie Aussch uss? 
Verkürzt sie Rüstzeiten? Vereinfa ch t sie 
Integra tio n? M a ch t sie M ensch en sch nel-
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Jürgen R. Schmid ist Gründer von Design 
Tech und Jürgen Schmid Maschinendesign 

in Ammerbuch bei Tübingen.



Industrieanzeiger » 11 | 2026 75

Abonnieren Sie unsere 
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Sorry. 
Wir waschen nur 
Arbeitskleidung.

Eröffnung 

unserer 

modernsten 

Wäscherei 

am 20. Oktober

cws.com/lingen

Erfahren 
Sie mehr:
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